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Nr. :m.

Donnerstag, den 31. Dezember 1914.
28. Jabrgang

amvurgerEcho

BrranlwoNllcher Nevakleur I. Neitze m Hamburg.

*>frhrrnbnnun 213a, ^chvl

Kncgsgrcucl und Kriegsgctoc

cntfjölt folflciibc

Gnavcnwege ovcr wie es sonst möglich ist, aus.

ji*i; .ytiü viüuuji

MieiS^

aui den

a ii der

bciciuitc.

Tkierniewice liegt weit

C b e t ft t Heeresleitung.

Vie Wirkung auf die neutralen Länder ist zu

Mit dem Hinweis, daß es sich lediglich um

überzeugt, zu einer

in den neutralen

Stellen

Richtig

Flugzeuge zu treffe»,
»tcnier Ufers dahin.

Sie Annrenoung des .üriegsgeseyes handelt, unter vem die

deutschen Lolvaten ebensowohl stehen wie die fcinvlichcn

Kriegsgefangenen, ist nichts auszurichten. Die Erschießung

des Engländers wegen Tätlichkeiten gegen einen wachhabenden

das Urteil im

zuhcbcn.

Aber auch

berücksichtigen.

Tagen von uns genommen,

hinter unserer Front.

Landsturinmann würve, davon sind wir

neuen raffinierten Teutschenhetze auch

Ländern den Vortoand liefern.

- Ueber allein stehen sedocb

■ penli.ebiu fiinanDaftraBe, dkl Fiaiiz tiiiqbrrflfi, ünncniti 17 Wnuobüttel, Voiiqcitfelöe bti Lari Dreyer, 8rudifaHtr42. vobflntt. Gvpenvorf, t^rotz-Vorftel unb®lllterbll6e bei Ernst Großkopf, Meldorterstr 8 Barmbetk, Uhtrnhorit bei Thcodri Petereit, Heinrich Heryftr. 145-

stiard ^nrinti'<t bn Roben Birr. Poppenhiilcnstr. 13 Hohenfelde, Vorstfelde, Hnmm, Horn, Lchfffdeik und Btllwärder bei Larl Onel, Bailstr 26 Hammerbrook bi« Au«schlogei Billdeich bei Rud. Fudrmann, Süderkoistr. 18. RotenburgSorl und Beddel bei Fr. Hiibener,

Blick hinter die
Trost gewähren

seitens der an»

iNii«eigen Oit ilebengtipaiune V».uqeiu noti oeten :haum 4 ■ *, lUrbeitsmarit, Liermretangs ino
lFamilieiianzeigen 20* Ilnzeigeii Sliiiiatniie Fehlandstr. 11. Erdqeschoii Ibis 5 Uhr iiachinittugal
m den Filialen, sowie in allen Annoncen-BureauS. Platz- und Talenvorschrfflen ohne Berblndlichkeil.

Reklamen im redaktionellen Lell werden weder gratir noch gegen Entgelt ausgenommen.
Buchhandlung: Erdgeschoß. Buchdruckerei-Konlor: 1. Sio-k. Feblandstr.l t

aber Sie sehen doch, dah Deutschland gute Freunde hier hat,
die selbst durch englisches Gold nicht zu erkaufen iiiit. Vielleicht

rechts, in gewerberechtlichen Fragen: überall sind wir ^ozialbemokralen

eifrig am Werke im Dienste der von uuS vertretene» Volksmassen.

3. Spalte, 60. Zeile: Wir wünsche» und hoffen, daß von „batet»

landSloseii Gesellen" und ähiilichern nicht mehr die Rede sein wird.

Notflgnaie als Köder.

Die englische Schifsahriszcitung ..Fairplah"

plaudere ich aus der Schule, aber so ein kleiner
Kulissen mag Ihnen und Ihren Freunden einen
inmitten der niederträchtigen Berhetzungspolitik
glophilen Presse."

Die kühne Leistung eines deutschen §illgzeu5es.
tilus Soulheud wird de» „Times" libcr die Fliegerkämp!e

mildernden Umstände sind aber unseres Erachtens vorhanden,

und zwar ohne weiteres durch die Gefangenschaft selbst ge-.

geben. Daß ein Gefangener in einer andern Gemütsstimmung

ist und leichter sich Aufwallungen hingibt als ein in Freiheit

Befindlicher, liegt auf der Hand, und das mußte dem Mann

zugute kommen. Dann aber sind auch die politischen

Folgen dieses Urteils zu berücksichtigen. Wir wollen

hier nicht den nalseliegenden Vergleich ziehen zwischen den

Lzenen in dem englischen Gefangenenlager aus der Isle os

Man, die zur Folge hatten, daß Der „Rädelsführer" zu

mehreren Jahren Gefängnis verurteilt worden ist. Es handelt

sich in diesem Falle nicht um einen Soldaten, der das Be-

stehen der Kriegsgcsetze kennt, sondern um einen fcftgehaltencn

Zivilisten. Aber ziemlich sicher könnten wir sein, daß, falls

das Berliner Urteil vollstreckt würde, die Engländer zu Ver-

geltungsmaßregeln schreiten würden, und daß unter diesen auch

die Zivilisten, die dort in großer Zahl gefangen gehalten

werden, zu leiden hätten. Schon die Klugheit gebietet es also.

Mißglücktes englisches plänchen.

Ein Magdeburger Kaufmann stellt der „Magdeburger Ztg."
den Brief eines New Norker Geschäftsfreundes zur
Verfügung, in dem sich u. a. folgende interessante «»gaben be»
finden:

England braucht Gewehre. Die amerikanische Regierung hat
Hundrrilausende guter Schießprügel aus dem spaniich-amerika»
nischen Kriege. Wie kann England in den Besitz beriethen kom
men? John Bull machte einer hiesigen Welrsirma, die in einem
erotischen Lande eine bedeutende Firma unter anderrn Namen
unterhält, den Borschlag, die Filiale solle die Gewehre von der
amerikanischen Regierung kaufen und nach jenem Lande ver-
senden • unterwegs wurde ein englisches Kriegs-
schiff die Sendung als Konterbande kaper n. (!)
Es war ein verlockender Vorschlag, und die Neutraliläisfrage
wurde durch den Fall wohl kaum berührt worden sein. Es wäre
ein durchaus korrekter Handel gewesen. Ter Verdienst pro Ge-
wehr war auf 18 Dollar festgesetzt. Äber die angegangene New
Parser Firma hat daS Geschäft abgelehnt: nicht aus Furch: vor
NeiitraluätSverletzung, sondern einzig und allein, wie ich ganz
bestimmt weiß, um den Engländern gegen Deutschland nicht be-
bilflich zu fein. Der glühende Haß gegen England, der die In-
haber dieser Firma bewegt, ist größer als ihre Liebe zu einem
(Aelegenhcitsgeichüst, das ihnen 1 biv 2 Millionen -Dollar ob«
geworfen hätte. DaS macht ihnen nicht sobald jemand nach. Und
dabei ist es eine stockamerikanische Firma. Schließlich wird ja
England jemanden schon finden, der sich für den Handel hergibt;

unsere Leser um Eutschuldigiing bitten müssen. R» beiden

sind fatsche Zeilen an Stelle der richtigen emgehoben worden,
müßten die betreffeiide» Stellen wie folgt lauten:

3. Spalte, 44. Zeile: I» Sleiterfragen, in Frage» des

keil der Vollstreckung des Todesurteils entgegen, und davor

müssen auch die Anhänger Der Abschrcckungstheoric schweigen.

Dann ist aber auch itstser nationaler Stolz zu, wahren,

per sich aufbäumt gegen ßanölungen, die nach dein Buchstaben

des Kriegsrechts zulässig fein mögen, die wir aber als zweck-

widrig hart empfinden. Auch ohne Todesurteile werden

unsere Truppen die Ruhe in den Gefangenenlagern aufrecht-

zuerhalten missen.

Also Gnade für einen Unglücklichen, der sich vergangen

hat, vielleicht offne die Tragweite feiner Handlung beurteilen

zu können! Das wäre die beste Widerlegung der gemeinen

Greuelmärchen.

Notiz. Unser gestriger Leitartikel ist durch technische Fehler in

der Setzerei an zwei Stellen so sinnstörend entstellt worden, daß wir

Die täglichen Kriegskosten Englands

sollen sich auf 54 Millionen .irks. stelle», im Siugiift betrugen sie nur
25 Millionen Frks. Die englische Rcgienuig bat die Maite: , einen
Slitiriir vorzuvereiiin, raunt der Luxus etwas e i » g e j r ü » f l
würde.

-•'i'Ähitrn bei «boll Benb, 92a Wilhinf ®itnnohrif. vinfrhflifrl8r und Cft-Vannbeif bet Frain trüqei, kurze Reihe 34 Altona bei Friedr, tzudwig. Büraerstr 22 Cffenien. 'Bnbrenfelb bei Frain Rele. Fr'eden«aNe- 4b.

der olle ehrficke Seemann ja nicht zu willen!

Nach den bisherigen Erfahrungen darf man wohl ruhig;

sagen/ daß die Erzählungen über die Gpruelfaten sich zum

größten Teil als eitel Lügen darstellen, wenn auch, wie schon

erwähnt, Einzelsällc von Ausschreitungen vorgekirnimen sein

mögen, die aber, wenn festgestellt, ihre Sühne fanden. Ver-

urteilungen von deutschen Soldaten wegen Uebergriffc haben

bereits ftattgefunben, und die Strafen waren sehr hart.

So kann uns das Geschrei der vom Dreiverband bc-

einflußtm Presse kalt lassen; Deutschland hat sich nur davor

zu hüten, daß es keinen wirklichen Grund zu Beschuldi-

gungen wegen Grausamkeiten gibt. Deswegen halten wir es

auch für dringend notwendig, zunächst ganz abgesehen von

Grniiden der Menschlichkeit, daß das am Dienstag vom Ober-

kriegsgericht des Gardekorps in Berlin gefällte Todesurteil

gegen einen englischen Kriegsgefangenen nicht vollzöge^ son-

dern aufgehoben und in eine Freiheitsstrafe umgemandelt

wird. Nach den Kriegsgesetzen mag der englische Soldat, der,

wie es nach dem gestern mitgeteilten Bericht scheint, eine Auf ¬

geht brr ganze ungeheure Transport für die deutschen Heere in | falls nicht mildernde Umstände vorliegen. Gerade diesechon im ersten Abschnitt des Krieges ffat die b e l g i s ch e

Regierung, oder vielmehr ihr Zuftizminister, eine

7 besondere Kommission niedergescyt, die sie von den

Deutschen begangenen Greueltaten feststellcn sollte. Ueber

ba - Gesamtergebnis haben wir bisher nichts erfahren. Einzelne

Biuchstncke "inh allerdings in bet in- und ausländischen Presse

nüigeleilt worden. Vielfack tragen sie den Stempel der Er-

ftndnna an der Stirn, wenn natürlich auch nicht geleugnet wer-

den soll, daß in den Tagen und Wochen des Franktireur-

krieges hier und dort eine unentschuldbare Grausamkeit vor-

gekommen sein könnte. Unter den Trnppenmassen eines

modernen Krieges ist na.ürlich nicht nur einzig und allein die

Blute des Volkes vertreten, sondern auch die glücklicherweise an

Zahl geringen dunklen Elemente sind in Neih und Glied. Daß

von solchen, mitunter aber auch von sonst anständigen Leuten

int ParoxiSinus des Kampfes Grausamkeiten verübt werden

mögen, läßt sich erklären, wenn auch nicht entschuldigen. Aber

immer handelt es sich nur um Einzelfalle, und eine Vcr-

ftUgemeincruiig, wie sie namentlich in Der englischen und

f r a n z ö s i s ch c n P resse, aber auch von einzelnen N c ii-

traten betrieben worden ist, muß zurückgewieselt werden.

sllcnerdings hat sich sogar der Gesandte Belgiens in

Kopenhagen zunt Verbreiter besonders krasser Grunsain

keiismärchen gemacht und wußte, als er in die Enge getrieben

wurde, sich nicht anders zu helfen, als daß er darauf hinwics,

so hätte es in dem Bericht gestanden. Was es nun mit diesem

Bericht auf sich bot, daS lehrt am besten die Tatsache, daß

nenetdings die in solchen Dingen gewiß nicht prüde englische

Iingovresse das belgische Dokument nicht mehr als beweiskräftig

anstefft, sondern eine eigene englische Untersuchung

verlangt. In den letzten Wocken sind auch zahlreiche Versuche

Echt englische Heuchelei.

»Iu8 b'cii Angabe» eines aus Aldershot (eiwli'äes Truppeu-
ubungSIager) eutwicbcneii Freiwistigeu d.s II. eiigNstlien Husaren
regimewS. de« Jockei)« John PiukuS, ist folgende Stelle
bem-ikenS vert: „Vor dem Schießmiterrickt wird Hervotgeholien. buf;
■mar i» diesem Kriege T » ui - T u in - G e s ch e» > i e nicht verivaiidi
werde» »ollen, daß man solche aber sehr leicht herfklfen koiuie durch
Behandlung mit dem Taschenmesser oder durch ?>l schleife» an Steine».'

H,er zeigt sich wieder einmal io »echt deutlich, wie wesensfremd
den engtische» Kriegmachern ehrliche Lffeiih.it ist. Ma» ^erwähnt tu
der Unterweisung an die Rekruten iwar das Verbot. Tum--mr-
Geschosse anzuweitden, gibt aber zugleich de» Weg zu iciiier Umgehung
an. Wie überall sonst, so auch hier: Heuchelei und Hinterlist!

von der Glasgower «chiffsreedervercinipnug ausgehende Bekannt
machung:

„Deutsche sircitzcr benutzen deutsche Handclöschiffc als
Äoder. Diese «chific geben drahtlose Notsignale und erstatten,
sobald englische Scfntic antworten, drahtlose Meldung an deulsche
.Kreuzer, die hcrbcieilcn und die englischen Schiffe wegnehmc».
Dieses Verfahren muß als durchaus verwerflich bezeichnet wer
den, da es allen menschlichen Gesetzen Hohn spricht und dazu
fuhren wird, daß englische Schiffe, um ganz sicher zu gehen, die
Signale von wirklich in Not befindlichen Schilfen nicht beachten
werden. Tie größte Sorgfalt ist bei der Beantwortung von
Notsignalen geboten, und die Schisisführer sollten, wenn^moa-
lich, aut irgendeine Weise fenzustellen versuchen, ob die 5d)tffc
auch wirklich Hilfe brauchen."

Dazu bemerkt die „Nordd. 'Allg. Ztg.":
Diese Warnung muß ausgerechnet in einem Blatte erscheinen,

daS ten schönen Namen „ Fairplap " führt! Hat „Uairplan
nicht baS Gefühl, daß ec nicht genügt, die alte, anscheinend aus
zweiter oder driler Hand übernommene (beschichte wieder aufzn
wärmen, sondern daß Tatsachen und Z eu g e n angeführt wer
den müssent Dazu ,sl das Blatt selbstverständlich nickt imstande,
denn die ganz^ Gcsckichte ist, wie sich jeder denkende Seiet sagen
wird, frei erfunden. Man inuß dock unwillkürlich fragen,
weSbakb die zahlreichen englische» .Kriegsschiffe, die sick auf der
Jagd nach den wenigen bemid cn Kreuzern befinden, nicht einfad)
dem drahtlosen Rus solgen und auf diese Weise schnell und ge
fahrloS ein deutsches Handelsschiff beschlagnahmen ober mit dein
lange gesuchten Gegner zusaminentresfen. ,

Und ein weiteres muh noch erwähnt werden. Die Zett iit
noch nickt fern, wo man allgemein den englischen Schiffen eine ge-
wisse Abneigung gegen RetiungSwerke auf See nacksagte, wenn
dabei nicktö zu verdienen, sondern nur Zeit zu verlieren war.
Unter welcher Flagge fuhr denn der Tampfer. der die dringenden
Notsionale der „Titanic" unbeaditcl lieft? Will vielleicht die
Glasgower Needervereinigung ihren Sckisfsführern auf diese
Weise nahelegen, daß bei den henligen hohen Frachtsätzen Zeit
Geld und nockma's Geld ist, und daß sie sich nickt auf unnütze

AM M VMMMk im WO.

MliMlllde MM im Osten.

Amtlich. WTB. Großer Hauplauartier, 30. Tezbr. 1914, Vorm.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Um Vas Gkhöfl st. (tzcorgcs, süvöftlich Rirnport,

welches wir vor einem überraichenden Angriff räumen

mutzten, wird noch gekämpft.

sturm und LSolkcnbrüche richteten an den beider-

seitigen Stellungen in Flandern und im Norden

Frankreichs Schaden an. Der Tag verlief auf

der übrigen Front im aUgemcineu ruhig.

C e ft l i d) e r Kriegsschauplatz.

Fu kstPreutzcn wurde die russisch e Heeres -

kavallcrie auf Pi lllallen zurückgedrängt.

Fu Polen rechts der SScichsel ist die Lage unverändert.

Aus dem westlichen SSeichsclufer wurde die Offen-

sive östlich des Pzura-Ab'chnitteS fortgesetzt. Am

übrigen dauern die Kämpfe am und östlich des Rawka-

Abichnitles sowie bei Anowlodz nnd südwestlich fort.

Nach auswärtigen Mitteilnngeu hat cs den Anschein,

als ob Lowie; und Skierniewice nicht in unserm

Besitz wären. Diese £rtr sind seit mehr als sechs

Le? .Hamburger (Frtio- eridjeml lafilia,. ernt’, er lUiontoge.
«bannrmontspreis o >ru> i| von bejonen ohne Bringeqetd monatlich ä 1.20, otertebährh* * 3,60;
»urdi die ttolporteure wochentbch 30 * frei in» Hau». Einzelnummer in der Erpeditivn und den Filial n '> 4.

ennntopinummer mit .Wene töelt* 10 4;. bei den SkafteiibinNern 10 *
tzreuzbandlenbungen monatlich h 2,70. für bnS WnSlanb mrnnr!:* x । _

bringling nahe daran war, lau einwärts getrieben z» werde». In
bei» Vuigenblid jedoch überzog wiederum der Rciel bn» Uampi-
felb. Tic Gelegenheit nutzte er so ort a»S. Gr flog ibicotr über
die Mitte dc« Flusses mit dem Kopf nach ber Lee zu uitktbcS
die drei Gegner ihm zusetzien. Seine Bewegungen wurde» durch
Abfeuern von Schüsse» uom Ufer her angegeben, während bic Jagd
im Gange war. Bei Sheerneß und -roiitheiid. die sich auf den
beiden liiern gegenüberliegen, war daS Feuer sehr lebbufi. Zahl-
reiche britische Flugzeuge beteiligten sich an der
Verfolgung. Es ichentt jedoch in bem Augenblick, wo ich
dies nicbcridneibe, daß der Nebel ihre Bemühungen Dcicueitc.
In Wesicliff und vor dem Landungssteg sonnte mau den Kampf
recht gut verfolgen. I» der Thorpeduchi jeooeb wat we cn
ces Nebels nichts zu bemerken. Lie Schätzungen über dir Hole,
in welcher ber deutsche Zweidecker flog, geben auseinander, ’.'ill
er zuerst gesichtet wurde, erschien er kaum großer a,s eine Lckrapuell-
kugel. AtS er von Soulheud aus zu.rst gesichtet wurde, Halle e. el»
Sctmelligketi von 110 Kilometer in ber Stunde. Das etne bet eng-
lische» Flugzeuge, baS ihm nadifteilte, schien ihm bald.bciziirommeu
Tone den Nebel wäre der Teutsche zweifellos nicht mehr^büii :er
Siromiiiüiibuug enifouimeii, zumal weitere Flugzeuge »ach L-steu hi»
ihm die Rücklehr abzuschueibe» versuchte». Sachverständ, c bebaun.».
Die Bau» des deutsche» FliegciS >ci Ostende gewesen und er sei ;;
Ealais—Tover geflogen. Tie Leistung gilt a S außero r d e» t li ch
kühn. Heule ubeub wirb berichiel. daß alle zur Vrfolgliilg au:»
geianbien Flugzeuge glncklich hemigekchrl seien."

i lehnung seiner Kameraden veranlaßt lutb selbst einen Land-

fturmmann angegriffen hat, dem Todesurteil verfallen fein,

Vie Furcht vor deutschen Angriffen

läßt die britischen Behörde» nicht ruhen. NeuerdiiigS erliefe die A d.
m i r a l i t ä t Verfügungen für einen stärkeren Schutz ber bituirticn
jlüfte ES sollen mehrere Luftkreuzer-Ge schwader mit
zusammen über hundert L u s 1 k r e u z e r n an der O st k u st e Englands
stationier: werden. Und ber „Taily Telegraph" melbet au» ecar»
bo tough bot» 28. Tezemder: Ter Kommandant beS Bezirkes
ordnete an, daß zwischen 4|IX t> r nachmittags und Uhr
morgens innerhalb fünf Meilen von bet Küste zwilchen saltbourn
und Sumhead von keinem Fahrzeuge Azetvlen-, elek-
trische und aiibere starke Lanipen^benuyt werden
dürfen Sille Lichter in Häusern, die aus Lee sichlbar sind, sind
aiirzulöschen ober abzublenben. Niemand bars ohne Ermächtigung
i:id;t ober Feuer anzitnben unb Feuerwerk abbtennen. _ Jedermann,
der auf offener Straße auf Anruf nicht stehen bleibt, lauft Gefahr,
erschossen zu werden.

au ber Themse »och unterm 25. berichtet: '
,>turz vor l ilhr erschien heute mittag ein beutiches Flugzeug

von dem Aldab.osii)p bei Pursteel. Ter dichte Nebel, der leit
dem frühen Morgen geherrscht hatte, begann sich in -etz it
auszulösen, als die Wachmannschaften den unrotlÜDimmucii Gast
sichtete». Er wurde iosort mit Lchrapiiellieniss aus de» wider die
Luftschiffe ausgestellten Gcsdützeu beschossen. SedS Schüsse luurbcn
abgegeben. Ler zweite scheint cm Treffer gewesen zu um. beim

■ Hier der Flügel des FluazeitgeS, eines Zweideckers, begann »ch
loszuloien. Ter Schad n kaun jedoch nicht schwer gewesen sein,
wie sich m bei Folge ergab. Mittlerweile machten sich drei Terpe!»
decket zur Verfolgung auf, unb er entwickelte sich cm eigenartiges Ge-
fecht in der Lust. Ter deutsche Flieger versuchte, sich bei» Bereich der
Geschosse ;u entziehen. Zwei uou bett britischen Flugzeugen suchte»
ihn zu überholen. Ter wackere Feinb hatte mit b r e i
Gegnern zu rechne». Zwei unserer Flugzeuge erhoben sich über
ihn, wahrend da« drille, da- cm Schnellfeucr-eschütz führte ihm von
unten mit Feuer im spitzen Winkel znsetzte. Tie bici fii.npuiicuit
Flugzeuge befanden sich so ziemlich Üb.r der Mitte de» «iroin.s. Unser
Fort war ciitigerinafecn ant Feuern verhindert, weil Wemhr vor»
lag, unsere eigenen Leute zu treffen. Ter Feind unb
jein Mitahrer erwiderte» daS Fetter, es war jedoch flat,
daß sie sich vor allem bemühten, so rasch wie möglich ^zu
cntfonimen. Sie manövrierte » auSgezei ch » e t. Ter
Flieger war offenbar ein ausgesucht geschickter Fachmann 1 i lenste
jein Flugzeug in der Weise, cafe die Gefahr eines Treffers soweit
möglich verhindert wurde und gleichz.itig ’ctne Segnet Schwierig,
feiten empfanden, wenn sie am ihn feuctit wollten, ohne eigene

Ter stampf zog sich ui der Richtung deS
Man konuie wahtnehtnen. daß der Eiit»

R e b a k 11 o n * . Expedition:

üehlanbitrah» IL L Stott HllMVUkg SV ge t)i a nbftra6e 11. ($ibge1d)o8.

Norvfrankreich und Flandern, und jeder gesprengte Tunnel ober

jede zerstörte Brucke erschwert und verlangsamt diesen Verkchr.

Z» dieser handgreiflich naheliegenden Auffassung scheinen aber

weder der Südpolarfahrer noch seine skandinavischen Ausfrager

gelangt zu sein. Mehr humoristisch schon klingt es, wenn Ger-

lache zu. dem bekannten Pendulen märchen von 1870 71

ein Gegenstück liefert. Nack den noch heute in Frankreich ver-

breiteten Erzählungen hat im Kriege vor 44 Jahren jeder deutsche

Soldat nlindestens eine der großen Marmor- und Bronze-

standuhren, die sich in französischen Häusern finden, im Tornister

davongetragen. Mit solchen Kleinigkeiten gibt sich Gerlacke nun

nicht ab, sondern er erzählt ganz kaltblütig, die Teutsckcn hätten

cs jetzt auf die — Klaviere abgeschen. Ganz kürzlich hätten

auf der Eisenffchnstation Malines 700 Klaviere gelagert, die

natürlich aus Belgien zusammengcstohlcn worden sind und nun

nach Deutschland transportiert werden solllen. Neben den

Klavieren, für die die Deutschen eine ganz besondere Vorliebe

haben müssen, obgleich sie in ihrem eigenen Lande wirklich mehr

als genug davon besitzen, wurden auch Möbel, und zwar ganze

Ausstattungen, in großen Massen auf die Balsichöfe gebracht und,

nachdem ein Transport beisammen war, nach Teutschlatid ver-

schickt — wenigstens erzählt so der wahrheitsliebende Sudpolar-

forscher! Einen besonderen Trumpf glaubt er dann twck aue-

zuspielen dadurch, daß er erzählt, die Deutschen machten den

Versuch, den S k l a v e it h a n d e l wieder einzuführen, nämlich

in der Weise, daß sie den erwachsenen kräftigen Teil der Be.

völkerung aus verschiedenen belgischen Crtett nach Deutschland

verschickt hätten, wo diese Leute Erdarbeitcn verrichten müßten.

Natürlich l-andelt es sich hier um mililärdienstpflichiige junge

Leute, die man nach Deutschlaiw gebracht hat, damit sie nicht

taten" zu ermitteln. Aber der Erfolg steht im umgekehrten Vor

Ijältitio dem Lärm, der über die Greuel gefchbasicn worden

ist. Leffrrcich ist, was einem Herrn Wilfrid Ward, der

demnächst in Amerika Vorlesungen über die belgischen Ereignisse

halten will, passiert ist. In der „Times" legt er die Hinder-

nisse dar, die ihm beim Sammeln von Beweisen entgegen-

getreten sind. An einem Beispiel zeigt er, wie die Zeugen sich

verhalten. Er teilt mit, daß den zum Zeugnis angerufenen

Belgiern zehn Tage Frist gegeben waren, ihre „Erlebnisse"

niederzufthrcibeii. Aber es geschah nicht! Dann sprach Ward

uebft andern an Der Untersuchung Beteiligten bei den einzelnen

ror, heimste aber nichts ein als Entschuldigungen. Es sei nicht

ratsam, Zeugnis abzulegen, denn Die Deutschen könnten davon

erfahren, und dann würden sie am Eigentum oder an Freunden

und Verwandten in Belgien Rache nehmen. In dieser Weise

ging es regelmäßig, wohl auch bei denen, die weder Eigentum

noch Verwandte in Belgien haben. Vor die Aufgabe gestellt,

positive Angaben zu machen und mit ihrem Name n

zu bekräftigen, knickten die Schwatzbasen zusammen. Natürlich

sehr znm Verdruß ihrer englischen Helfer.

llebrigens erklärte schon vor Wochen der britische Minister

des Innern MacKenna seinen Bekannten: „Man redet so viel

von belgischen Frauen, Mannern und Kindern, die von Der । -

scheu Soldaten verstümmelt worden sind. Aber weshalb

zeigt man und nicht einen Fall? In ganz England

befindet sich n i ch t e i n e P e r s o n a u s B e l g i e n , d i e v o n

deutschen Soldaten verstümmelt worden ist."

Privatim kamt sich Herr MaeKemta so äußern. L.effentlich

darf er mit dieser präzisen Erklärung jedoch nicht heroortreten;

denn die reaktionäre Hetzpresse schreit schon seit dem Beginn

des Krieges nach feinem Kopse.

Wenn man sich achselzuckend über diese Art von „Augen-

zeugen", auf die die Gruselmärchen sich berufen, hinwegsetzen

taun, so ist das leider nicht angängig, wenn Männer von

internationalem Ruf denselben ober noaj schlimmeren

Unsinn und Die elendesten Lügen verbreiten. Da weilt

gegenwärtig in Skandinavien der belgische Kapitän

Ger lache, bekannt geworden durch eine Südpolarfahrt, Die

Belgien Expedition in Den Fahren 1897/99. Dieser Mann, bet

doch einen Namen zu wahren bat, tischte dem „Morgenbladet"

in Kristiania die haarsträubendsten Geschichten auf, die nun Die

Runde durch Die skandinavische Presse machen. Daß Die Er-

schießung ganzer Familien, einschließlich sechsjähriger Kinder,

durch die Deutschen eine Rolle spielt, ist weiter nicht zu ver-

rounoern; Greuelgejänck-en dieser Art haben sich nachgerade bet

den Belgiern so festgesetzt, daß sie nicht mehr auszurotten ,md.

Aber er erzählt auch andere Dimze, die, wenn die Deut faxn ge

begangen hätten, diese einfach als verrückt erkennen Iteßen.

Behauptet dieser Mann doch, Der zuletzt .Hafenkapumt von v st

ciiDc war, die Deutschen hätten alle Brücken abgebrochen, u.c

Tumtels gesprengt, die Eisenbahnlinien zerstört, die Fabriicit

niedergebrannt usw. Wer etwas nachdenkt, wird sich sagen, daß

selbstverständlick die deutsche Besatzung in Beigien aik llrfadn

hat. Die Verkehrsweg nicht nur in gutem Stande zu erhalten,

sondern oas, was bei den Kämpfen notwendigern».!- zerstör,

worden ist, schleunigst wieder herzustellen; denn über Belgnn

gemackt luorpcri, imtct_ Den .ni^ngbM_beiiMichen^b«Wi5'st^, oellliitsleu.
Flüchtlingen glaubhafte Zeugen für Die „deutschen Hunnen-



Der konüelskrieg.

Amerika stellt Lchadknetial.anipriiche in Aussicht.

Auö Wajhiilgton wird müfleteilt: TerPräjideni crfäitc,
beziiguclimend nuf hie an E ii .land gerichtete amerikanische Note, in
der aus bciiere Peüandlung des amerlkaninchen Handels bestanden wird,
datz (»ngiand ichlienlich Kaden Schaden er, ah sür u n g e j e x l i ch e
Festhaltung amerikanischer S ch i s i ö ' r a ch i e n werde
zahlen müssen.

(meniiNfl in Täucmark.

In Kopenhagen nerrsät über die Slu'dringung zweier
Dampfer der Lcreinigtcn TampischissahrtSgcscllschaslcn zwischen
Island und Däne mark durch die Engländer große Erregung.
Die Schiffe kamen direkt von Island mit isländischen Produkten und
Pferden. Letztere wurden aus Befehl der englischen Behörden zurück-
gehalten. Dieies Vorgehen erregte, wie der .Vossisäwn" gemeldet
wird, um so größeres Erstaunen, als in Dänemark ein Pserde-
ausiuhrverbot besteht und die Pkerde nicht nach Deulschlcutd weiler--

gesandt werden können.

Ukvkrtällige Lchtsie.

Nach einer ^Courant"-Meldung ffnd im Monat Dezember
16 englische Handelsschiffe aus der Fahrt in der Südse«
und an der amerikanischen Küste als überfällig gemeldet. Es besteht
die Annahme, daß sie von feindlichen Hilfskreuzern in den (Grund ge-

bohrt worden sind.

Sie SeeWM »ei öen Wnösinfein.

tSiu angeblicher Bericht bes Kreuzers „Dresden".

Einer Pariser Meldung der „Deutschen Tageszeitung" zu.
folge sei nach der Seeschlacht bei ijen Falklandsinseln die ..Dres-
den' an der Südspitzc von Ebile. in Pu nta Arenas, ange-
kommen, habe dort Kohlen eingenommen und sei wieder in
See gestochen.

Der .Daily Telegraph"' vom 29. Dezember berichtet
nach einem Telegramm der „New Dort Times" ans Buenos
Aires vom 17. Dezember: Der Kommandant des klei-
nen Kreuzers „Dresden " gab dem deutschen Konsul in
Punta Arenas die folgende Schilderung de? Kampfes bei den Falk-
tandSinseln: Das deutsche Geschwader verließ den Stillen Ozean
und ging um das Kap Horn nach den Kaltlandsinseln. Ehe eS dort
ankam, sandte Admiral Graf Spee einen Kreuzer voraus, um
feftzusiellen, ob englische Schiffe anwesend seien. Der Kreuzer
berrchteke, zwei englische Kreuzer seien antr'esend. Admiral Graf
Spee traf sofort Vorbereitungen zum Kampfe Als wir uns der
Insel näherten, sahen wir nicht zwei, sondern sechs Kreuzer; aber
der Admiral hielt an feinem Entschluß feit. Noch später bemerkten
wir zwei L>chlachtkreuzer der Lionklape am Buchteingange Tic
Wetterbedingungcn waren ausgezeichnet. Der Admiral beschloß,
mit «Scharnhorit'" und .Gueisenau" den Kamps aufznnebmcn und
bescchl den drei andern Schissen, sich zu gerittenen. Tas englische
Geschwader wurde hierauf von „scharnhorit"" und „Gneisenau" an-
gegriffen, während „Leipzig", „Nürnberg und „Dresden" ver-
suchten, außer Schußweite zu gelangen. Die englischen säiiffe
führten 34,3 cm Geschütze, die beiden deutschen Pan zerkreuzer nur
21 cm. Der Komandant der „Dresden" entnahm einem englischen
Radiotelegramm den Untergang der Kreuzer „Scharnhorst" und
„Gneisenau". Er wußte nichts über das Schicksal von „Leipzig "
und .Sümberp". Der Kapitän de? englischen Dampfer» „Orissa"
berichtet, da? englische Geschwader hatte so wenig Kohle an Bord,
daß einige Schiffe ihre Boote und andere verbrennbare Gegenstände
verheizten. Der Panzerkreuzer „Cornwall" wurde unter der
Wasserlinie leicht beschädigt.

Japan als letzter Rettungsanker.

Ter in London erfcheincnden ^Zndependence Beige" zufolge bat
die belgische Regierung die Hilfe Japans zur Be-
freiung Belgiens angerufen. Danach scheint, meint die
„Bossische Zeitung", Belgien zu der Kraft der Dreiverbandes
nicht mehr Vertrauen genug zu haben — oder. wie wir hinzufügen
möchten, Belgien soll die Gelben rufen, da Frankreich und England
das Dekorum wahren möchten.

rrleichterung der Mehlbejchoffung für Selgieu.

Die deutsche Lerwauung in Belgien hat durch eine Verordnung
vom 17. Dezember im Interesse der Ernähruiig der belgischen Zivil-
bevölkerung bis auf weiteres die Befreiung des ausländischen MehleS
aus dem Getreide, das deut Comite national de secours et
d’alimentatiou zugeführt wird, von Leu bisher nach den belgischen
Gesetzesvor driften daraus ruhenden Zöllen berfigf.

Mgemeine Wehrpflicht in hollanö.

Holländische Blätter melden, daß der vom Kriegsminister an-
gekündigte Gesetzentwurf auf Einführung der allgemeinen Nehrpsticht
in Holland (Aushebung der bisherigen Loskaumng) der Kammer An-
fang Februar zugchen wird.

Die Lage an der Westfront.

Ter in '.'iorbfrantretdi weilende Sonderberfchreritarter des
.Veuterschen Bureaus berichtet über den Verlauf deS jüngsten fran-
zösischen GesamtangrtffeS folgendes! Da alle Versuche,
die deutsche Linie zu durchbrechen, ergaben, daß der Feind über-
raschend stark bleibt, kann von der Weiterführung einer eigent-
lichen Offensive vorläufig nicht mehr gesprochen
werden,

Die Verbündeten beabsichtigen daher, ihre Taktik zu
ändern und auf allen Punkten der deutschen Front einen hin-
reichend starken Druck auSzuüben, um die Kräfte des Gegners
so anzufpannen, daß eine weitere Abgabe von Mannschaften an
die Ostfront fernerhin unmöglich wird. Die Kämpfe sind trotz-
dem ä u ße r ft erbittert und ver 1 ustreich. In den letzten
acht Tagen haben die Engländer dreimal um einen
Wafsenftill stand zur Bergung ihrer Toten und Verwundeten
nachsuchen müssen.

Holländischen Ptessemitteilungen zufolge stellt sich das E r -
gebnts der achttägigen rranzö fischen und eng-
lischen Offen sivver suche auf der flandrischen Front als
wenig günstig für die Verbündeten dar. Etwa 20
von den Verbündeten besetzte Dörfer seien bei den letzten Vor-
stößen an die Deutschen verloren gegangen. Die Verluste der
Verbündeten wären als enorm zu bezeichnen. Ter
„Rotterdamschc Courant" spricht von 150 - 200 000 Mann und

sagt, die große Offensive, die von Joffre am 17. Dezember
angekündigt wurde und durch die die Deutschen vernichtet werden
sollte, ist ohne Erfolg geblieben.

Aus dem Großen Hauptquartier erfahren wir: Die
Presscnachricht, daß die Belgier in den Kämpfen bei Lombard-
z y d c 2000 Teutsche gefangen genommen haben, ist v o l l st ä n d i g
erfunden. In den wochenlangen Känipfen in der Gegend von
Lottchardzyde und Ntcuport haben die Deutschen an Toten,
Verwundeten und Vermißten überhaupt nur etwa 1200 Mann

verloren. Die Zahl der Vermißten, die allein gefangen sein
könnten, ist dabei verschwindend gering. Auch die in den Presse-
nachrichten geschilderten Nebenumstände find von Anfang bis zum
Ende unwahr.

Kriegsbeute in Frankreich.

Genosse Auer, Sekretär der sozialdemokratischen baherischcn
Lattdesorganifation, der gegenwärtig als Landsturmmann in
Nordfrankreich steht, schreibt der „Münchner Post" Feld-
postbriefe, die recht bemerkenswerte Angaben über wertvolle, zu
Kriegszwecken brauchbare Beute enthalten, um so willkommener,
als die amtlichen Kundgebuiigen bis j.tzt nichts darüber melden.
$uer sagt, daß im französischen Industriegebiet um
die Städte Lille, Roubair und Tourcoing von unserer Heeres-
verwaltung alles ausgenommen wird, was an fertiger Ware oder
an Rohprodukten auszusindc, ist; bei dieser Aufgabe ist Auer
verwendet. Er schreibt, daß Tausende von Pelzkragen
an die Front geliefert wurden, und daß sie jetzt den deutschen
Soldaten in bett Schützengraoen Wärme geben. Riesige Mengen
von Rohwolle mit einem Werte von Millionen sind in end-
losen Güterzügen nach Deutschlaiid abgegangen, ebenso Stoffe
und SBollmaren; eine Fabrik batte allein 48 000 schwere
wollene Decken auf Lager, die nun auch schon in den
Schützengräben sind. Ter Bestand eines großen Kupferlage rS
ging ebenfalls nach Teutschland zur Herstellung von Munition.
Tiefe Funde betreffen also gerade die Artikel, von denen die Eng-
länder uns abfperren wollten, die wir nun aber doch in Rord-
frankreich bekommen konnten, wobei man fich an die große Woll-
beutc in Antwerpen (10 Millionen Mark erinnert. Feder Be-
sitzer erhält eine Bescheinigung über Art und Menge der be-
fchtagnabmlen Waren, die später vom Staat zu bezahlen sind.
Auf dem Postamt toutbe viel neues Telephon- und
Telegruphenuialerial hervorgcoracht. auch Bricsinarteu
nnb erhebliche Geldbeträge wurden bergraben gesunden. Auer
bat die sozialen Verhältnisse FraitkreichS kennen gelernt: Er
findet im Industriegebiet einen Reichtum und einen Lurns, den
man sich kaum brruellen kann, und daneben ein recht ausgehun-
gertes Proletariat.
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In deutschem Besitz befindliche
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deutschen Truppen zu allen
beiden französischen Posten,
warfen ihre Waffen in eine

Türen de? Schulhofe? herein. Die
die vor dem Keller Wache hielten,
Ecke und baten den Geistlichen, für

sie bei den Deutschen einzusteben. Die 24jtiinbige Franzosen
Herrschaft war hiermit für Steinbach beendet. Eine große Menge
Mitndvorrat, französische Munition, sowie 300 Gefangene, fielen
in die Hände der deutschen Truppen. Unter den Kämpfen batte
die Ortschaft stark gelitten. Tie Fabrik im Crtc Steinbach, sowie
ein große? Bauerngehöft wurden eingeäschert und zahlreiche
Häuser schwer beschädigt. Ein Gemeinderatsmitglied verlor beim
Löschen der Flammen das Leben.

Aus Basel wird berichtet: Nach tagelangen Kämpfen ist die
französische Offensive im Oberelfaß, wenn auch nicht
endgültig, so doch vorläufig zum Stehen gekommen. Die
Ortschaft S e n n h e i m . acht Kilometer von Mülhausen entfernt,
wurde bis zuletzt von rrattzösischer Artillerie unaufhörlich b
schossen, ist aber nicht in Flammen aufgegangen, wie schweizerische

V-rtu»' bfT W

sich in der Richtung Thann zurückgezogen haben, sind sehr groß.

Vie Kämpfe im Gbeeelfaß.

In der „Oberelfässischen Landeszeitung"" gibt der Orts
Pfarrer von Steinbach. Dr. Wira, ein Bild über den Franzosen-
überfall auf das Torf Steinbach, dem wir folgendes ent-
nehmen: Am Sonntag, 13. Dezember, als wir eben unfern
Morgengottesdienst beendet hatten, wurde es auf den umliegenden
Höhen oon «tefiibach lebendig. Auf eine kurze Kanonade folgte
starkes Insanlericfeiicr, und zwischen 1 und 2 Uhr flutete fran-
zösische Infanterie untermischt mit Alpenjägern die Abhänge
herunter ins Torf. Die Bevölkerung flüchtete sich in die Keller.
Die Franzosen suchten sämtliche Hauser ab. Es fielen thuen
einige Landwehrleute in die Hände, die sich zuerst mit Todes-
verachtung gewehrt und der gewaltigen Uebermacht ganz er-
hebliche Verluste beigebracht hatten. Ter Pfarer wurde dann
trotz de? Schrapnellfeuers gelungen, die Franzosen auf den
Kirchturm zu begleiten und nachher zusammen mit dem Bürger-
meister und dem Lehrer im Schuftaal eingesperrt. Als er den
befehlenden Offizier darum zur Rede stellte, antwortete dieser,
die Franzosen hätten mit den Elsässern, besonders mit dem
elsässischen Klerus, schlimme Erfahrungen gemacht„Wir
glaubten," so sagte der Offizier, „in ein französische? Elsaß zu
kommen, sehen aber zu unserer großen Betrübnis, daß das
Elsaß, besonders unter dem Einfluß des deutschen Straßburger
Bischof?, deutsch geworden ist. Nachdem die drei Festgenoinmelten
24 Stunden im Schuftaal lingefperrt waren, horte der Pfarrer,
wie ein französischer Offizier dem andern sagte: „Wir sind
besiegt!" Die drei tourben, da die Beschießung zunahm, in einen
Keller geschafft. Da erscholl gegen 4 Uhr der Ruf im Schulhof:
„Hurra, die Deutschen sind dal" Und schon stürzten auch die

Zur Vorgeschichte ües Krieges.

Tas „25. T. 23." meldet aus Wien, 30. Dezember: Das in
den nächsten Tagen crfchcineubc östcrreichiscbungarische
:X o t b u di ist den Blättern zufolge bereits seit längerer Zeit bor-
bereitet. Es befindet sich schon im Truck und wird jene Aktenstücke
enthalten, die sich auf die unmittelbare Vorgeschichte des Welt-
krieges beziehen. Die bevorstehende Publikation ist zwar an-
scheinend die letzte in der Reihe der amtlichen Publikationen, allein
tatsächlich war Oesterreich-Ungarn die erste Macht, welche durch
Veröffentlichung von Doknmeiilen da? Recht und die Pflicht seiner
Selbstverteidigung vor aller Welt klar borlegte, wie dies in der
vor Beginn des Krieges veröffentlichten und an die serbische Re-
gierung gerichteten österreichisch ungarischen ?iotc, dem nachfolgen-
den Aide-Memoire, geschehen ist. Tas iSotbuch kann selbstver-
ständlich nicht die eigentlichen ursprünglichen Gründe des Welt-
fonflifteS darstellen, weil man hierzu die Sammlung von Akten
vieler Jahre veröfentlichen und weit in die Vergangenheit zurück-
greisen müßte. Durch die Veröffentlichung des französischen Gelb-
ruches und des englischen BlauviicheS entstaub aber bie Notwendig-
keit, zu diesen Darstellungen Stellung zu nehmen und gegenüber

den mehrfachen Täufchungsverfuchen der englischen und französischen
Diplomatie mehrfache Richtigstellungen für bie internationale
Oesfentlichkeit vorzunehmen. In bieten Erwiberungeu auf das
Gelb- und Blaubuch wirb baS österreichisch-ungarische RotbuE das
deutsche Weißbuch ergänzen und es in der Feststellung der Wahr-
heit unterstützen.

Vie hastentlasiung Korffs abgelehnt.

Wie die „Post" erfährt, hat die deutsche Regierung die naätgesnchte
Wieberentlassnng des in KriegSgefangewchast geratenen ^Gouverneur«
von Warschau, von Korff, abgclehitt.

Die Kämpfe im Osten.

Aus Petersburg wird über Rotterdam gemeldet, daß fünf
deutsche Flugzeuge auf bie «tabt Sochafzew im
Gouvernement Warschau Bomben abmarfen. Zahlreiche Wohn»

tfiVVWp Marrtbaffe TnTleA Verstört ffesn * W W I
Der Mailänder „Carriere" melbet aus Petersburg:

Seit dem 29. November kämpfen die Deutfc>>en beinahe ununter-
brochen gegen die Front an ber nieberen Bzura Die Angriffe
setzten nur brei Tage aus, wahrscheinlich, um ben Artilleriekampf
nach intensiver zu gestalten. Die Teutschen haben am süd-
lichen Piliea Ufer bie russische Nachhut abge-
schnitten, welche mit der russischen Armee am 21. Dezember
an bie Front Opoezno-Tomaszow vorgeschritten war. Die Oester-
reicher unb Ungarn leisteten am rechten Nida Ufer ben größten
Wiberstanb.

Der Kriegsberichterstatter der Wiener ..Neuen Freien Presse",
Roba Roba, erfährt über bie militärische Sage folgenbeS: In
dem „Echee" bei Lobz einerseits und bei Bochnia und
Limanova anderseits mußte es bas erste Bestreben ber Russen
sein, sich ber deutschen und österreichisch-ungarischen Umklamme-
rung zu entziehen. Vor allem hieß es, sene gefährliche kon-
vere Front in eine mehr gerablinige umzuformen. Fnbem ber
russische Generalissimus seiner bedrohten südlichen Flanke mit
großen Verstärkungen zur Hilse kam. schasste er sich die nächste
und ärgste Bedrohung vom Leibe. Wir aber wurden dadurch
genötigt, dem russischen Stoße schrittweise fechtend auszuweichen
unb auf ben Kamm ber Karpathen zurückzugehen. Damit er=

fanatt^ bie Russen auch ben Vorteil, daß sie bie mühe und
verluAeiche, zwei Monate dauernde Einschließung von Preszuchtzl
einstweilen noch nicht aufzugeben brauchten, dem aber ber Nach-
teil gegenübersteht, baß sie einen großen Teil ihrer Kräfte fern
von byi Hauptkampffeldern in Russisch-Polen festgelegt haben.

Russische Enttäuschungen.

Au? dem Brief eines Amerikaners an Berliner Bekannte gibt
die „Nationalztg." interessante Einzelheiten wieder. Der Bries-
schreiber harte bei einem Aufenthalt in Moskau vor kurzem eine
Unterredung mit einem entlassenen russischen General.
Es heißt in dem Briese:

„Der russische General, den ich sprach unb besten Namen ich
Ihnen aus begreiflichen Grünben verschweigen mochte, nahm in
ber Armee einen wichtigen Posten ein, würbe aber vor etwa vier
Wochen verabschiebet. Ich sprach wieberholt mit ihm, unb zwar
lange unb eingehend, und gewann den Eindruck, daß er, ohne daß
er dies zugehen wollte, die Lage Rußlands ziemlich pessimistisch
beurteilt. „Wir waren fest überzeugt," so äußerte der General,
„daß dieser Krieg spätestens in einem halben Jahre ent-
schieden sein würde. Wir haben damit gerechnet, daß die un-
geheure russische Heeresmacht unbedingt imstande sein müsse,
Oesterreich-Ungarn über den Haufen zu rennen und über Ost-
preußen in das Herz Teiuschlands zu marschieren. Es läßt sich
nicht berhehlen, daß wir uns in diesen Hoffnungen getäuscht
sehen. Wir kommen nicht vorwärts! Wir sehen uns
-wei Feinden gegen jer, die sich trotz des Winters sehr offensiv

betätigen, ja sogar Boden gewinnen, und wir fö n n e n im
eigenen Lande feinen ausschlaggebenden Er-
folg erringen. Dann: Unsere Verluste! Ich rechne
gar nicht, was wir an Truppen berloren haben, denn diese können
vvrläusig noch ergänzt werden. Aber wo sollen wir die O f s r -
ziere hcrnehmen? Wer soll die neuen Mannschaften ausbildeu,
die, wenn sie nicht richtig geleitet werden, einfach eine ungeheure
Herde sind, mit bei man nichts anfangen kann. Ich als alter
oolbat will iib bars nicht baran glauben, baß wir unterliegen,
aber aufrichtig gesagt, sehe ich auch noch nicht ben Weg, auf bem
wir siegen sollen. Sv wie ich, denken biete bei uns, ich möchte
beinahe sagen, bis Mehrzahl. Dir finb ganz allein auf uns an-
gewiesen. Tenn barübet läßt sich nicht hintoegfommen, baß bst
strategische Untcrstätziing unserer Verbündeten im Westen nicht
bas gewährt, was erwartet würbe und was sie gewähren müßte,
um zu einem Crfolg zu gelangen. Wir befinden uns heute in
einem Dilemma: wenn wir den Krieg abbrechen — unb vielleicht
wäre bies möglich , so sönnen barauo innere politische
Folgen entstehen, bie nicht sivzusehen sind und die man, das
Tami ich Ihnen sagen, ganz außerordentlich fürchtet.
Setzen mir aber den Arrieg so» t, so wird Rußland entkräftet, ans«
gesogen und verelendet, ohne daß ein entsprechendes Aeauivaleitt
das in geschaffeil mürbe. Dir haben ben Krieg zu früh beginnen
müssen, unb bas rächt sich jcvi- Er wäre am besten, wir sagten
uns von Englaiib unb Franll. ich los und arbeiteten darauf hin,
bald einen ehrenvollen Fe eben zu erreichen."

Tie „K ii. Fig." ivetbet aus Sofia: „tli' stoje Swlvo", d'S

Mos: au er vio.tt, b - a.s offiziöses OrgaL.de> rujji
s cki c n M i niftcTSbcS tfeufierrt nan .nttticki m O tientfatien
ii, denawteu in. bringt einen langen Aufsatz, der bezeichnend
für bie L 1 nüiitcrur.g unb bie Erbilternug Riißlanbs in. D<r
Aufsatz fuhrt aus. daß c i g c ii t (i ch 9! ußland iu c n i o
Inte esse an feinem Angriffskrieg gegen
Deutschland unb i - ii erreich ha e, jedenfalls nicht
genug, um einen solchen Krieg bis zum E^ide burchzufuhren.

Der Luftkrieg.

WTB Paris, 30. Dezember. Eine offizielle Note erklän zu
dem dentichcn Bericht ans dem Großen Hauptquartier, welcher daS
Bombaidemcnl NancvS als Repressalie sür die Bombenwürfe fron«
zökischer Flieger auf die offene Stadl Freiburg darstelll: Tie fran-
zösischen Flieger führten immer nur durch militärische Gründe ver-
anlaßte KriegSoperationen aus. Sie tragen in Freiburg und Metz
nur militari'che Bauwerke. Tas französische Luftschiff, welch s Saar-
burg überflog, bombardierte den Bahnhof und andere Punkte der
Strecke Saarburg—Avricouri. Dagegen fielen deutsche Bomben in
Ranch mitten in die Stadl und an eine Stelle, welche von jedem
militärischen Bauwerk entfernt liegt und wo keine Truppen versammelt
waren. Diese Bomben konnten also nur Privathäuser und die Be-
völkerung treffen.

wo bleiben die Geiseln?

Der „Frank'. Ztg.' wird geschrieben: 3kach einer Schweizer Mit-
teilung muß die H e i m s ch a ' s tl n g der Z i v i l g e f a n g e n e n
aus Frankreich als beendet angesehen werden Tas mag viel-
leicht stimmen für die 11 000 Heimgekommenen, worunter sich ja auch
ein, tage ein alter Manu aus Lothringen befand. Wo bleiben aber
die anderen alten Männer aus dem Gebiet, das die Franzosen
im August einige Tage besetzt hatten? Wo bleiben d ie Frauen
und die kleinen Kinder aus den Kreisen Chateau-
Salins und Saarburg? Waruai kommen sie nicht heim?
Warum dürfen sie nicht einmal einen Brief ober eine Postkarte
schreiben? DaS Neueste ist. daß man von solchen, die noch das Glück
haben, Briefe schreiben zu dürfen, legt eine Gebühr von 55 Cen-
timen (44 Psg.) für jeden Brief erhebt l Ist daS etwa ein Beweis
für die Zivilisation, die gefährdete, die die Franzosen verteidigen
müssen, oder ohnmächtige Wut, weil die Lothringer nicht „Vive la
France!“ gerufen haben?

der Untergang öes französischen Unterseebootes

bestätigt.

Rnnlich wird aus Paris gemeldet: Tas französische Umeriee«
hott „(Tutt e", welches von der Flotte abgesondert wurde, um allein
militari che Operationen gegen die vor Pola ankernden österreichisch-
ungarischen Kriegsschiffe auSmführen, (ebne zur festgesetzten Frist nicht
zur Flotte mrück. ES kann deshalb den Nachrichten der ausländischen
Presse Glauben beigemessen werden, denen zufolge das Unterseeboot
versenkt und die Bechtzung gefangen genommen worden ist.

Ein amerikanischer pferöetransport für Frankreich.

Wie die Baieier Nachrichten aus Boston melden, sind dreißig-
laufend von der französischen Regleriiug in den Bereinigten
Staaten angetanste P'erde aus griechischen Schiffen nach
iranzösiichen Häfen verladen worden.

Zranzösische Justiz in Marokko.

Aus Tanger wird der spanisch.n Kresse gemeldet daß in
Casablanca mehrere Deutsche von dort und Mafagan vor ein
Kriegsgericht gestellt worden sind unter bet Anklage, daß sie im
Jahre 1908 Fremdenlegionäre zur Flucht angereizt haben sollen doch
wurden sie sreigesprochcn. Anders erging cs dem Leiter der
Marokko-Mannesmann-Gesellscha'i, Herrn Harms, in dessen Be-
hausung ein Koffer mit einem doppelten Boden gefunden worden jein
soll, der „zum Transport von Waffen hätte dienen
können". Für diesen hypoiheiuchen Fall wurde er zu zwei Jahren
Gefängnis und 1000 Franken Buße verurteilt.

Richtigstellungen.

Dem „Tailp Telcgrapl " wird aus c-af hing ton gemeldet:
Reichskanzler von Bethmann-Holkioeg versuchte d: flnerfennun i
Argentiniens zu erlun eil > m Deuttchlimd berechn : lei Bel, ien
als Basa enstaal zu anuefueren. Ter Bertuch fei »ollständi uns
glückn Bc. der letzten »onferen. der Diplomaten des Li einiicbeii
Amerikas in Washington, der Staals Aretö Brhan bctroolii le, i urbc
eine geheime Resolution unger mimen, eine olche Anerkennung zu
verweigern.

Noti ö WolfsbureailS Die ■ i mblung des „Telegraph"
über deutsche Bemühungen in Argentinien beruht natur', h auf E r
f i n b ii n g.

Die „iVorbbeuti •’lUg uiine Zeitung" >chr.i.: an r dem T
»Eine dreiste Unwahrheit": Tie Londoner „Slorningpou" hat sich.

wie wir einem rumänischen Blatt entnehmen, von ihrem Mitarbeiter
auS Ungarn schreiben lassen, es werde ernstlich daran gearbeitet, den
ungarischen Thron dem Prinzen Gitel Friedrich von Preußen zu über-
tragen. Diese Ausstreuung soll zu hetzerischen Zwecken dienen und im
deutsch-feindlichen Sinne auf die ungarische wie auch auf die rumänische
Presse wirken. Deshalb stellen wir fest, daß die Behauptung der
„Morningpost" eine dreiste Unwahrheit ist.

Rußlaich solle, wie auch Frankreich unb Serbien, im günstigen
Augenblick einen ehrenvollen Sonde ist,eben schließeii. Tie Weiter-
führttng des Krieges fei nur England! Leben frage.
TaS englische Voll setze auf das russische Pferd wie auf bem
Rennplatz, bu müsse nglaiid auch sorgen, baß dein russischen
Reniier die Kräfte erhalten bleiben. Tazu bebiirfc es viel
Geld. Mit Sobgcfängen und priHiinlcnibtn Zurufen warten
Frankreich unb England nicht; bamit fei abei wenig geholfen,
wenn die Taschen, wie bisher, zngekiiöpfi blieben.

Zur Verhaftung -er sozialiflifchen

Oumaadgeor-neteu

wird ans Kopenhagen berichtet: Hie» öotlicgcnbc russische
Zeitungen berichten, daß sich mit Ausnahme von drei zurzett im
Auslande anshältlichen Abgeordneten i ä in 111 ch e radikalen sozialistischen
Tnniaabgeoidnetcn RnfflandS in Unter iuchungShaft befinden
unter der Beschuldigung der antiuülitärijdjen Propaganda uud de»
HochverratSversuches.

Ein schwedisches Urteil über Stan- un- schließliches

Ergebnis -es Weltkrieges.

Das Stockholmer „Aftonbladet" schreibt:
„. . . ?lls Anfang August die Kriegserklärungen über

Deutschland unb dessen Bundesgenossen förmlich herniederhagekten,
prophezeite die öffentliche Meinung tut allgemeinen den Deutschen
eine gründliche Niederlage. Gegen Rußlands ungeheure
Heeresmasten, gegenüber dem glühenden Nationalhaß der Fran-
zosen unb ber mächtigen englischen Flotte würben sie — so meinte
man — sich nicht behaupten können. Nur in solchen Kreisen, in
benen man bie Stärke bes deutschen Kriegswesens kannte, war
man anderer Ansicht.

Nach einer bald fünfmonatigen Kriegsdauer ist zunächst eines
vollkommen Har: bas Herbormälzen ber russischen Heeresmasten
nach Teutschlanb hinein, bem man in iSnglanb unb Frankreich so
hoffnungsvoll entgegenfah. hat ein jähes Enbe bekommen. Eine
Wieberaufnahme ber russischen Osseusibe ist jetzt ein Ding ber
Unmöglichkeit. Por allem scheint ber innere Zusammenhalt unb
bie Disziplin im russischen Heere so bebenilidh erschüttert zu sein,
baß schon biefer Umstand ber Wieberaufnahme einer Angriffs-
bctii eg irrig gegen bie feftorganifierten Armeen Hinbeiüburgs
hinbernb im Wege steht. Unter solchen Verhältnissen finb bie tecki-
uischen Hilfsmittel von boppelter Bebentuug für ein Heer. Die
Rusten haben aber in einem beunruhigenden Grade diese Hilfs-
mittel berloren. ohne Ersatz dafür zu bekommen. Wahrscheinlich
hat bas russische Heer nicht allein sein Angriffsvermögeu,
sondern auch die Voraussetzungen einer ersolgreicheii Verteidi-
gung cingebüfit. Hat die Lawine erst zu rollen angefangen, läßt
sie sich schwer aufhalten, namentlich, weil die beutfch-österreichifch-
ungarifdien Heere ben Russen keine Zeit zur Reorganisation
übrig lassen. Gleichzeitig beginnen in Rußland bedenkliche Zeichen
ane# inneren Gärungsprozesses sich zu zeigen Rußt ant
A u s s i ch t e n sind s o m i t schle ch t. Hierzu kommt, daß die
russische hundertjährige Balkaupolitik eine empfindliche Nieder-
lage erlitten hat.

Die in Frankreich unb Belgien vorhandenen deutschen
Heere haben bisher alle Angriffe der verbüiidelln Franzosen,
Engländer und Belgier erfolgreich abgewiesen. Wenn die Trei-
verbandsmäckte im Westen einen für sich günftiegn Ausfall herbei-
führen loollen, müßten sie rasch eine für sie erfolgreiche Ent-
scheidung erzwingen. Es scheint aber, als sollte der französifckie
„Elan" feine Stirn gegen den deutschen „Schneid " blutig stoßen.
Und wenn Hindenburg halb seine Rechnung mit ben Slawen
fertig gemacht haben wirb, werben Hunberitaiisenbe ber heften
unb erprobtesten Truppen ber Welt von ben Teutschen vom än-
lichen nach bem westlichen KriegssckiauplaN geführt werben, v n
eine Entscheibuug zugunsten Teütfchlanbs zu beschleunigen. Tie
sogenannten „Millioneuheere bes Lord Kitchener" werden ander ■
zu tun bekommen, als auf französischem Grund unb Bvben zu
streiten! Wenn eine beutfehe Lanbung von ber Norbküite Frank-
reichs aus droht, wird es mit der britifdicii Auffastiin' der Dinge
nicht übereinftimmen. bas englische Inselreich von Truppen zu
entblößen!

Tie numerische llcbcrlcgenhcit ber englischen Flo '. te
taun bas siegreiche Vorrücken bet beutschen unb osterrcichisi
ungarischen Heere nie verhindern Die Entscheidung liegt in
einem Kontinentalkriege, nicht aus dem Meere. Tic Hau>
aufgabe der'englischen Flotte wird die sein, die britisthen Jn'elu
möglidiil gegen eine deutsche Inbasion zu verteidtgeu.

Die endliche Entscheidung zugunsten T e u i i i > •
lands wird nicht allzu lange auf sich warten lasten. Rußland
wird die Donaumonarchie nicht zusammenstürzen, seitdem feitet
zusammengefügt sehen. Frankreichs Rebancheplan wird nieina s '-
die Wiedergewinnung de" deutschen Reichslandes erreichen; es ist
Vielmehr zweifelhaft, ob Frankreich die Grubengebiete in fein
nordöstlichen Ecke künftig behalten bars. Unb e instand wi- d
fortan bie deutsche Rcichsftagge als »ipnntrrciuin auf den Alleren
dulden nvitffen." ' -W^WWWMAWWWWWWWWWlWuWM

der ägyptische Scheinsultan.

Stus Ä o itft a ii t in o p c 1 wird gemeldet: Eine amtliche Zeit-
teilung gibt bekannt, daß gegen Hussein Kemal, den Sohn des
cheiiialigeii Kbediven Ismail Pascha Fetwas erlassen seien, weil er
berjuchtc, die eoiibcräiütät ber Türkei über die Provinz Aegypten,
bie einen integrierenden Teil dc# osinaistschen Reiches bilde. ;it ver-
leben unb durch seine fluchwürdige HanbluiigSweife die UnteriLcrfuiiq
dieser Provinz unter die Hcrriehasi Englands m bie Wege teil te.
Die amtliche Mitteilung kündigt gleichzeitig an. daß beschloffen wur:e,
Hnstein Kemal seines Ranges und feiner Ehren; ichen für berlv'-ig
zn erklären und ihn vor das .üticgSoeridii des vierten 'ür Aegnvten
zuständigen Armeekorps zn stelle«, lern Kommandeur dieses Korps
ging bereits ein entiprechender Befehl zu.

sluö Marokko.

Ueber eine neue Schlappe der Franzoien in Mackolko meldet die
„Köln. Ztg.": Laut Madrider Meldungen sei ein« iranzösische Kolonne
am Oberlani veS ZuauenflusteS diirch 'Ausständische angegriffen morsen.
Die Franwsen zogen sich Nach dein benachbarten berschanzten Laaer
zurück, vier Ossizierc und 78 Mann tot aus dem Kampfplätze zurück-
laffend. Tie Üluritänbiichen erbeuteten mehrere Proviantwagen und
Feldgeschütze.

vom Surrnausstan-.

Eine Renteriiieldung aus Kapstadt ejagt: Der Führer der
Aufständischeu, Marltn S labbert, wurde am 26. Dezember iiorb»
wüst:ich Bloemsontein gelangen geiiommcii. Seine Anhänger ergaben
sich vorher. Die U-berreste des letzten Kommandos der Ausstaudtschcn
im Distrikt Heilbronn ergaben fich ebeniallS.

—■»

UMMMA YMMlkg.

spart mit dem ‘tiiot und Mehl.

Die Bkaßnahrnen, dir bisher geicoffcu morden sind, um einen
sparsamen Verbrauch von Mehl, besonders von Weizenmehl, zu
erreichen, um mi: ben zui Verfügung siebenden Weizenmengeu
bis zur nächsten Ernte zu reichen, rinden leider iwch immer nicht
die Beachtung, die i in Interesse der gesamten 'B o l Is-
ern ä b r u ii g notwendig tu. Es ist baruin verständlich, wenn
man zu schärferen Magnahnicn greift, um die Beachtung
her Vorschriften zu erzwinge» und ihuev selbst eine weitere
Ausdehnung gibt. Wie die „Deutsche Politische Korrespondenz""
aus Buudcsratstreifen erfährt, wirb ber Plan erwogen, einen
zehnprozentigen Kartoffelzufatz bei ber Brotteig-
ocreftung zur Piiich. zu utedjeu, falls uadj wie bor zu wenig
Kriegsbro! kmit über 5 vZt. Karwffelzusai gebacken werben
sollte. In Benin ist beispiclsweise bas K.-Brvt fast in keiner
Bäckerei zu Haven, obwohl cs an Nährwert unb Schmackhaftigkeit
bem reinen Roggenbrot saunt nachslchl unb babei billiger zu
haben fein würbe. Ja, viele Be..:cr hatten schon bas gewöhnliche
Noggenliror mir bem psticlitmäßigen Zusatz von 5 pZt. Kartoffel»
subsiauz für bas eigcnflid)c Kriegs- ober K.-Broi.

heiter wird in ber Regierung ber Pla» erwogen, bie. A us -
in a b l u n g f ii r Rogge n uod' zu nerfdiärfen, also über
72 vZt. hinaus. In einem gewissen Wtberfpnich bazti steht die
unlängjt Boni Bunbesrat an die Laitbceregicrungen erteilte Er-
mächtigung, am^ ane :)i o g g e ii bie Herstellung eines Fei n-
nt e h I ;r ge» tlrn, luährenb sie bisher bis Ermäckstigung nur
bezüglich eine. Ä.igsiiicbls aus Weizen hatten. Ter Antrag
War von ber b a i) c r i j ch e u Regierung gestellt, weil zur Hcr-
ficllitng ber beliebten b a t) e i i i d) c n Knöbel in ber bis-
herige» Güte ei» Roggens ei» uiehl nid» entbehrt werben könne.
Tic fc"ruiäd)iin:.;:.t gilt abe lidji nur für die bechertickse Regie-

rung, sondern für alle Bundes regier» ugcn, nitb so haben bei»
spielsweise midi bie miti t cm her ai sehe Rcgicrttng unb bie
t li » r i n g i f di eil S .».er b ; c \'.'önl ; d it. bie Herstellung eines
Ro. nencw-.-i ■ mehl tu,;» ni’ett zur Zubereitung ihrer
„Nutioitv , .;-<",i»le unb itloge >. Jene «Maten werben
wohl fern bei C ■ gurg GeV'.ruch Madien, so baß bie
Zd'iv- eii ihre Sva c unb die Tl'üi nger ihre Kloße iu ber bis»
hcricen fch.uackl :u {uiii’i’uuülfevung weiter genieße» sönnen.

,'» d 's . Tciitidic» "ave ' incnbc! sich 'Professor
^r. ßiagcl scharf gegen b'C Verfchmenbung von Weizenmehl

furch die in ■ -ä- 'vd-i'iii 'd rei 'eiten# der Bäcker unb Äon»
d 'wen E "'n uc'iigenufi ’N gcgcnn'ärHger Zeit
als g I ii e i u f < a d l i il evt ItzUs unb in int, ba . ntahnungcil
n uü i ' ’l"f a I I c M ii ch c n b n c" c t e i in ber Krieg -
zeit kurzerhand verboten werden. Er schreibt wettert



Aushebuug her Pretz- uuh Versammlungsfreiheit
tu Lachten.

Wie wir in gestriger Nummer bereits kurz mitteilten, ist
für Sachsen eine Verschärfung des Äriegszu'tandes herbeigeführt
worden. Es ist das geschehen durch folgende Bekanntmachung
des stellvertretenden kommandierenden Generals des 19. Armee-
korps, v. Schweinitz:

„Mit 2)ezug auf die Bekanntmachung der kommandierenden
Generals über die Erklärung des Kriegszustandes vom 81. Juli
1914 setze ich hierdurch gemäß Artikel 36 der Reichsverfassung
und § 5 des hiernach auch in Sachsen geltenden preußischen Ge-
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juli 1851 die gesetz-
lichen Vorschriften über d i e Freiheit der Presse
und über die Versammlungs- und Vereinsfrei-
h e i t für meinen Armeekorpsbezirk unterm heutigen Tage bis
auf weiteres außer Kraft. Ich erwarte jedoch, daß idi zur
Anwendung der mir hiernach auch zustehenden strengen Maß-
nahmen von keiner Seite genötigt werde, und erkläre auSdrück-
sich, daß diese meine Verfügung tatsächlich an dem bisherigen
Zustand nur sehr wenig ändert und der Bevölkerung und der
Presse selbst keinerlei Anlaß zu irgendwelcher Beunruhigung zu
bieten braucht."

Hierzu wird dem nationalliberalen „Leipziger Tageblatt"
von zuständiger Seite folgende Aufklärung gegeben: „Um eine
vollkommen klare Abgrenzung der beiderseitigen Rechte und
Pflichten und zugleich die zweckmäßigste Uebereinstimmung mit
den meisten und besonders mit den benachbarten Korpsbezirken
des preußischen Heereskontingentes herbeizuführen, ist es not-
wendig, für die jetzt bestehenden Verhältnisse auch eine unanfecht-
bare Rechtsgrundlage zu schaffen. Dies ist aber nur so zu er-
reichen, daß von fetten des stellvertretenden kommandierenden
Generals die Freiheit der Presse und in Verbindung damit die
Versammlungs- und VereinSfreiheft auch formell aufgehoben
werde und insoweit, wie das auch in andern Teiles des Reiches
geschehen ist, eine Verschärfung des Kriegszustandes eintritt.
Wenn sich die kommandierenden Generale, wie aus ihrer amtlichen
Bekanntmachung hervorgeht, zu dieser Maßnahme entschlossen
haben, so soll dadurch vor allem bei etwaigen Meinungsver-
schiedenheiten jeder Zweifel in rechtlicher Beziehung ausgeschlossen

"Unb ein Zustand geschaffen werden, der aller Anfechtung ent-
zogen bleibt. Das soll hier besonders betont werden, damit nicht
etwa im Publikum die Meinung aufkomme, diese nachträgliche
Verfügung hänge womöglich mit einer — tatsächlich besonders
nach den letzten großen SiegeSnachrichten nach keiner Richtung
vorhandenen — Verschlechterung unserer Kriegslage zusammen.
Es liegt demnach zu irgendwelcher ibeunruhigung durchaus kein
Anlass vor."

Tiefe „Aufkläritng" ist etwas dunkel.

Ter siolhaifche Landtaq

ist zum 30 Dezember zusammenberufen worden, um sich mit
Vorlagen über die Beschaffung weiterer Staatsmittel und über
die Kriegshilfe für die Gemeinden zu beschäftigen.

ÄrieftSmassnahmcu i» Lifipe.
Für das Fürstentum Lippe sind am 28. Dezember zwei

landesherrliche Verordnungen erlassen worden, die mit viückncht
aus den Kriegszustand die gesetzlichen Bestimmungen über die
Veranlagung zur Elnkommensleuer und zur
Vermögenssteuer auf heben und cinfdhränfeit. ,1m
wesentlichen soll die Veranlagung für 1914 auch für 1915 gelten.

Anfycltunq hcs intenlalionaleu PnlvcrkarteUs.

Der Krieg greift auch störend in die internationale Vee
trustung der Rüstungsindustrie ein. Der ailßerordeuttleyen
Generalversammlung der Vereinigten Köln-Rott-
weiler Pulverfabriken in Berlin lagen Anträge der

„(5 5 kommt wahrlich 'licht darauf an, ob ci nige
$ttfeenb Zuck.'r'Ecker »d imidiwren glänzende Ge •
schäfte inache» — i nögen laichen backen und werden dabei
auch nicht zugrunde ' - i n —, vo lammt aber sehr darauf an, das;
nicht der ' .1 -:mcii t ein fn. schwache und M-cnlc mtb M-nbct
auni Teil u v c i .■ li r I i li, r ?1 a h r u n , > mittel im
Frühling u 1 Gnm ' rch r irrt ich. fortd ganz
unb« reI gt< n :i : it ■' i und denkfaule Greise ent
aonen wird, die . i ( rlafz dieses SPr> botet- nicht-:- als eine über ¬
flüssige, i- für i’-i’ic "Vaaen . i Leckerei entbehren
folleii. $ r s ii lliufaug der LurnSdäckerei und deren llnttap
allein hier in Ver! i kennt, wird sich der re tigung r rer
"luSfudrunaen nicht eni den können! — Unsere feld-
grauen müssen n a ch ganz andere Dinge e n t -
li e ll r c n -! ■ ii et' e u und Torten!!"

Die v. : 1’' • rb den sind zum Teil schon in diesem Zinne
tätig, “n f'of ? fotnmnn" -.rende Wenera! v Ploetz für den
Bereich d e --- d. ? i mrekorpt- unter .Hinweit auf die
dringetrd nofb' nätfle Zdtonnnn unterer Vorräte an Weizenmehl
während d. - 'i'o jett augeordnet, dap das gewerbsmäßige
"tue backen "■•■v melfach iitilH’cn enjabr ' und Tret»

! iinigstog - 11 öder eien Lecken, gränze, Brezeln, Pfann-
kuchen und dergleichen! dis einschließlich Dreikoni'-tag onfer
dludrodung von lNefänanie'-rasen verboten ist

si'tgen hm Hartoffclwircher.

Um de- imcrb' ■ en Prt issteig rung der tlartoffeln entgegen»
zutreten, hat -'e> Magistrat der trtadt Augr-burg bcfditniirn,
Sveiselartoffeln in größeren Mengen anzukaufen Die Kar-
toffeln werden int städtischen Lagerdaus in D-.tantitäten b- - u
einem Zentner zum Preise von *t 3,80 vro Zentner an die

Käufer abgegeben. Da die »Saris»reife für Lpeisekartoneln .ms
Ji 4,50 bis . l( 5,50 aeitiegen find, ist bei Absatz bei dm siäd if ben
Verkauf melle lebtzost

Warcuvertmls ait das ttmtr«k Ausland.

Degen de - Verkamt- van Waren in das neutrale Ausland
batten sich, wie die Bass, iZtg." berichtet, die A e 11 e it e n der
Berliner Kaufmannschaft an das NeichSamt deS
Innern auf Wrintb von Zweifeln, die ihnen aus kaufmännischen
Kreisen vorgetragen ^worden waren, mit der Anfrage gewandt,
wie der Verkäufer sich bei der AnSführuno eines Auftrags zu
verhalten habe, wenn er vermutet, daß die Ware nicht rc'tlo?
in dem neutralen Auslande verwandt wird oder der Käufer
der 2taatsangehörige eines feindlichen
S t a a t c 6 ist. Der Staatssekretär des Innern hat
darauf folgende Antwort erteilt:

„Es bestehen keine besonderen Bestimmungen, daß die Aus-
fuhr der nicht einem Ausfuhrverbot unterliegenden Waren nach
feiirdlichen Ländern verboten ist. Ich möchte aber nicht unter-
lassen, daraus hinzuweis -t, dass nach § 89 deS NeichSssraf-
gefetzb u ch e ■ mit Zuchthaus oder ft e st u n g S h a f t
bestraft wird, wer o'- Deutscher vorsätzlich während eines
geaen das ' tsche Ve's au gebrochenen Krieges einer feind-
lichen Mack' Vorschub leistet. Dass der Tatbestand dieser Ver-
brechens auch durch die unmittelbare ober mittelbare Lieferung
von Waren nach eeindeö.land erfüllt werden sann, auch wenn
diese von einem A tfuhrverbot nicht betroffen werden, unter-
liegt keinem ÜiocifcL Inwieweit eine enifttredjenbe ?lnnabme
bei der Lieferung nach neutralen Ländern oder an russische Ver-
mittler beredit'i'it iii, wird nach den besonderen Umständen jedes
Falles beurteilt werden müssen."

Tic Zahluugsvcrbütc acsicu <5«a>auri, Frankreich unh

| Nnisland

erhalten durch eine Bekanntmachung de? Stellvertreters des
Reichskanzlers eine Abänderung dahin, daß die seinerzeit
erlassenen Verordnungen nicht gelten für Zahlungen aus
einem « ch n l d v e r h ä l r n i s s e gegenüber einem im feind-
l'chen Ausland ansässigen Unternehmen, sofern die Zah-
lung an einen Teutschen erfolgt, der Inhaber oder
Teilhaber des Unternehmens ist und anlässlich des Krieges daS
feindliche Ausland verlassen hat.

(^riatzwahlcu zuw prcuftischeu Msieordnetrnhattse.

Im preußischen Avgeordnetenhausc ist gegenwärtig eine
Reihe von Mandaten erledigt. ES sind im ganzen deren sechs.
Im Wahlkreis Eckernförde hat der bisherige Abgeordnete
Gras R e v e n t l o w sein Mandat niedergelegt. Im Wahlkreise
B i t t e r f e I d - D e l i tz s ch ist eine Ersatzwahl erforderlich, da
der bisherige Vertreter, Mühlenbesitzer Bauer-Delitzsch (St.)
kürzlich verstorben ist. Eine Kandidatur ist noch nicht festgestellt.
Zwei Ersatzwahlen werden notwendig infolge des Krieges. In
ftrankreicv ist der nationallibcrale '.'(bgeorbnete, Syndikus der
Gelsenkirchener Bergwerks-Aktiengesellschaft Dr. Hasenclever,
der den Wahlkreis Gelsenkirchen im Abgeordnetenhaufe
vertrat, gefallen. Die nationallibcrale Partei hat bereits als

scher Industrieller, RegierungLrat a. weighofer -
Berlin genannt. Auf dem östlichen Kriegsschauplatz fiel der kon-
servative Abgeordnete Oberförster Mever, der Vertreter deS
Wahlkreises T'lsit -Niederung. Ein Kandidat ist für ihn
noch nicht aufgestellt, fterner ist in diesen Tagen das konservative
Mitglied des Abgeordnetenhauses, Rittergutsbesitzer v. Waldow,
der lange Jahre den Wahlkreis ftriedeberg-Arnswald.'
vertreten hat, verstorben. Durch Tod des bisherigen Vertreters,
Bürgermeister a. D. Wolfs, ist auch das Mandat für SB i e s-
baden» Land am 29. d. M. frei geworden. Vermutlich wird
auch für diese demnächst vorzunehmenden Ersatzwahlen der
„Burgfriede" gelten, so daß die Mandate in den Händen der
Parteien bleiben, die sie bisher innehatten.

Verwaltung über die Kündigung de? .Kartellver--
träges mit den in der Robel D y n a m i t c T r ii st E o. ver-
einigten ausländischen V efenfebaften vor. Der Vorsitzende,
Geh Kommerzienrat Dr. Lonis Hagen, erklärte in seiner Be-
grüildung, der am 2H R. vmnber 1889 zwinhen den Rheinisch-
Westfälischen Pulverfabriken und der Hamburger Gruppe^ ge-
schlossene Vertrag, der spater auf bic Teunch» n oprengstoif.
Tabrifcu und damit auf die mit bieten kartellierten englit'chen
Firmelt ausgedehnt wurde, bähe (im io gut bewährt, dass er am
10. Mai 1911 bts zum Jahre 1 950 verlängert wurde.
Indessen mußte die Gesellschaft nackt Ausbruch des Krieges daraus
bedacht fein, sich von jeder Gemeinschaft mit ihren bisherigen
englischen Freunden los zusagen. Die Vern altnng habe in langen
Verhandlungen (ich darüber lchlüsssa machen müssen, in welcher
Weise die Verträge zu lösen feien. Währettd bte englische Regie-
rung durch ein besonderes Gesetz d"n Verkehr mit deutschen
,firmen untersagte, steht der Griellschaft zur Beseitiaung der
Hindernisse nur der S 728 des Bürgerlichen Gesetzbuches zur
Seite, der die Kündigung eines Vertrages nur rür den Fall
wichtiger Gründe vorsieht. Dieser Grund müsse unter den ob-
waltenden Verhältnissen als vorliegend angesehen werden, per
Kartellvertrag mit der Robel Dynam , tc
Trust Co. soll demnach ge kundtat werden, und zwar mit
Rückwirkung bis zum 31. Dezember 1913, so daß die Erträgnisse
der deutschen Gesellschaften im s ahre 1914 bereits für alleinige
deutsche Rechnung laufen. An die Nobel Dhnamite Trust Co. ist
die Auikündtgung des Vertrages Anfang November dieses Jahres
ergangen. Es ist nun namentlich mit Rücksicht auf die Interessen
der Landesverteidigung ein neues Abkommen zwischen
den deutschen Fabriken getroffen worden, das in voller
Uebereinstimmung oller Beteiligten nach einem vorgezeichneten
Arbeitspläne das bisherige Verhältnis zur Landesverteidigung
aufrecht erhält.

Im Falle der Nichtaunabme der Vertragskündigung 1 eitern?
der ’tobe! Dvnarnite Trust Co. innerhalb sechs Monaten nach
Beendigung des Kriege« soll die Kündigung des Vertrages als
vorn 1 November 1914 ab geschehen angesehen werden.

Generaldirektor Aufschläger gab als Vertreter der Deutschen
Iprengstofffabriken die Erklärung ab, daß aus den Beziehungen,
die zwischen den deutschen und den englischen Fabriken bestanden,
der deutschen Lande-i Verteidigung keinerlei Nachteile erwachsen
feien. Trotzdem sei der lebhafte Wunsch vorhanden gewesen, die
Verträge mit der englischen Gesellschaft, deren Aktien sich bis zu
60 pht. im deutschen Besitz befänden, zu lösen. Die Versamm-
hing, in der 13 Aktionäre <l 5 778 000 Kapital vertraten, erhob
hieraus einstimmig die Anträge der Verwaltung zum Beschluß.

Tic «ohlennot in Paris.

Nach Angaben de' „Echo de Paris" muss eS um die Kohlen-
berforgiuig in Paris sehr schlecht bestellt fein. Danach befinden
sich in den Häfen von Rouen und Havre zwar viele Kohlenschifke;
aber die Beförderung der Kohlen nach Paris ist erschwert, nud in
Paris selbst fehlt es an Personal und Pferden zur Abholung.
DaS lanac Lagern in den Häfen verursacht hohe Lagerkosten
und die Verstopfung der Häfen verhindert weitere
englische Einfuhr, die überdies in England selbst erschwert
ist durch Förderschwierirckeiten aus Mangel an schwedischen
Grubenhölzern sowie wegen der Ausstandsbewegung. Tie Tonne
Kohlen in Paris kostet jetzt mindestens 40 Frank über dem
Normalpreis. ..Echo de Paris" fordert das Einschreiten der Re-
gierung gegen das unausgesetzte Steigen der Frachtgehübren
sowie eine amtliche Herabsetzung der Lagerkosten und auch Maß-
regeln gegen die Verstopfung der Häfen.

Tageo-Ssricht.

Mittwoch, den 30 Tewmber.

Hamburg.

Re»cHrtc»grers«tz«»t»tzl

am 39. Januar 1915.

Achtung, Reichstagswähler

iw dritten hamburgischen Wahlkreis.

Die heutige Nummer des .Echo" enthält das Bezirks-

Verzeichnis und die Angabe der Lokale, in denen vom Neujahrstag

ab die Wählerlisten ausliegen. Wir ersuchen unsere Partei-

genossen, sich dieses Verzeichnis auszubewahren und so bald wie

uwaüL Liüiich^ui dAMLiersisitzu iiyt^men^ ^Wahl-
recht? nicht verlustig zu gehen.

Wahlberechtigt ist jeder deutsche Reichsangehörige,

der das 25. Lebensjahr znröckgelegt und im brüten hamburgischen

Wahlkreise zur Zeit der Wahl seinen Wohnsitz hat.

Bon der Berechtigung zum Wählen sind aus-

geschlossen:

1, Personen, die unter Vormundschaft oder Megschaft stehen;

2. Personen, über deren Vermögen das .^onkurSvertahren

eröffnet worden ist, und zwar während der Tauer dieses

Verfahrens;

3. Personen, die eine Armenunterstützung auS öffentlichen

oder Gemeindemuteln beziehen oder im letzten der Wahl

vorhergegangcnen Jahre bezogen und inWischen nicht

zurückgezahlt haben;

4. Personen, denen „infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der

Lollgetmß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, für

die Zeit der Entziehung, sofern sie nicht in diese Rechte

wieder eingesetzt sind. — Ist der Vollgenuß der staats-

bürgerlichen Rechte wegen politischer Vergehen oder Ver-

brechen entzogen, so tritt die Berechtigung zum Wählen

wieder ein, sobald die außerdem erkannte Strafe vollstreckt

oder durch Begnadigung erlassen ist.

Ferner können das Wahlrecht nicht ausüben:

die Personen des Soldatenstaudes, des Heeres »nd der

Marine so lange, als sie sich bei der Fahne befinden.

Hieran' wird besonders aufmerksam gemacht. Es darf also

niemand, der am Wahltage dem Heer oder der

Marine angehört, an der Wahl teilnehmen, auch wenn et

noch nicht eingekleidei ist

Zur Teilnahme an der Wahl sind nur die schließlich

in die Listen Aufgenommenen befugt, sofern sie wahl-

berechtigt sind.
Wer die Listen für unrichtig ober für unvollständig hält,

kann dies innerhalb der acht Tage vom 1. bis 8. Januar 1915

während der Ausliegezeii der Wählerlisten schnitlich anzeigen

ober zu Protokoll geben, muß aber die Beweismittel für seine

Behauptungen erforderlichenfalls beibringen. Bei den Anträgen

auf Siachtragung in der Wählerliste genügt im allgemeinen die

Vorlegung des polizeilichen Bieldefcheins. Derartige Anzeigen

und Anträge (Einsprachen) können in den Auslegungslokalen bet

Wählerlisten, sowie auch im Bureau bet Zeniralwahlkommission
(Röbingsmarkt 83, UI.) angebracht werben.

Für bie Wählerlisten, die aus dem allgemeinen Wählerver-

zeichnisse aufgestellt werden, konnten von den neueren Meldungen

über Zuzüge und Wohnungswechsel nur solche noch berücksichtigt

werden, die bei den Einwohnet-PkelbebuteauS in Hamburg,

Bergebors und Cuxhaven bis Mitte Oktober d. I. eingegangen

sind: wer seinen Wohnungswechsel erst später beim Einwohner-

Melbel'ureau angezeigt hat, wird sich zunächst noch in dem Wahl-

bezirk seiner bisherigen Wohnung awgefühtt finden.

Ilnreünnng ött llMWWW der Welt-

gebet ans öle den MSötigen oct fitiegs-

teMnnet n geioibtenöea MetUbbangen.

Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt:

In den beteiligten Kreisen besteht noch vielfach Unklarheit

über dar Verhältnis, in dem die von Arbeitgebern den Familien

ihrer früheren Arbeiter während des Krieges gewährten frei-

willigen Unterftützmtgen zu Den staatlichen Unterstützungen stehen.

Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit seien daher hier nochmals

die (ssrundsätze mitgeteilt, nach denen in Hamburg verfahren

wird:

Nach tz 5, letzter Absatz bei Reichsgejetzes, betteffenb bie

Unterstützung von Familien in den Dienst eingetretener Mann-

schaften, biirfen Unterst it h u u gen von Privat-

vereinen ober Privatpersonen auf bie reichs-

gesetzlichen Minde st betrüge nicht angerechnet

werden. Darüber, ob tmd in welchem Umfange solche Unter

stützungen auf die über bas reichsgesetzliche Mindestmaß hinaus

gehenden, von ben LieferungSverbändeit H.Iw. vom Staate u

gewährenden Unterstützungen angerechnet werden dürfen, be-

stimmt bas Reichsgesetz nichts. Die Frage ist namentlich für

bie von den bisherigen Arbeitgebern der Kriegsteilnehmer deren

Familien gewährten Unterftüdungm von erheblicher praktischer

Bedeutung.

Rach der für die staatlichen Unterstützmgskrimmisfionen

geltenden Anleitung zur Prüfung der Anträge auf Gewährung

von Familienunterstützung ist zu unterscheiden zwischen solchen

Unterstützungen der Arbeitgeber, die sich nach der erkennbaren

Absicht der Arbeitgeber nur als ein Zuschuß zu demjenigen dar-

stellen, waS Reich und Staat zur Behebung der Bedürftigkeit zu ,

leisten hat, und solchen Unterstützungen, die gezahlt werben, ohn» '

daß eine solche Absicht der Arbeitgeber dabei zum Ausdruck ge-

bracht wäre. Zm ersteren Falle findet eine Anrechnungder

vom Arbeitgeber gewährten Unterstützung auf

die staatlichen Unterstützungen überhaupt nicht

statt. Aber auch im letzteren Falle soll eine Anrechnung in

Der Regel nur mit demjenigen Betrage stattfinden,

um den der Gesamtbetrag der staatlichen Unterstützung

und der Unterstützung des Arbeitgebers den Arbeitslohn

übersteigt, den der Kriegsteilnehmer vor seiner

Einberufung von dem Arbeitgeber bezog.

Eine Eingabe an de« Buudcsrat . oben die Derciniqungen
Homburger ftuhrunteriiehuier gerichtet. Sie befürworten Ne Be-
schlagnahme jümllicher Hafervorräte, weil die land-
wirtlchaftlichen Genosseiiichalten. die Londn-irtr und der Zn ifcheiibandel
die Abgabe von mebr aie 3000 Kilogramm Futtermitteln ablehnen
und dafür .M. 20 über den Höchstpreis fordern.

Was fall das? DaS „Hamburger ftremdenblatt" beschwert
sich darüber, daß den in Rnbleben gefangengehaltencn Engländern die
Versendung gedruckter Weibna^tS- und NeujahrSgrüßc in englischer
Sprache gestattet worden tft. Wir 'eben nickt ein, tra8 an diesem
behördlichen Entgegenkommen ansi netzen iü. Man sann einen ehr-
lichen Haß auf die regierenden Kreise Englands haben und braucht
doch darum nicht zu wünicheu, daß die persönlich schuldlosen Lpfcr
der KriegStvtrren rücksichtslos behandelt werden. Tie deutsche Re-
gierung hat gleich bet der Gefangenfetzttng der Engländer erklärt, daß
diese notgedrungeiie Abwehrntaßregel ntcht ein Wettbewerb mit eng-
lischer Brutalität werden soll. Tiefe verständige Haltung kann TeM'ch-
land nur nützen.

Der Hochbahnbetrieb wird tn der « i l v »ft e r n a ch t um
zwei Stunden verlängert. Tie letzten Züge verlassen die Halte-
stelle Barmbeck um 22* und 2'_> Uhr. Dieje legten Züge haben An-
schluß nach LhlSdors und Hellkamp.

Crnc Attjahrsabcndieier findet am 31 Dezember, abends
6 Uhr, in der Hetligengeisikitche zu Barmbeck statt. Frau Helene
Hellmrich - Bratanitsch (Gewng) und Herr Albert Hartwig tvioline)
haben in dankenswerter Weife zugeiagt. ben Lrganifteti Herrn 'Arm-
brust in der musikaliichett ''insschntückung der Feier zu unterftützen.
Tie Ansprache wird Herr Pastor Kießling halten.

Einbrecher haben dem Delikatesseithänoler Z.ibotb, Sternfir. 39,
einen unerbetenen Besuch abgesiattet und außer Kleidungsstücken sechs
silberne Teelösscl, zehn Ptuud Käse, ritten Schinken, 25 Pi und Butter,
25 P'und Mettwurst und M. 400 b:S 500 in Papi rgeld gestohlen
— Maxstraßc 48 haben Einbrecher die Wohnung bei Ingenieurs K.
heimgeiucht und dort 24 Dautenbeinkleider, gezeichnet E. 3N-, eine
Bettdecke und ein PerlmuttcropernglaS im Etui entw.ndct

filtona und Umgegend.

Aus Sem Rathause.

AIS wir bot wenigen Tagen die Vorlage über die Nachiorderung

tür die Gartenbau-Ausstellung brachten, sprachen wtr die

Meinung aus daß sich an diese Vorlage in der Kollegicnsitzung
kaum eine Debatte anschließen werde. Die Herren E f ch und

ISNrtch Hanen es ander« «ichlonen. Der tute uote tut.

Kritik, die keine war, der andere gab dem KritikuS und damit

der Ver'antmlung mit der breiten Umständlichkeit, di« ihm eigen

ist, eine Belehrung, die herzlich überflutsig war. Herr E j ch kritisiert«

nämlich gerad« tal, war im höchst«» Maß« lobtnSwert war. Er

tadelt« cS, daß bie Bauten auf dem AuSstellungSgeländ« forciert

worden sind, wodurch nach feiner Meinung große Mehrkosten ent-

standen sind. Als ob eg nicht gerabe ein Vorzug dieser 'Ausstellung

war, daß sie sich am Eröffnungstage a!S nahezu komplett präsentieren

konnte, während manche Ausstellungen erst, wenn sie nahezu thr End«

erreicht haben, fertig zu werden pflegen. Unser Genosse Thomas

erwiderte diesem eigenartigen Kritiker durchaus zutressend, daß gerade

dieser Vorzug der Gartenbauausstellung den Besuch, der in den ersten

Monaten überraschend gut war, wesentlich beeinflußte. Herr Ellrich,

der todunglücklich ist, wenn er an einem SitzungSabend keine Gelegen-
heit findet, da« bewußte Geschütz anszusabren, setzt« der staunenden

Versammlung auseinander, daß nicht M. 800 000, sondern X 500 UOO

nachzubewilligcn seien, was naiürlich jeder schon auS der Vorlage

und auS den Zeitungen wußte. In der Begründung deS Rach-

sorderuug hatte der Lberdürgermeistcr all jene Gründe wiederholt,
die er schon in der Vorlage niedergelegt hatte. Von Wichtigkeit war

seine Mitteilung, daß die AnSnellunaSkomuiijsion sich mit dem Plane

beschäftigt, bei günstigen Verhältnissen die AnSstellting im nächsten

Jahre wieder zu t r ö t f n c n. Selbstverständlich müsse hinter

die Dlöglichkeit ein großes Fragezeichen gesetzt werden, denn niemand
könne vorausschtn, wie sich die Verhältnisse gestalten werden. Die

Vorlage wurde schließlich einstimmig angenommen.
Von den weiteren Beschlüssen interessiert die Bewilligung einer

Sbreugab« von X 15 000 an die Ostarmee, die Genehmigung der

Stadtrechmtng sür 1912 und die Ermäßigung de« PacktzinseS jür die
VerkausSstrUen in der Ftichverkatt'sballe um die HS.fte bis zum

1. Juli 1915. Bei diesem letzten Punkte handelte eS sich um di«

Ausdehnung emeS am 25. September gefallen Beschlusses auf weitere

sechs Monate.
Am Schluffe der öffentlichen Signng gab er dann noch ein großes

Abschicdnehmen. Füni der btSbcrigen Stadtverordneten, die die bürger-

liche Seite zierten, kehren im neuen Jahr« nicht wieder: Harkeniee.

Renmonn, Rehder, Wulf und Hiuncberg, Ter Oberbürgermeister
widmet« allen Herren, die zum Teil leit langen Jahren im Kollegium

saßen, freundliche Abschiedsworte und bat sie, ihr Interesse der Stadt

Altona auch sernerhin zu bewahren. Ten aiten Dr. H in n eb e r g

soll es auch von unserer Seite unvergessen bleiben, baß er in der Zeit

seine« (otnmunaUn Wirken« >o manche« Mal warme Töne ge'unden

hat, bie bewiesen, daß er über einen größeren Fundn» sozialen Em-

psinden« verfügte al» mancher seiner bürgerlichen Kollegen. Darum

ziveifeln wir, ob thut einer von den Herren, die daS Bürgertum zu

Beginn de» neuen Jahre» in» NotbauS entsenden wird, in dieser

Hinsicht gleichkommt. Tie Zukunft wucü es ja lehren.
Gerade die kommende Zeit wird immer höhere soztale An'arderun^en

auch an die Städte stellen. Ter .Kri-gSjozialiSmu»- muß sich über

den Krieg hiitauSwachsen. Unsere Zeit braucht mehr denn te Metvchen

mit wohlauSgebilbetem sozialen Verständnis. Ta» gilt tnSbe ondere
auch für unsere Stabt Altona.

So hoffen wtr denn, daß das neue Jahr die Stadtverlrctung in

jeder Hinsicht gut auf dem Posten sehen wird!

Zu der Mädchen Fortbildungsschule in Altona beginnt ein
neuer jluriit» tut Zuichucidcii, Molluehutcn und »osiüuizeichtten am
14. Januar. Frau.it und junge Mädchen werden autgtiioim: ctu Ten
größten Rutzen werden die Dciluehmerinueii Haden, die schon Kenntnisse
Nii Schneidern besttzen. Der StutinS dauert eiu Vierteljahr bti
wöchentlich sechs Etnuben, Montags nnt .onnerSiagS von 7 tie
10 Udr. Nähere Auskunft erteilt dte Leiterin '.läulcin Anna Hansen.
Sprechstunden jeden Montag von 4 bis v Uhr, Wetdcnftraß« tO. p.;rL

Airvnaer Fifchmarkt. 3m Dienstag dieser Woch>: hott.- der
Alionaer Fuchuiarkt iolpciibe Ftjchzttsutzren ,u nerz. chnen: 2ooo Pstinb
Schollen 40UOO P'd. Schellfische, 22u3u Pjü. cliau, 12000 Pio
ztöliler, 6000 Psd. Heringe und giv.crc Partie» L>e: uu, Stein! uit,
Seezungen, Kleiße. Rotzungen, Aale, Hechte, Brä ' :, B. 'cke. Rot
äugelt. Lachs. Forellen und Huntiner. An der Fiichereih.tfenbrütte
lag ein Hochseesischfegler mit kbciiheu olbtult.

Hochwa- . idon um 12 Uh.
M :• m -j ■•üfieriumb bte bekannten Tro i.aie gegeben. Hut

,40 Uhr ivar d r höckste Wasserstatid mit 3,8"> n erreicht, Tie Elbe
trat nicht über ihre liier,

Erkauntc Lctchr. In der Toien, bie vor einigen Tugen :n
Levelgönne an Veit Straitv trieb, ist eine siinfzigiährigt Hau-: ä ter in
aus b.r TrecckowaUee ersannt u arbeit. Tie Frau war seit läugtrer
Zeit nervenleidend und dürfte an» dielem Grunde den Tod im
üssasser g. jucht haben.

Gemeiner Diebstahl. Ein .ifciti annilehrlinq, der in einem
Geschäft in bet Kroßen Rooseiistraße tätig ist, hat tu der letzten Zeit
versckiedeniltch o'tlb aus einer dort ausgestellten ean meldüchje der
KrieaShilse gestoh.en. Gegen den jugendlichen Dieb ist Anzeige er-
stattet worden.

Schwere Kopfvcrletfuugou -og fick ein ILiährigc» Schul-
mädchen zu. dem tu der Binuui >:ra Tackz:egel auf tut Kops fielen,
die vom Sturm heruutergewedt roa.eii, Do» Mädchen wußte dem
Sran'cnboit e zugesührt werden,

Utttcr dem Verdacht der Hehlerei wu oe cm Kohlen-
händler verhaftet Er hat jene» Fuhrwerk, da» einem Fiich»
räucherer in der l^imsbültelerstraßc von feinem Kutscher entsühn
wuroe, für den auffallend niedrigen Pret» von X 3M gekauft, —
Tas Fuhrwerk, das einer Finna in der Borielstraße auf Hamburger
Gebiet abhanden gekommcn war hat sich wi k ct atige'unden. Pferd
und Wagen stauben vor einer Wirtschaft in Hamburg.

Selbst gestellt hat sich ein Hausdiener, der feinem Arbeitgeber,
einem Win Beim grünen Jäger, X 42 unterschlagen hallt.

I« Haft gerieten drei '.Illuster. Sw stehen in Verdacht, in eine
Wirtichast tn der Kleinen Elbstraße eingehrochen und dort verschiedene
Getränke gestohlen zu haben. x

Stellingen Lauqeuseldc. Sturmichaden. Am Sauen
kircheiier Bahnhof, sowie an einigen Gebäuden in der Kirchenstrage
wurden große Löcher tn die Dächer gerissen In der flauer Friedrich»
ftra' e wurden mehr.re Neklame.awln iimgeworseu. In der Kieler-
ftruße erfaßte eine ;' ö euren Greis und wari ihn zu Boden. Der
alte Mann wurde jo heftig uuks Pflaster geworien, daß er. au»
mehreren Stirnwänden blutend, in ein nahegelegenes HouS gebracht
werden mußte.

Slnuieldung schulpflichtiger Kinder Diejenigen
Ktiider, die bie zum 1. April 1915 du» 6. Lebensjahr vollenbei haben,
müssen in bet Zeit vom 2. dis 15. Junnar 1915 im Gcmeiiidcbureau,
im Rathanfe, Erdgeschoß, Zimmer 'Nr. 4, zur Anmeldung gebracht
werden. Tie Anmeldungen müssen unter Vorlegung der Jmpjscheme
von den Eltern, Pflegeelteri, usw. geschehen. Körverlich und geistig
gut entwickelte Kinder, welche zwischen dem 1. April und deut 1. Juli
1915 dar 6. Lebensjahr vollenden und bereu Schulbesuch a«w mischt
wird, köiiiieii ausgenommen werden. T eje sind bei den beiden Haupt-
kbrern (Knaben: Rektor Munnhardt. L.ädcheii: Rektor Handorfs an-
jumelöciL

Niendorf. Schukpfkfchtige Kinder, die in Niendorf
zugezogen sind, und durch Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder bis
15. Januar bei dem Huuplieh-er Vamp zur Eintragung in die Schüler-
stainmkifte anzumelde».

Schneisen. Landfiu. n t o l l e. Zur Lundsturmrolle anzu-
melden Haden ssch alle itna: ? 'ildetcn Landstttrmpstichngen 2. Auf-
gebot», die in der Zeit vom 2. August bie 27. November 1868 ge-
bot- n wurden.

Bem imiWWu MssiSMllltz.
66.

Tilsit — 'Diemel.

Tilsit, den 27. Dezember 1914.
Bis Rutz brachte uu« ein Auto, von dort aus sollt« un» die

Eifenvahn nach Diente! bringen. Aber ihr Betrieb war voll-
ständig eingestellt, russische Patrouillen machten das Gebiet noch
unsicher. Die Fahrt mutzte im Kraftwagen fortgesetzt werden.
DaS war für uu» ein Vorteil. Die Reife im offenen Wagen über
Hehdekrug machte mich mit den eigenartigen landschaftlichen Rei-
zen dieses vom Weltverkehr al'gescnloffenen Lande? besannt, wenn
auch nur fluchtig. DaS Herz Litauen« erschloss sich einigen pru-
[citoen Bircken. Sprachlich und int wirtschaftlichen Leben besteht
hier oben kaum eine Grenze zwischen preussischen und russischen
Litauern. Und die wirtschaftlichen Interessen, die hinüber und
ncriitier Beziehungen spa. icn, werden verstärkt burdi verwandt-
schaftliche Bande. — Der Litauer scheint in feinen Bewegungen
und Entschlüssen etwa« schwerfällig zu fern. Manchmal hielten die
Leute mit ihren Wagen mitten auf den Wegen, hörten weder Ruf
noch Huppe oder vorn und wenn sie endlich von dem Bärin Notiz
nahmen, fuhren sie den Wagen oft erst recht in die Cuere. Oder
aber sie liessen ihren Wagen halten, wenn der Autosührer die Huppe
ertönen liess, und eine alte Frau stieg ob; dann erst mochte man
dem Auw Platz. Wiederholt auch riefen die auf dem Bock der
litauischen Baucrnwagen fitzenden Frauen: „Langsam!" Ob sie
damit ihre (4äulc oder unfern Wagen meinten, blieb uns ver-
borgen. Nickt nur den Pferden, auch den Menschen ist hier an
der nordöstlichen Spitze Preussens ein rasende« Auto etwa» Unge-
wohntes, oem man iiichr so recht traut. Als un« vor Heydetrug eine
kleine P.wne zu kurzem ?lufenthalt nötigte, umkränzic un« sogleich
eine Anzahl von ABC-Schutzen, die ihre slawischen Näschen neu-
gierig vorn-. .4len und aus blauen Äugen verwundert da« fauchende
Untier andlicktcn. Ein recht Kecker mit dunklem Haar antwortete
aus unsere Frage, datz der Vater im Krieg sei, der Lehrer auch,
darum fei auch die Schule geschlossen.

Bald fausten wir wieder dahin ' rch das Moorg- viet Weiden-
bäume und die roigesirfchenen litauischen Häuser gaben dem land-
schafilicken Bild seinen Charakter Tie Kiefer isi noch stark ver-
treten. stellenweise schwach mit Birken durchseht. Hin und wieder
steht man auf künstlichen Bodencrhökmngen liegende kleine Fried-
höfe. Wer hier begraben werden will, ist gehalten, drei bi« vier
Karren Erde für den Friedhoi anfahren zu lassen. Die Begräbnis-
stätte muh doch liegen, damit die Toten nicht „ertrinken". Wird doch
bei Hochwasser fast da« ganze Moorgebict überschwemmt. So war
noch'in diesem Frühjahr die ganze zwischen Ruh und Hevdekrug
gelegene Bismarckkolonie unter Wasser. Meiischen und Vicb
muhten sich direkt bis unter die Tacker der 'Wohngebäude hinauf
retten; durch Löcher, die in daS Dach oder den Seilengicbel ge-
brochen wurden, steckten Pferde und Kühe die Köpfe heraus, um
nicht zu ersticken. Einige Wochen lang blieben die Kolonisten vom
Verkehr und von der Mitwelt abgesailossen. — Wegen Mittag kamen
wir durch das E l ch m o o r vor Hevdekrug. Dicht am Weg« im
Moor lagen mehrmals ein Dutzend Elche, weiter im Hintergrund
standen noch mehr. Sie hoben sich scharf ab von dem dunklen
Wald eine« Kiefernwaldes, über dem eine bläuliche Dunstschicht
lag Unsere Versuche, die Tiere aufzuscheuchen, blieben erfolglos.
Sie starrten uns stumm an, als wollten ne uns vorwurfsvoll sagen
..Wenn Ihr Menschen Euch da« Ledeii schon schwer und trüb macht,
lasst unS unsern Frieden im Moor!" Scheu sind die Tiere nicht;
ich hörte von Einheimischen, dass die Elche zuweilen sogar auf dem
Wege stehen bleiben, wenn ein Wagen norbcifährt — In schneller
Fahrt wurde Memel erreicht. Eine fr. teblige -Stimm: ng
empfing un« hier. Nach Besichtigung der tn« und nach Er-
ledigung der üblichen Vorstellungen beim. i >m Hafen eine«
der zur „Ostflotillc" gehörenden Molo In verschiedenen
Befestigungen vorbei kämpfte sich da? ' durch ziemlich hoben
Wellengang im Hais hinauf bi» zur I <_« dunkelte bereit«:
noch einem kurzen Aufenthalt im bn r :ia;en „Sandkrug' auf bet
Nehrung glitt das Boot wieder dem Hufen zu. Dann brachte lin-
der Wagen nach Nass zurück, einem kleinen Oertchen mit starkem
Hasenverkehr. Ein Proviantamt entfaltet hier eine Uuhaft« Tätig-
keit. Grohe Wagen, hoi wladen mit Heu und Stroh wurden
angefahren. Am andern Morgen kamen PiehtranSvorte an. (58
sah gar luftig au«, tote die 5rf meine auf einer Rutschbahn in bte
Kähne hinabglitten. Den Ankauf und die Vcnvertuna der land-
wirtschaftlichen Produkte hat nun die flanbtoiri'cbaft8?ammer im
Einverständnis mit der Regierung organisiert. Die Tätigkeit der
Händler ist ganz <t" geschaltet worden. Sir hatten den Preis für
Sckwefne bis auf .M 30 für den Zentner hcrabgedriickt. Noch mehr
nutzten sie die gute Gelegeichei: beim Ankauf von Rindern und
Pferden aus. Wenn Flüchtlinge ihre Pferde nicht mehr mit nehmen
konnten, aber doch wenigsten« eiwas Geld erlangen wollten, so
zahlte man ihnen für Pferde .< 5 bi« 10! Manche der auf solche
Weise und unter solchen B nng tnaen verkaufte» Tiere wurden
aber später wahrscheinlich als 4r> ivichabcn angemeldet. An-
bietern Grunde und um die B> tzer vor Ucbcrvorteilung zu be-
wahren, lauft die Landwirtfckans' immer nun daS Vieb ober iie
stellt Bescheinigungen au«, auf Grund bereit die Inhaber einen
Kricgsschadcn c.nmctden können. Die LondwirtfchaftSkammcr ver-
wertet da« Vieh und verrechnet den Reinerlös mit der Regierung.
Duh die Händk- r bis zum Umgreifen der Kammer sehr gute Ge-
schäfte gemacht haben, zeigt folgende Tatsache: Eines Tage« kam
der 'Beauftragte der Kammer, kaufte alle angebotenen schtoetne
auf und zahlt» pro Stück .* 10—15 mehr als noch am Tage vor-
her die HätTdler gegeben hatten — und siehe da, nun wollten bte
Hänbler einen noch höheren Preis zahlen al« ber Vertreter der
Kammer! _ _

Diese Vorgänge sind nicht ohne Interesse "her behaupteten
die Landwirte eine dir' ' Verbind-,ig zwischen Erzeugten und
Verbrauchern fei nur möglich, wenn bie Gemeinben ss ' verpflich-
teten, bestimmte Mengen zu einem am" Jahre hinan» reftgcicatcm
>>br hoben Preis abzunehmen. Jetzt zeigt sich, bah c? auch
anders geht! - . . „

Auf der Rückfahrt nach Tilsit begegneten un« einige BaafP
mit Flüchtlingen, die da- alte Henn wieder aufsuckten; onbere
W gen führten Flüchtlinge in .-cs Innere W Londe». In der

kchiehen einer schweren Batterie be iS Eiinchlessen war an-
sckeinenb nick: ohne Wirtung Eine lb:etlung Rabiahrer fehle
ober die Memel und drang 'n« z; einem, von den R. iSlwr
besetzten Kehöft vor. D'c ?entsckcn stiessen auf 'einen Wider-
stand, sie ihteu aber dampf ende Sch’"'Re In m’t den: ogsbrot
■ms den Tisch. Die schtveren Gronaten haitei den R, i wahr-
W inlich bie Suppe versalze :'7an lieh sic stehen .i»b zog sich

znruck Dil well. ÄriegcberidrtCLitalter.
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Sozialdeniokral. Verein

für den

3.HamliurgerWahlkreis.

Distrikt Eimsbüttel.

Verspätet.

Ten Mitgliedern hierdurch zur
Nachricht, daß die Genoffen

H. Ruhe
und

F. Haid

im November nach längerem Leiden
gestorben find.

Die Genoffcn

W. Wulf
und

A. Groth

find aus dem Zchlachlfclde ge-
fallen.

Ehre ihrem Andenken!

Die Distriktsleitung.

Ten Heldentod für-
Vaterland erlitt am
23. «epi. durch einen
Bauchschuß uns. lieber,

unvergeßlicher «ohn und Bruder,
der MuSkeiier

August Schneider
im Inf -Reg. 144, 1. Komv.,

im blühenden Alter von 23 Jahren.

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt von seiner Mutter

Sophie Schneider
und seinem Bruder

Wilhelm Schneider
zurzeit im Jcldc)

nebst Iran u. Kindern.

Aus unseren Händen bist du gerissen,
Aus unseren Herzen aber nicht.

Ruhe sanit in fremder Erde!

Der Weltkrieg.

Tas tliqilscht „Bombardtmcnt" von (iurhaven.

AiTB. Kopenhagen, 30. Dezember. „National - Tirunde"
meldet aus London! Mau sicht eS hier nicht nir wahrschein-
lich an, daß das Bombc.-dement von Cnxbavcn großen Schaden
angerichtet hat, der im VeruältniS steht zu dem aufgemandten Xi'lo
und den Kosten. Man bemerkt mit Freuden, daß Luiischinc ungee>
sind, größeren Schaden durch Bomoeuwürsc anzurichicn. Mau sieh
Erchediiioncn von Lisilichiffen nur als geeignet an zur Erzielung t.i. .
moralischen Wirkung und zur Aufklärung.

„Bcrlingsle Itbtnbc" berichtet aus London: Ter englische
Zug gegen Euxhavcn ist überall Gegeusland tiiumphicrcudcr Koni-
mentarc, die den Angriff als die größte Fliegergrovtat in dem
ganzen Feldzug icicrl. Ein starker lllcbel balle kas Eintreten
noch größerer Er'olge verhindert. Es sei erwiesen, daß Zcppclin-
luflschiffe nur von ganz geringem Nüßen, ohne militärische Bedeutung
und nicht imstande seien, Luslaugriffe zu verhindern.

Notiz des WTB.: Tie Herabsetzung der Leistungsfähigkeit
der Luftschiffe soll wohl zur Beruhigung der englischen Nerven dienen.

SMise HfldiWn oom öfleneifiif®-

MW MgsWuM.

WTB. Wien, »«.Dezember. Amtlich wird verlaut-

bart, »«. Dezember, mittags: In den Karpathen griffen

unsere Truppen nördlich des U z s o k e r p a s s e ö an und

nahmen mehrere Höhen. ?!ördlich des LupkowerpasseS

brachte ein (Gegenangriff die Vorrückung der Nuffen zum

Stehen. Weiter westlich ging der Feind mit schwächeren

Kräften an einzelne Uebergänge heran. Nördlich G o rliee,

nordöstlich Zakliezhn, und an der unteren Nida

brachen die russischen Angriffe unter schweren Verlusten zu-

sammen. Im Raume östlich und südöstlich Tomaszow
machten die Verbündeten Forcichritte.

Auf dem Valkankriegsschau platze herrschte an

der serbischen Grenze Ruhe. Nächtliche Angriffe der

Montenegriner auf Gat, bei Avlovae und bei Lastva
bei Trebinje wurden abgewiesen.

Der Siellverirelcr deS Ehess e Gcmralstabes,

v. Höser, Feldmarschaiieiitiiaut.

Vie Gefahren Ses Luftkrieges.

WTB. London, 30. Tczember. Tic Marine- und Militärbehörden

machen die S t r a ß e n p a s s a n l e» auf die Geiahr durch Geschoß-

teile der Kugeln aufmerksam, die von Kanonen, welche man gegen
feindliche Luftschiffe verwendet, beim Versuche eines Luft-

angriffes auf London abgeschossen werden würden Die Zivil-

bevölkerung wird ausgefordert, womöglich in K e l l e r n Z u f l u ch t

zu suchen, sobald sie Schüsse hört.

Minenopfer.

WTB. London, 30. Dezember. Die .Times" meldet vom

29. Dezember: Gestern sind vier englische Schisse durch Zu'

sammenstoß mit Minen verloren gegangen, nämlich der Dampfer

L i m a r i a", der kleine Dampier .Gem" und zwei Fischer-

dampfer. Seit dem Weihuachtsiage sind in der Nordsee acht

Schiffe infolge Dünen zugrunde gegangen.

Die «liknnWe Nie oii Gaclßnö.

W. T. B. Washington, 30. Dezember. Meldung des Neu-

terschen Bureaus. — Die Regierung hat England eine Note

gesandt, in der sie auf baldige Verbesserung der Bc-
Handlung des amerikanischen Handels durch die

britische Flotte besteht und warnend darauf hinweist, daß eine

große Empfinlichkeit in Amerika durch das un-

gerechtfertigte Eingreifen in den legitimen
amerikanischen Handel erzeugt worden sei. Die

Regierung sehe sich genötigt, endgültige Mitteilungen über

Englands Haltung zu erbitten und Maßregeln zum Schutz
der Rechte der amerikanischen Bürger zu er-

g r e i f eil. Die Note führt zahlreiche besondere Fälle von Anhal-

tung und Beschlagnahme der Ladnugen an und erklärt, die Vor-
stellungen seien in freundschaftlichstem Geiste gemacht, aber die

Vereinigten Staaten erachten es für das beste, eine offene Sprache

zu führen. Die Note ist praktisch für alle Ententemächte bestimmt.

In der Note wird gesagt, daß, obwohl die Exporteure sich nach den

Wünschen der britischen Regierung richteten, keine Verbefferung

der Lage der neutralen Schiffahrt im Vergleich mit dem Beginn

des Krieges eingetreten fei. Die Note spricht die Hoffnung aus,

daß England einsehen werde, welch ernste Bedeutung die fort-
dauernde Einmischung für die neutrale Schiffahrt habe. Die

Note legt dar, daß Nahrungsmittel bedingte Konterbande seien, da

sie sowohl für die bürgerliche Bevölkerung, wie für die Armee be-
stimmt seien, lieber da? Anhalten von Schiffen auf See sagt die

Regierung, daß sie das Durchsuchungsrecht kriegführender Staaten
anerkenne, aber der Beweis für die Bestimmung der Ladung für

eine feindliche Nation müsse während der Durchsuchung gefordert

werden. Die Regierung protestiere gegen das Ausbringen neutraler

Schiffe nur auf den Verdacht hin. Die Note betont, daß es die

Pflicht der kriegfiihrcnden Mächte sei, den neutralen Handel zu be-

schützen und beschuldigen England, die flandinavischen Kupfer-

ladungen anders zu behandeln als die amerikanischen. Die amcri-

kanischen Ladungen nach Italien würden angehalten, während die

für Skandinavien bestimmten unbelästigt blieben.
Der ho l I ä n d i f ch e Gesandte besuchte das Staatsdeparte-

ment und empfing dort eine Abschrift der amerikanischen Note an

England. Der Gesandte sagte, Holland habe England
dasselbe erklärt. Die Vorstellungen Hollands erhalten

durch die Stellungnahme der Vereinigten Staaten mehr Gewicht.

Russischt Unwahrhtiltn.

WTB. Frankfurt a. M., 30. Dezember. Die .Frankfurter

Zeitung" meldet aus Stockholm: Russische Zeitmigen schreiben,
daß die japanischen Kriegsgefangenen in deutscher Ge-

fangeiischaft mißhandelt würden. Besonders schlecht erging es

ihnen in Frankfurt a. M., wo sie 18 Stunden bc8 TageS in so

engen Steinrellen zubringen mußten, baß sie weder richtig fitzen

noch liegen konnten. Tie in die russische Preffe lanzierte Nach-

richt, die den Stempel der Lüge trägt, beweckt offenbar

die Verhetzung der öffentlichen Meinung Japans, um dort die Be-

handlung der deutschen Kriegsgefangenen zu verschlechtern.

Tie .Frankfurter Zeitung" bemerkt dazu: Wir haben durch Er-

kundigungen an zuständiger Stelle festgestellt, daß in Frankfurt a. M.

gegenwärtig überhaupt keine japanischen KriegSgesangenen unlergebracht

find, außer Gefangenen und Verwundeten, die in den hiesigen Lazaretten

genau so verpflegt werben wie verwunbete Deul'che.

Japani'che Kriegsgefangene finb niemals in Frankfurt a. Main

nnlergebracht gewesen. In den ersten KriegSwochen waren hier einige

Japaner in Schntzhast. Alle aber sind schon längst wieder entlassen

worden. Na.ürlich entsprach ihre Behandlung während der kurzen

Schutzhast allen Geboten der 'Menschlichkeit. Wir wissen, daß

die Militärbehörden in Fällen, die unverdächtige Japaner betrat,

sogar jede Erleichterung der Hast nach Möglichkeit zu gewähren suchte.

Russische „Requisitionen".

WTB. Kopenhagen, 30. Dezember. Die Petersburger

Telegraphen - Agentur berichtet aus Wilma, daß dort einige
hundert landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

eintreffen, welche auf deutschem Gebiet requiriert (I) wurden.

Anmerkung d e $ W T B.: Mit dieser Requisition dürste

eS sich ebenso verhalten, wie mit der Wegnahme der kostbaren

Bilderbeslände des Ossolinskischen Muieums in Lemberg, die kürz-
lich in Petersburg eintrafen.

(ftn russischer Weihnachtswnusch an die Przemysler.
WTB. Wien, 30. Dezember. Eine russische Batterie

übermittelte au die Festung PrzemySl folgende Weihuachls-
wünsche: Wir wünschen Ihnen und all den tapferen Verteidigern der
Festung von ganzem Herzen eilt ruhiges und fröhliches Weibnachtsiest,
Freude und Frieden auf Erben unb ben Menschen ein Wohlgefallen.
Gott gebe bie Erfüllung aller Ihrer Wünsche. Dies ist bet auf-
richtigste Wunsch ber Offiziere nnb Mannschaften der 5. Batterie der
xlen Arlilleriebrigade.

Abtransport von A-liichtlinfftn aus Jasfa.

WTB. London, 30. Tczember. Das Neulersche Bureau meldet
aus Washington vom 28. Dezember: Der Kreuzer .Tennessee"
erhielt aus Ersu! cn des amerikanischen BotichgsterS Morgenihau die
EilaubniS der türkischen Regierung. 509 Flüchtlinge verschiedener
Nationalität von Jaffa nach Alexandria zu bringen.

Ein japanisches Dementi.

WTB. London, 30. Dezember. Tie japanische Gesandtschaft
teilte dem Nculerjchen Bureau mit. daß das Gerücht nicht ernst
zu nehmen sei, Rußland trete den russischen Anteil au Der
Insel Sachalin ben Japanern gegen Lieferung von schwerer
'Artillerie ab. Die Gesandtschaft führte hinzu: Alle Hilse, die
Japan gewähren könne und zu gewähren beabsichtige, ergebe
sich au8 den herzlichen Beziehungen zwilchen Rußland und Japan,
besonders aus dem Umftaiib, baß beibe ben gleichen Feind be-
kämpfen. Solche Unterstützung hätte nichts mit einem politischen
Geschäft ober einen Gebietserwerb zu tun. Ein solcher Hanbel
würbe besonberen Beziehungen unb der Freundschaft abträglich sei»,
die seit langem zwischen beiden Reichen bestehe unb stäube int völligen
Gegensatz zn der Volksstimniung iti beiden Ländern. Beide betrachten
die durch den Frieden von Portsmouth und die Verträge von 1907
unb 1909 geschaffene Lage als bauernb unb finb mit ben bestehenden
Abmachungen völlig zufrieden.

Uenrste Nachrichten.

Die Zamilienuntersiützung währen- -es Rrieges.

WTB. Vcrlin» 30. Dezember. Die .Norddeutsche Allgemeine

Zeitung" schreibt über Familieiiunterstützungen während des Krieges,

daß die im Lande zurückgebliebenen Familien von Mann-

schaf t e n, 8! c s e r v e uiw., bie in ben deutschen Kolonien

i 1t den Kriegsdienst ein getreten finb, in jeder Hin-

sicht den Angchörigeu der aus dem Jiilande eingetreteuen Mannschaften

g l e i ch z n st e l l e n finb. Hierbei genügt schon bie Wahrscheinlichkeit

beS erfolgten TiensteintriltS zur Anweisung von Unterstütziingen.

Müssen derartige Familien infolge der kriegerischen Ereignisse ihre Heim-

stätte verlassen nnb in anderen Orten Zuflucht nehmen, so müssen, fall-

eine ge etzliche Unterstützung von LieicrnugsverbSnden des gewöhnlichen

AnsenthaltsorteS nicht gewährt werden kann, bie LieserungSverbänbe bei

ersten Zufluchtsortes für sie eintreleii. Slice Liefernngsverbänbe habe«

bie Unterstützungen auch bei späterem AufenIhaltSwechtel weiterzuzahlen.

Kehren bie betreffenden Familien jeboch miebet in die Heimat zurück,

so sind die heimatlichen LieierungSverbande zur Weitergewährung

der Uiiteistützungen verpflich et. Bei dem Erlaß des vorgeiehenen

Spezialgesetzes wird dafür Sorge getragen, daß die erwähnten Be-

willignngen in Höhe der gesetzlichen Mindestsätze den LiesetungS-
vcrbänben vom Reiche erstattet werden.

Lrrefkasien.

Sprechsiunöe -er Re-aktion

ist nur vorm. von 10 bis 12 Uhr unb nachm. von <1 bis K Uhr.

Telephonische Ansknnst wird nicht erteilt,

b'inc unglückliche Mutter. Kommen Sie in unsere Sprechstunbe.
Sjahriger Abonnent. Silur nach einer Anfrage beim Regierungs-

präfibenten. — Bei der Polizeibehörde.
<5. B. 100. Ihre Mutter muß sich an die Polizeibehörde wenden.
V. 13. Ja.
Vier Stammgäste. Der Flächeninhalt des Dentichen Reiches

beträgt 540833 qkm, während Schweden einen solchen von 447 863qkm
besitzt.

G. V. 45. 1. 3a; die Steuer muß bezahlt werden. 2. Eine
gesetzliche Verpflichtung besteht nicht.

KrielzStrauung. 1. Lus erfahren Sie beim Standesamt. 2. Erst
bann wenn ber Senat bie Befreiung von biejer Vvrschrnt erteilt hat.

91. N. 42. Tie Künbigung zum 1. April ist zulässig.
N. 1000 A. Die Bestimmungen bes Mietevertrages werben

durch ben Krieg nicht aufgehoben.
I. M. 100. Bis zur Vollendung deS 21. Lebensjahres be-

stimmen bie Eltern ben Aufenthalt ber minberjährigen Kinber.
Paul. Gewöhnlich wird ein Kostenvorschuß verlangt.
Unwissende in Horn. Wir bedauern, Ihren Wunsch nicht er-

füllen zu können.
W. 34. Nach unserer Ansicht sind Sie zum Ersatz bc8 Schabens

verpflichtet.
Kranke Frau. Ein solcher Verein ist uns nicht bekannt.
G. M. 34. Kurzsichtigkeit.
Eine unwissende Einwohnerin. Wenn die Kriegöhilfe mit

dem Hauswirt eine Vereinbarung getroffen hat, bann finb Sie zur
Zahlung nicht verpflichtet.

H. H. Fcllc. Danach müssen Sie sich bei einem Fachmann
erkundigen.

Pastorcnstrastc 13/15. 1. Uns nicht bekannt. 2. Nein.
Tachscnstraße 43. Unverständlich.

verfahren.

Ueber ba8 Vermögen der Genossenschaft, in Firma Bäckerei-Gencwen-
schaft, eingetragene Genossenschan mit beschränkter Haftpflicht. Hamburg,
Barmbeckeistraße I, ist das Konkursverfahren eröffnet. Ter beetbigtc
Bücherrevisor Julius Jelges, Raboisen 103, 1. Et., ist zum Kontursverwafter
ernannt.

3 In unserm Verlage ist erschienen und von demselben

5 ■■ - ■■ - - zu beziehen: —
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j Preis 40 Pf.

< Bei Einzelbezug bitten wir um Einsendung des Betrages
? :::: nebst 10 Pf. für Porto in deutschen Briefmarken ::::

Gesuchter must die Hamburger Sortierung praktisch auSgcübt
haben und die Sortierung auf den Plänen kontrollieren können.

Dauernde Stellung bei hohem Gehalt!
Angebote erbeten an die Expedition dieses Blattes unter T. W. A.

Grotze Hamburger Zigarrenfabrik
sucht sür ihre Filiale in der Provinz Hannöver

einen jnngen, strebsamen, militärsreien

Von einer ersten hiesigen

Maschinenfabrik wird ein

tüchtiger

Drehermeister

tum sofortigen Eintritt gesucht.

©ff. u. K. N. Q. Erp. d. St.

Tüchtige Lchlvsser,
geeignet für ben Zusammenbau von
Protzkasten u. sonstigen Kriegsfahrzeugen
in «tahl- unb Eisenkonstruktion, suchen

" iel" R. Dolberg,

__ «kt.-Gcsellsch., Rostock.

Schuhmacher gesucht. NagelSweg 51.

NN v-Nähmaichine. fast neu,
(".X, >20. Schulterblatt35,1.

Venusberg 4/5.gesucht.

[Sieg. Herren- u. Damenrab A 35 u. 45,
V Post. Mäntel u. Schläuche, extrabillig,
preisw. zu verk. Steindamm 109,1.

laserlehrling gegen Vergütung.
I A. Cai'lHHOii, Glasermeister,

Lübcckcrstrastc 89.

alt - Metalle u. Rohgummi kaustTheophil Wierzbicki,
Schellingsir. 74, Hamuiersteinbamm 80,

Kapellenstraße 28.

Mm BOB 1860

E. & T. Braun

Bergedorferstraste 9
b. b. neuen Gemüsemarkt.

Mehrere tüchtige

Metalloreher

Tuvenfavrik
sucht für sofort tüchtigen Mechaniker,
erfahren in Tubcnwcrkzeugen.

Dauernde Stellung.
Offerten unter L. 0. R. an die Ex-

pedition dieses Blattes.

Elfilse Teppiche
mit kleinen Webefehlern sowie
ältere Muster, darunter wertvolle
Qualitäten, werden ohneRücksicht
auf den früheren Wert enorm

billis verkauft.

Teppich "Jfuster

Hamburger Buchdruckerei

j und Verlagsanstalt Auer & Co.

Hamburg, Fehlandstraße 11

50 Sattler

gesucht auf Militär-Effekten,
dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn.

Puck & CO. m.b.H.,

Altona-Ottensen,

Holstentwiete 50, nahe der Endstation
der grünen Zentralbahn.

10 Sattlet fltirtt

Große Hamburger Ziginrcnfalnik
sucht sür Mitteldeutschland

einen jungen, strebsamen, militärsreien

Iperkmeistev.
Gesucht wird ein Fachmamr, der die Hamburger Fabrikation

kennt und eS versteht, ein gutes Fabrikat bei niedrigstem ®ed-bint.= -
verbrauch zu erzielen.

Dauernde Stellung bei hohem Gehalt!
Angebote erbeten an die Expedition dieses Blattes unter B. E. H.

Vermietungen^

Anzeigen

Lehrer

Lehrer

Lehrer

Lehrer

Lehrer

Lehrer

die

BiUh. Ästiinljtr. 5

Neue u. gebrauchte Daunenbetten,
Feberdecken, Kiffen, Unterbetten A 16.
Möbelhandlung 8ander,Lsterstr.20,Hchp.

direkt am Bahnhof RotenburgSort, gum
1. April 1915 herrl. gr. 2-Z.»Wohu.
(Etagen) mit Kacbelküche, GaSatilageit,
alles d. Neuzeit cmlpr , zu bernt. Aw
fof. c. Parterre. Näh. das. I. bet Hanis.

Den Heldentod fürs
Vaterland fand am
28. Novbr. bei Bar-
tolin im Osten unser
lieber Sohn

(Für den Anzeigenteil ist die Nedaktion dem
Publikum nicht verantwortlich.)

^»chumannstr.75,1. Helf. Vorder-
wohn., 2 Zim., von *t Ü40 an.

T.is frohe Fest der silbernen Hoch-
zeit feiern am 3. Januar 1915 unsere
lie : Ellern

K. H egener und Frau,
geb. Schmidt.

Tic Kinder.
Mozartstraße '-‘6, 3. Etage.

Sie kaufen jetzt in dem grossen

Pelz-Lager
Rotbei'K, Grosse Bleichen 30, I.
(ft 491/ 0/ unter regulär.

3 /o preis.

^cppiche, Gardinen, Tisch- und
Tivandcckcn. Engros-Lager. Ver-

kaufe während des Krieges auch a.Private.

Sclallclitin c^yefen binbcr6ofl3,1.

im 22. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

W. Brügmann u. Frau,
geb. Böttiger,

die Brüder Willy. Ilans
und Rudolf,

und Nelly Gonderinaiin
liebst Verwandten.

UMkiner

totster Mrtner-Vkreill

OrtSverwaltung Hamburg.

l-kragen: enorm billig. Posten
Ij echt LkuukS, extra schön u. lg.,

schon v. .tt.86, 35,40,55, 65. Einz.
Mitsterkragen, Opoffum, FuchS, Feh,
Nerzmnrmelv..K lOau. Bes.Gelegenh.
Billig. Wulf, Steindamm 109, I.

Todes-Anzeige.
Verspätet!

Ten Mitgliedern hiermit

Sozialdemokratischer Verein für den

8. und 10. schleswig-holsteinischen

Reichstagswahlkreis.

Ortsverein Wandsbek.

TodcS - Anzeige.

Den Heldentod fürs Vaterland
starb an seiner schweren Verwun-
dung im Feldlazarett in Belgien
mein innigst geliebter Mann und
meiner beiden Kinder treu sor-
gender Vater und mein innigst«
geliebter Sohn, Schwiegersohn,
Bruder und Schwager, der Ge-
freite der Landwehr

Johannes Timmermann.

Trau Elisabeth Tnuiuenuaiiii,
geb. Schmidt.

Barmbeck. Altona.

Ruhe sanft in fremder Erde!

3 u verm. z. 1. April 3-Zimm.-Wohn.,der Neuzeit entspr., Automat-GaS,
^t. 370. 2-Zimm.-Wohii. mit Kabinett
.H 360. Frickestr. 44. Eppendorf.

Danksagung.

Für bie herzliche Teilnahme bei der
Beerdigung meuteS lieben Mannes sage
ich allen Beteiligten, insbesondere bim
gerbend ber Steinsetzer in Waiibsbeck,
meinen herzlichsten Dank.

Amanda Harm,
geb. Iden,

nebst Kindern.

Hierdurch die traurige Nachricht,
daß meine liebe Frau

Helene

heute unerwartet gestorben ist.
In tiefer Trauer:

Kicb. Engelhardt.
Beerdigung: Freitag, 1. Jan.,

nachm. 2 Uhr, von bet Leichenhalle.
Holstentor, nach Ohlsdorf, Kap. 3.

SMMMM« Wohnungen,
324 bis 500 X., zu vermieten.

Geissler, Schwabenstr. 33, I.

Kriegstrannng.

Wilhelm Kiempien

Marie Kiempien,
geb. Hennings.

LK. Dezember 1914.

freundliche Helle 3 Zimmer,
(y 1. Etage» Unterhaus, *. 372.
Eimsbiittcler Chaussee Kl, HS. 2.

Dr. Johannes Wegehaupt,
Oberlehrer an der Oelehrtenschule des Johanneums, Haupt-

mann der Landwehr, gefallen im Osten.

Hubert Jost.

Todes - Anzeige.

Ten Miigliedetn die traurige
Nachricht, daß der Kollege

R. Kulpe

am 29. Dezember verstorben ist.

Ehre seinem Andenke iti

Beerdigung: Freitag, 1.Januar,
nachmittags 1£ Uhr, vom Eppen-
dorser Krankenhause aus.

Der Vorstand.

Den Heldentod für das Vaterland haben erlitten:

Rudolf Witt,

an der Knabenschule in Cuxhaven, Leutnant der
Landwehr, gefallen im Osten.

Johannes Berger,
an der Volksschule Schillerstrasse 31, Vizefeldwebel

der Reserve, gefallen im Westen.

Hermann Wilkens,
an der Volksschule Lohkoppelstrasse 36, Vizefeldwebel

der Reserve, gefallen im Osten.

Nachrus!

Fern von der Heimat starb am
18. November in Buenos Aires
unser lieber Bruder

Heinrich

an Typhus.
In tiefet Trauer seine Brüder:

Bernhard Jahnke «. f-rau, Hamburg,
Iftanr Jahnke, zurzeit Btu nos Aires.
Pani Jahnke, zurzeit Golf v. Mexiko.

Ruhe sanft in fremder Erde!

Dr. Ferdinand Röder,
Oberlehrer am Lyzeum an der Hansastrasse , Offizierstell-

vertreter, gefallen im Osten.

Die Taten der Gefallenen werden der Jugend ein leuchten-
des Beispiel sein. Die Oberschulbehörde wird ihnen für ihre
im Frieden wie im Felde treu geleisteten Dienste für alle
Zeiten ein ehrenvolles, dankbares Andenken bewahren.

Die Oberschulbehörde.

Auf dem Felde der Ehre fielen der Standesbeamten-
stellvertreter

Friedrich Wilhelm Wichern,
Leutnant der .Reserve im Infanterie-Regiment Nr. 141,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
und

der Bureaugehilfe

Friedrich Gustav Kurt Folz,
Reservist im Infanterie-Regiment Nr. 163,

Inhaber des Eisernen Kreuzes.

Die Behörde verliert in den Gefallenen pflichttreue, tüchtige
Beamte. Sie wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Die AufNichtxbehörde für die
StandeNiimter.

Paul Ruppel,
an der Volksschule Martinisirasse 32, Landwehrmann,

gefallen im Westen.

Wilhelm Macke,
an der Volksschule Imstedt 18, Vizefeldwebel der

Reserve, gefallen im Westen.

Georg Behrends,
an der Volksschule Sorbenstrasse 13, Unteroffizier

der Reserve, gefallen im Westen.

traurige Nachricht, daß unser
Mitglied

Harm

verstorben ist.

Ehre seinem AndenkenI

Beerdigung hat bereits statt«
gefunden.

Der Vorstand.

Infolge einer Infektionskrankheit starb
|| am 5. Dezember im Lazarett in
Polen mein lieber, guter Sohn

Emil.

In tiefer Trauer seine Blutter:

Emma Rathjens, geb. Grundmann,
die Geschwister Willy, Hans, Emma.

Carl Walker unb Frau.
Ida Radack.

Ruhe sanft in fremder Erde!

Lehrer an der Volksschule Nagelsweg 71, Vizefeldwebel der
Reserve, gefallen im Westen.

Dr. Wilhelm Büchel,
Oberlehrer an der Oberrealschule in Eppendorf, Oberleutnant

der Reserve, gefallen im Westen.

Walther Ebbighausen,
Hilfslehrer an der Volksschule Ausschlägerweg 16. Kriegs-

freiwilliger, gefallen im Westen.

Wilhelm Buchholz,
Bureaugehilfe bei der Oberschulbehörde, Offizierstellvertreter,

gefallen im Westen.

Dr. Wilhelm Grosse,
Oberlehrer an der Oberrealschule in Eppendorf. Oberleutnant

und Kompagnieführer, gefallen im Westen.

Ernst Grimsehl,
Direktor der Oberrealschule auf der Uhlenhorst, Oberleutnant

und Kompagnieführer, gefallen im Westen.

Richard Flemming,
Oberlehrer am Wilhelm - Gymnasium, Offizierstellvertreter,

gefallen im Westen.

Getragene
Hcrrcn-Wiutcr-Jackctts

jft 5,-, 7,—, 9,—,
Herreu-PaletotS u. Ulster

M. H,—, 12,—, 1«,-,
Herren-Anzüge

jK 10,—, 15,-, 20,—.

Kaufhaus der Dicken. -MS

Kellner- und Musiker-Anzüge
sowie alle sonstigen

Herren- u. Jüugl.-Gardcroben.
Die Kleider stammen auS feinsten

Herrschafishäusern, werden nachgesehen,
gereinigt, gebügelt u. sehen wie neu ans.

Zum billigen Kränkel,
Hopfcnsack 15, beim Metzbcrg.

Wer bei Fränkel kauft, spart Geld!
Anuonce auSschneiden

und mifbringcn oder ausbcwahren.

mod. 2-Zim -Wohng., Gas Kachelt, rc.
Part, m. gr. Hotplatz. MünzgaS vorh.

Zu verm. 1. April: 2. Etg., 3Z., all.
hell, m.Gas; sof. IPart.,3Z., m.Znbeh.,
Hof u. Gart., 360-380. Stückenstr. 59, 1.

Marckmannstr. 162,
zwischen Zollvereins- und Rotenburgstr.,

Wilf 11 Vf 2' "Nb 3-Z. Wohnung,
Ul l neu betör. Part. m. gr.

Hofplatz. Die Treppenreiniguug
kann mit übernommen werden.



öekanntmachung.

Ich warne vor Ä n s s ch r e i t u n g e n irgend welcher

Art in der L i l v c ft ernacht, vor Lärm nnd schreien.

Abvrcnnkn von Feuerwerk nfw. ans den straften nnd

in Lokalen.

Borkonunniöc solcher Art würden iittr ;nr -olge

haben, daft ich die Polizeistunde wieder ans 11 Uhr

herabsetze.

Der stellv, kommandierende E,eneral.

v. sti o r h l,

tOcnerak der Artillerie.

Tages-öericht.

ll>i i l t w o ch, den 30. Icjeuiber.

Hamburg.

Ruhe in Ser Neujahrsnacht!

Die Polizeibehörde hat im Interesse der allgemeinen Ordnung

und detz Verkehrs in der NeiijahrsnaetO folgende Bekanntmachung
erlassen:

1. Von 11 Uhr abends ab ist, soweit der durchgehende Per

kehr in Betracht kommt, Fußgängern das Passieren des Ttratzen

zuges Bergstraße—Jungfernsticg—Gänsciuarkt nur in der Rich-

tung von der Petritirchc her und dar Passieren des Straßenzuges

Gerhofstraße — Königstrntzc — Postslraße — «chlcusenbrückc—Rat-

hausmarkt nur in der Richtung vom Gänsemarkt her gestattet.

Diejenigen «trahcn, welche die erwähnten Ttratzcnzüge vor

binden, meisten für den durchgehenden Verkehr gesperrt.

2. In allen verkehrsreichen Straßen hat sich das Publikum

im durchgehenden Verkehr rechts zu halten und nicht stehen

zu bleiben. Dieses Verbot gilt besonders auch für den Gänse»
markt.

3. Es wird dringend davor gewarnt, sich an der Verübung

von Unfug, wie Sn)ießen, Schreien, Huteintreibeu und dergleichen

zu beteiligen. Das Feilbieten und der Gebrauch von

Gegen st än den, die zur Belästigung de? Publi-

kums dienen können,'insbesondere von Papier-

schlangen, Konfetti, Schlagfächern sPapp-

Happern, Pritschen) und Federwedeln, ist ver-

boten. Der unnötige Gebrauch von Dampfpfeifen und das

zwecklose Läuten an Bord der Schiffe hat zu unterbleiben.

4. Den zur Erhaltung der Sicherheit, Ordnung, Bequem-

lichkeit und Ruhe ergehenden Anordnungen der Polizeibeamten ist

vorbehältlich späterer Beschwerdeführung unbedingi Folge zu
leisten.

5. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

werden, sofern sie nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen

schwerer zu ahnden sind, mit Geldstrafe bi? zu .V 60, im Falle

des Unvermögens mit entsprechender Haft bestraft.

Von dem vaterländischen Empfinden der Bevölkerung wird

erwartet, daß in dieser großen und ernsten Zeit, während unsere
Söhne und Brüder iw Felde schwere Euivehruugeu und

Strapazen erleiden und ihr Leben einsetzen, allzu lärmende Kund
gedungen unterbleiben.

Bon her Polizeistunde.

Don der allgemeinen Polizeislunde sind nach n uerer Aiiordiiung
geschlossene Gesellschaften ailSgenommen. Die Jlme-
haltung der allgemeinen Polizeistunde wird wie bisher polizeilich
scharf uberwachi werden. Die Wirte werden daher drinqend davor
gewarnt, die allgemeine Polizeistunde durch Vorspiegelung von an-
geblich bereits bestehenden oder unter Mitwirkung deS Wirtes zum
Zweck des späten WirtichaftsbetriebcS neu aegrundeten Klubs, Vereinen
oder sonstigen geschloffenen Gesellschaften zu uuigehen. Zuwider-
handelnde Wirte haben nach Maßgabe des Belagerungsgesetzes
G e f ä ii g n i s st r a f e zu gewärtigen

Auf die genaue Jiinnehallung der für die Silvester nacht auf
2 Uhr morgen» hinausgeschobcne Polizeistunde wird besonders
scharf geachtet werden. Die Polizeibeamten sind angewiesen, zuwider-
handeliide Wirte nnnachsichtlich zur Anzeige zu bringen. Auch hierbei wird
auf die ichwerwiegenden Folgen, Bestrafung mit Gefängnis,
hingewieseii.

Hanneken.

Ein Buch der Armut und Arbeit
von

Johanna Wolff.
1121

Mit dem Regenschirm kam es viel zu früh; bescheiden stand's
an der Türe und dachte an die Entengalle, die ihm beinahe unter
den Fingern geplatzt war. Den Griff, die ganze Innerlichkeit des
Vogels heraiiszuholcn, hatte es ungeschickterweise noch immer
nicht heraus; es waren so viele „Griffe" zu lernen . . .

Plötzlich hatte der freundliche Türsteher die Portieren des
Theatcrraumes geöffnet und die Erstaunte hincingeschoben.
Drinnen war sie.

Daß so etwas möglich war! Hanneken stand geblendet. Da-
gegen war der sicbenarmige Leuchter des alten MarenS wie gar
nichts. Die Lichtstrahlen rannen und schossen vor Hannekens
Augen durcheinander, da war mehr Helle als Weihnachten bei den
Logenbrüdern! Und diese Menschen dort hinten, wie schön waren
sie! Wenn sie redeten, welch ein Klingen! Jede Silbe legte sich
ins Ohr mit einer hohe Empfindungen erweckenden Betonung.
Waren es wirklich die Worte, die man tagtäglich auf den Lippen
hatte zu allgemeiner Benutzung? Warum spracheit denn die Leute
nicht alle so? Warum waren nicht alle Menschen so schön und

säuberlich und gut und groß? Plötzlich erschien auf der Bühne ein
Xtinb. Tas betrachtete scheu eine dunkle Frau, die dort abseits
stand. „Wie beißest Tu?" fragte die Frau das kleine Mädchen.
„Deborah heiße ich", erwiderte die Kleine und fügte hinzu:
„Kennst Du vielleicht die andere „Deborah", für die ich abends
beten muß?" Ta krampften sich die Züge des dunklen WeibeS in
Leid und Entzücken sie herzte das Kind — und vergab dem
Manne, der in schneenkhißen Hemdärmeln und gestickten Hosen-
lrägern etwas weiter beim Heuen war ...

In Hanneken erwuchs ein einheitliches Freudeempfinden: Die
gelben Hefte, die „Gartenlaube", „Deborah auf der strahlenoen
Tbeatcrbuhne, und die schönen Märchen aus „Tausend und eine
Rächt", die gehörten zusammen, ans ihnen quoll ein Born der
Lust, die hon, über allem Leben stand.

Dem gegenüber, wie aus einem nüchternen Dammer heraus,
trat die Iesusersäieinung der Schule und der KouftrinationSstunde.
Man sah es diesem Heiland an, daß er die gelben Heste nicht leiden
mochte, auch auf» ...Heideprinzeßchen" und „Deborah wurde er
nicht viel geben . . Aber man konnte ihn doch nicht loSwerdeti,
diesen Sanften. Eigentlich störte er nur; wenn etwas so recht
Innig werden sollte, und man bactitc an ihn, gleich verging einem
das Pergnügen. AIs Fritz Baumann Hannekeii zweimal einen
Brief geschrieben hatte, es solle auf ibn warten hinter den Scheu-
nen bei Iakobsruhe 1 Wa- öing'S den Heiland an, ob Sannefen
auf den Fritz wartete oder nicht? Aber Haiineken konnte nicht
!ort: „Er" ließ immer etwas dazimscknm kommen. War es n>cht,
als gäbe er acht? Hanneken saß am Teich und starrte naetn eiulidi
hie fahle Weide au, die mit ihrem bürten istriuvelfopf und den
hellen A arbeit abgehnuener Aeste an ein Menschenhaupt erinnerte.
„Wenn die luiebcr grün wird, dann werde ich auch einmal gut um
tro atm werden," so tat es einen Stoßseufzer. Und die Weide ichlug
iin ,vrüt)Iiug ane und die neuen Schößlinge standen wie griim
.paare um das Holzgesicht ... .

Beteg Du nicht?" baue einmal Fräulein Bui gefragt- Rein,
tagte Hanneken, es bete nicht „Hat's meuternd Dich gelehrt s

>e.n, uiemand hätte es beten gelehrt. „Hat nicht Deine butter
11111 ~ lr gebetet?" Haiineken wußte es nicht. »In Gottes Ieiu

nicht einmal an Lippen ober Hals, denn sie tragen heimliche
Kronen im Haar.

Während der itäcbjten Kommerferien war Kraulein Bitt zu
ihrem Bruder nach Schlesien gereist unb Hanneken hatte frei.

Warmer stiller Landregen war niedergekommen, tagelang. Line
Luft der Fruchtbarkeit ging umher, die in ihrer milden Feuchte
schier beklommen machte. Dal war die Witterung, in der die
Pilze au- dem Boden schaffen.

Hanneken machte sich auf, zusammen mit dem Berends
Dorchen, um Pilze zu suchen. In den Piitschinen wuchsen sie und
weiter fort, hinter dem PttlverbänSchen. Die goldgelben ..Pfeffer
linge" unb bie krausgeformten „Hähnchen", „Süßlinge itanben
da unb große „Plemscheu" und „Steinpilze"; man mußte jtt* nur
kennen. Mit geschürzten Rocken, barfuß, wanderte man fort. —
Wie die Kiesern dufteten! Wenn die Sonne hervorgnckte„ blitzten
die grünen Nadeln wie lauter kleine Lanzen; von de it^ Zwei «spitzen
saufen die Tropfen nieder, loeich unb schwer, bet Sand weithin
war wie durchlöchert von Tropfenspuren

Regenbeschtoert standen die hohen goldfarbenen Königskerzen,
die blauen Eampaiuilao hatten Tränen in ihren Glöcklein, bie
Pechnelken buffen sich dunkel unb völlig durchnäßt, ockergelbe und
rötliche Immortellen kümmerten sich um nichts, trocken waren sie
unb trocken blieben sie, der Regen haftete nicht an ihnen.

Unter den bloßen Füßen der tVtäbdwn glitten die Sanbjckx>llen
hiiuveg; sehr tief hatte es noch nicht burepgeregnet._ Unten war
der Sand wie angewärmter Teig und siebte an den Füßen fest von
Spur zu Spur.

Wie ein feiner Rausch von unbewußten fttarien legte es sich
über die Seelen der zwei kleinen Jungfrauen, während sie sich
bückten, um nach den Pilzen zu sehn. Die ine ging hierhin, bte
andere dorthin, sie lachten und riefen iick zu, sie flatterten nur
und duckten sich Wie Vögel. Zitterte nicht die schöne Welt von
Leben nnd Lust? Wo saß eigentlich das Leden? Wo kam die Lust
her, die einen so unverhofft erfüllte? Wenn man die Sandhngel
erklomm, läg e dunkelblau dort hinten, da, wo sich der Himmel
auf bie Erde tu legen schien. Wenn man « doch finden könnte, bas
Unbekannte, Lockende, das io wobt machte so - so sehnsuchtsvoll!
Die kleinen Iuiigsranen wußten nicht, daß das Sehen bei ihnen
War, in ihnen, über ihnen, unb rund herum. Zn Tropfen und
Duft, in der Sinbigfcit ber Lüfte, in ihrer eigenen jungen, kaum
entwickelten Mädchendrust . . .

Man hatte Pilze genug. Auch Blumen Hane man genug.
Man ging heimwärts; sollte man den breiten ausgebohlteu Fahr-
weg wandern oder den grünen, heimlichen <-teg, ber eigentlich ver-
boten war? Das Verbotene jag. Uub schöner war s, sich fort-
zuduckeii unter tiefhängenden Zweigen, über Löcher jti springen,
im Zickzack sich zu wiitden, um plötzlich ganz int Dickicht zu gehen.
O Himmel! Da tauchen drüben am Knick Drei große Jungen auf.
Sie Indien. Sie versperren den Weg. DaS "AehrendS Dolchen
zittert, es will nicht von der Stelle. Die Juttgen schlenkern sich
heran, grinsen und greifen bett Mädchen nach den bloßen Armen.
Hanneken stößt mit dem Korb, et- stößt mit den Füßen. 2er eine
Junge bat das Dorchen erfaßt, bückt sich und macht eine
Bewegung. Da schreit Hanneken auf, laut und gellend, wie nt
Todesnot. Ein lautet Pfiff antwortet und wiederholter.
Peitschenknallen! Die Jungen fahren durchs Holz, wie der Blitz
sind sie verschwunden Aber nahebei auf dem Fahrweg erscheint
knarpetib ein schmutziger, kleiner Felbloageii, beloben mit einer
Ianchentvnne, danebengehend ein alter Mann

Mit einem Gefühl ber Erlösung rennen die Maschen bei
.Jauchetitvnne zu. Die scheint ihnen eitel Goblgersiche zu ber
breiten nach der grausamen Angst Ja, warum hatten sie sich
geängstigt? Hanneken uub das Behrends Dorchen sehen sich an

Erste Beilage zum Hamburger Echo Nr. 30 L
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Zur Lreichstaysersatzwahl am 38. Januar 1815.

Tie Wählerlisten liegen turnt 1. bis S. Januar aus.

(Am Freitag, 1. Januar, und Sonntag, 3. Januar, von 11'/. bis 3 Uhr, an den Werktagen von 8'/, bis 3 Uhr.)

Vezivkseinterluns der 5. hainburgisehen Reiehstagrrvahlkreiser:

Mmsbnttel.

Die Wäblerlrsten für die Bezirke 1 bis 4 liegen au»:
SchäferkampSallee 58 bei Breitkreuz.

Bezirk 1.
Agathenjiraßc, die ungeraden 9?rn. Kielortallec, Nr 23 und

18—24 gerade Nrn. Moorkamp. Schäfcrkamp, kleiner, 8—26
gerade Nrn. «chäferkampsallec. Lchäferslraße, 17—39 ungerade
und 2—30 gerade Nrn. «chluinp, beim, 43—57 fortlauf. Nrn.

Bezirk 2.
Agathenstrahe. die geraden Nrn. Kettfiraße, 2—20 gerade

Nrn. KlockS Weg i siehe Weidenallec nach Nr. 32). Margarethen-
stratze. 39—45 ungerade Nrn. Schäferkamp, kleiner, 28—60 gerade
Nrn. Schäferstraße, 1—15 ungerade Nrn. Wcidenallee, 15a—61
ungerade und 2a—46 gerade Nrn.

Bezirk 3.
Bellealliancesiraße, 44—66 gerade Nrn. Jettstraße, die un-

geraden und 22—38 gerade Nrn. Margarethcnstraße, 27—37 un-
gerade und 42—76 gerade Nrn. Vereinsftratze, 30—56 gerade Nrn.

Bezirk 4.
Bellealliancestraße, 31—71 d ungerade und 68—80 gerade

Nrn. Christuskirche, bei der. Fruchtallee, 1—29 ungerade Nrn.
Hoheweide. Kaiser Friedrich Ufer. Lindenallee, 50—82 gerade
Nrn. Vereinsstrahe, 75—93 ungerade und 66—82 gerade Nrn.
Weidenallee, 63—69 ungerade unb 48—60 gerade Nrn. Weiden-
stieg, 27—29 ungerade Nrn.

Di« Wählerlisten für die Bezirk« 5 bis 8 liegen aus:

Evpeudorserweg 4 6 bei Voelske.

Bezirk 5.
Bellealliancestratze, von der Landesgrenze links bis zur ErmS-

büttelerchauffee und von der Marthaftraße links bis zur Linden,
allec (23—29 ungerade Nrn.). DoormannSweg. ErmSbütteler-
chauffee, 33—51 ungerade und 54—70 gerade Nrn. Eppendorfer-
weg, 2—28 gerade Nrn. Lindenallee, 39—79 ungerade Nrn.
Marthaftraße, 35—49 ungerade und 28—56 gerade Nrn.

Bezirk 6.
Bellealliancestraße, 30—42 gerade Nrn. Lindenallee, 15—37

ungerade und 18—48 gerade Nrn. Margarethenstraße, 11—21
ungerade Nrn. Marthaftraße, 2—24 gerade Nrn. Vereinsstraße,
31—67 ungerade Nrn.

Bezirk 7.
Bellealliancestraß«. 9—19 ungerade und 2—28 gerade Nrn.

Eimsbüttelerchaussee, 15—29 ungerade und 2—52 gerade Nrn.
Lindenallee. 9—13 ungerade und 10—12 gerade Nrn. Mar-
garethenstraße, 1—7 ungerade und 2—40 gerade Nrn. Martha-
straße, 1—33 ungerade Nrn.

Bezirk 8.
Eimsbüttelerchaussee, 53—99 ungerade und 78—142 gerade

Nrn. Eppendorferweg, 1—27 ungerade Nrn. Fruchtallee, 63—101
ungerade Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 9 bis 12 liegen auS:

Fruchtallee 109 bei Wiegmanu.
Bezirk 9.

Emilienstraße, 29—69 ungerade und 38—66 gerade Nrn.
Eppendorferweg, 55—75 ungerade Nrn. Fruchtallee, 98—136 gerade
Nrn. Henriettenstraße, 35—63 ungerade Nrn. Heutzweg. von
der Fruchtallee rechts bis zur Henriettenstraße (4—12 gerade Nrn.).
Dornquisrstratze.

Bezirk 10.
Eppendorferweg, 31—53 ungerade und 30—48 gerade Nrn.

Fruchtallee, 31—55 ungerade und 28—82 gerade Nrn. Linden-
allee, 84—88 gerade Nrn. Meißnerstratze, die ungeraden Nrn.

Bezirk 11.
Charlottenstraße. Eimsbüttelerchaussee, 101—133 ungerade

Nrn. Fruchtallee, 107—115 ungerade Nrn. Paulinenallee.
Sophienallee.

Bezirk 12.
Hoherad«. Oevelgünnerstratze. Opbagen. Pinnebergerweg.

15—33 ungerade Nrn. Stentiori.

Die Wählerlisten für die Bezirke 13 bis 16 liegen aus:

Eimsbiitteler Marktplatz 2 bei Tchwarck.

Bezirk 13.
Eduardstraße. EimSbütteler Marktplatz, 25—41 ungerade Nrn.

Fruchtallee, 117—137 ungerade Nrn. Pinnebergerweg, 3—13 un-
gerade und 2—12 gerade Nrn. Sandweg.

Bezirk 14.
Collaustratze, 1—33 ungerade Nrn. EimSbütteler Marktplatz,

2—42 gerade Nrn. Fabersrrahe, 3—7 ungerade und 4—8 gerade
Nrn. Hinschenweg. Lappenbergsallee, 1—5 ungerade Nrn. Pinne-
bergerweg, 14—64 gerade Nrn. Rellingerftraye, 1—11 ungerade
und 2—6 gerade Nrn.

Bezirk 15.
Apostelkirche, bei der, 3—7 ungerade Nrn. Urmbruststratze,

1—19 ungerade Nrn. Collausrrahe, 2—30 gerade Nrn. ^aber-
straße, 11—23 ungerade und 10—20 gerade Nrn. Trädenerstraße.
LappenbergSallee, 7—21 ungerade und 2—22 gerade Nrn. Rellin-
gerstraße, 13—25 ungerade und 12—22 gerade Nrn.

Bezirk 16.
Apostelkirche, bei der, 4—12 gerade Nrn. Hellkamp, 1—17

ungerade und 2 a—20 gerade Nrn. Heußweg, 1—29 ungerade
Nrn. Lappenbergsallee, 24—26 a gerade Nrn. Liste rstrahe, 125—159
ungerade Nrn. Schwenckeitrahe, 1—31 ungerade und 2—30 gerade
Nrn. Sillemstratze, 1—33 ungerade und 4—26 gerade Nrn

Di« Wählerlisten für die Bezirke 17 bis 20 liegen aus:

Rellingerstraste 61 bei Leibing.
Bezirk 17.

Chrhsanderstratze. Lappenbergsallee, 31—45 ungerade und
34—50 gerade Nrn. Matthesonstraße, 1—13 ungerade Nrn.
Methfesselstraße, 3—15 ungerade und 2—18 gerade Nrn. Rellin,
gerstrahe, 41—75 ungerade und 42—62 gerade Nrn.

Bezirk 18.
Apostelkirche, bei der, 11—15 ungerade und 18—34 gerade Nrn.

Armbruststraße, 2—18 gerade Nrn. Grundstratze, 1—15 un»
gerade Nrn. Lappenbergsallee, 28—32 gerade Nrn. Rellinger-
stratze, 29—39 ungerade und 26—32 gerade Nrn. Zillemstratze,
39—49 ungerade und 28—56 gerade Nrn. Voigtstraße, 1—15
ungerade und 4—18 gerade Nrn.

Bezirk 19.
Grundstratze, 19—31 ungerade und 2—32 gerade Nrn.

Lappenbergsallee, 23—29 ungerade Nrn. Mendelssohnstraße,
1—7 ungerade Nrn. Methfesselstratze, 38—42 gerade Nrn. Oster-
straße, 161—175 ungerade Nrn. Rellingerstraße, 34—36 gerade
Nrn. Rombergstraße. Sillcmstraße, 53—67 ungerade und 58—66
gerade Nrn.

Bezirk 20.
Langenfelderdamm. Matthesonstraße, 6—14 gerade Nrn.

Methfesselstraße, 23—35 ungerade und 21—36 gerade Nrn.
Sarwriusstratze, 3—11 ungerade und 2—12 gerade Nrn. Sillem-
straße, 69—89 ungerade Nrn.

Tie Wählerlisten für die Bezirke 21 bis 24 liegen auS:

Methfesselstraße 57 bei Frieborg.

Bezirk 21.
Werhfcsseliiraße, 39- 61 ungerade Nrn. Müggenkampstratze.

Sarroriusftratze Nr. 14. Sillemftraßc, 68—108 gerade Nrn.
Bezirk 22.

Luruperweo, Methfesselstraße, 63 —67 ungerade Nrn. Sar-
tort'.^t.'aoße, Nrn. 27 , 22. 26, 28 und 30. Schenefelderstraße,

—13 ungerade Nrn.
Bezirk 23.

Lnlterothstraße. 75—105 ungerade und 76—98 gerade Nrn.
Methfesselstraße, 69—73 ungerade Nrn. Sartoriusstraße, 31—35
ungerade Nrn. und Nr. 34. Schenefelderstraße, 15—61
ungerade und 42—56 gerade Nrn. Stellingerweg, 53—57 un-
gerade Nrn. Westgrenze, 1—9 ungerade Nrn.

Bezirk 24.
Hellkamp, 21—51 ungerade Nrn. Mendelssohnstraße, 11 —25

ungerade und 2—26 gerade Nrn. Methiesselstrahe, 44—86 gerade
Nrn. Citerjtrstfec, 177—189 ungerade und 170—178 gerade Nrn.
Schenefelderstratze, 6—40 gerade Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 25 bis 29 liegen aus:
Osterstraste 166 bei Norbert.

Bezirk 25.

Eidetstedterweg, 103—133 ungerade Nrn. Grenzstratze.
Lutiarothstraße, 60—74 gerade Nrn. Methfesselstratze, 88—102
gerade Nrn. Stellingerweg, 35—51 ungerade und 32 a—38 f
gerade Nrn.

Bezirk 71.
Abendrothsweg, von der Löwenstraße bis zur Curschmann-

Itraße (15—4-3 ungerade und 18—38 gerade Nrn.-. Breitenselder-
stratze, von ber Curschmannstraße rechts bis zum Rcinckeplatz.
Curschmannstraße, 1—27 ungerade unb die geraben Nrn. Goßler-
straße, 63—89 ungerade unb 64—80 gerade Nrn. Hahnstraße,
Nrn. 25 unb 27. Husumerstraße. Lchnrwcg, 35—44 fortlauf.
Nrn. Lcnhartzslraßc, die ungeraden Nrn. Löwcnstrahc, 8—14
gerade Nrn.

Bezirk 72.
Eppendorfer Baum, 21—47 ungerade und 24—44 gerade Nrn.

Eppenborferlandstraße, 2—18 gerade Nrn. Segcstieg. Hegcstraße.
Lehmweg, 45—58 fortlauf. Nrn. Löwenstraße, Nr. 4.

Bezirk 73.
Breitenfelderftraße, von bet Curschmannstraße links bis zum

Reinckeplatz. Curschmannstraße, links von ber Martinistraße,
rechts von ber Breitenfelderstraße bis zur LandeSgrenzc. Fricke-
stratze, 14—36 gerade Nrn. Martinistraße, 41—49 ungerade und
40—58 gerade Nrn. Nienborferstraße, 47—119 ungerabe Nrn.
Reinckeplatz. Schedestraße. Tarpciüicckstraßc, 31—51 ungerabe Nrn.

Bezirk 74.
Frickestratze, Nrn. 35, 45, 44 und 46. Kcgelhofstratze, 7—59

ungerade Nrn. Niendorserstraße, 131—155 ungerade unb 48—152
gerabe Nrn. Tarpenbeckstraßc, 55—61 ungerade Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 75 bis 79 liegen aus:

Eppendorferlandstratze 112 bei Groth.
Bezirk 75.

Eppendorferlandstratze, 13—95 ungerade unb 80—112 a ge-
rade Nrn. Ericastrahe, gerade Nrn. bis Nr. 40. Goernestrahe,
die ungeraden Nrn. Heilwigstraße, von der Goerncstraße bis zur
Ludolfstraße, Nrn. 119 unb 158, 160, 162. Kellinghusenstraße.
Knauerstraße. Schrammsweg.

Bezirk 76.
Eppendorferlandstraße, 97—131 ungerade und 114—144 ge«

rode Nrn. Ericastraße, 1—59 ungerade und 42—74 gerade Nrn.
Heinickestraße. Lockstebterwcg, Nrn. 1 und 3. Ludolfstraße.
Marktplatz. Martinistraße, 3—29 a ungerade und 6—32 gerade
Nrn. Niendorserstraße, 1—39 ungerade Nrn. Tarpenbeckstratzc.
die geraden Nrn. bis Nr. 56. Tewessteg.

Bezirk 77.
Frickcstraße, 47—75 ungerade und 48—56 gerade Nrn. Kegel-

hofstraße, die geraden Nrn. Lockstedterweg, 33—43 ungerade Nrn.
Schnelsenerweg, die ungeraden Nrn. Tale, im. Tarpettbcckstraße,
Nrn. 63 und 65. Wenbloherweg.

Bezirk 78.
Kösterstraße. Lockstedterweg, 45—119 ungerade und 68—114

gerade Nrn. Niffcnstratzc, 4—18 gerade Nrn. schnelsenerweg,
2—14 gerade Nrn. Siemssensttaßc. Tarpenbeckstraße, 69—139
ungerade und 76—148 gerade Nrn. Tarpenbeckhöhe. Winkel, im.

Bezirk 79.
Alsterktugchaussce, 6—280 gerade Nrn. Borstelerchmtsice,

1—15 ungerade Nrn. Edgar Ross Straße. Eppendorfcrland-
stratz«, 133—165 ungerade Nrn. unb Nr. 162. Ericastraße, 65—167
ungerade und 76—184 gerade Nrn. Kegelhofstraße, 1—5 un-
gerade Nrn. Lockstedterweg, 9—29 ungerade und 6—52 gerade
Nrn. Meenkwicse. Niendorferstrahe, 2—46 gerade Nrn. Nissen-
straße, 1—17 ungerade Nrn. und Nr. 2. Rosenbrock. Schuback-
stratze. Tarpenbeckstraße, 58—72 gerade Nrn.

Geest-Bororte.

Bezirk 80.

Vorort Krotz Borstel.
Die Wählerliste für den Bezirk 80 liegt au»:

Borstelcrchaufiee 236 bei Pero.

Vorort Fahlstüttel.

Die Wählerlisten für die Bezirke 81 und 82 liegen auS:

RathSmLhlcndamm 8 bet Bargmann.

Bezirk 81.
Ahornkamp. Alsterkruachausiee, 433—635 ungerade, 338—628

gerade Nrn. und Feuerwache. Binsenweg. Doverkamp. FuhlS.
büttelerbamm. Hascnbergc, ant. Hornkarnp. Langenhorner»
chausiee, 1—11 ungerade und 2—10 gerade Nrn. Maienweg,
25—319 ungerade und 162—164 gerade Nrn. Nesielstratze. Rüben,
hofstratze. Storchnest, beim. Suhrenkamp. Weg beim Jäger.
Weißenberge, am. Zeppelinstratze.

Bezirk 82.

Bergkoppelweg. Brombeerweg. Buschkamp. ErdkampSweg.
Etzestraße. Fmnstratze. Fliederweg. Gnadenbergweg. Heinrich
Traun Straße. Heschredder. Hummelsbütteler Ktrchenweg.
HummelSbütteler Landstraße. Kegelstieg. Kleekamp. Kurzerkamp.
Lupinenkamp. Maienweg, Nr. 320. Nußkamp.^ Prtmelweg.
Puttentwiete. Rathsmühlendamm. Resedenweg. Schlchdornweg.
Trist. Wacholderweg. Weg Nr. 98.

Bezirk 83.

Vorort Langenhorn.

Die Wählerliste für den Bezirk 83 liegt aus:

Langenhornerchanfsee 166 bet Niemann.

Bezirk 84.

Vororte Klei« Borstel »nd Lhlsdors.

Die Wählerliste für den Bezirk 84 liegt auS:

FnhlsbiUtelerstratze 759 bei Krohn.

Bezirk 85.

Vorort Alsterdorf.

Die Wählctliste für den Bezirk 85 liegt aus:

Alsterborferstrafre 300 bei Jarmers.

Winterhude.

Die Wählerlisten für die Bezirke 86 bis 91 liegen an?:

Hndtwalckerstratze 5/7 bei Hüttmann.

Bezirk 86.
Alsterdorferstratze, 3—51 ungerade und 6—34 gerade Nrn.

Bussemaßc, 4—34 a gerade Nrn. Himmelstraßc, 38—44 gerade
Nrn. Hudtwalckerstraßc, die ungeraden Nrn. Nehmslraße.
Timmermannstratzc. Winterhudcrguai.

Bezirk 87.
Alsterdorferstraße, 53—119 ungerade und 40—140 gerade Nrn.

Baumkamp. Borgwcg, vom Grasweg bis zitr Grenze gegen
Alsterdorf. Busiestrahe, die ungeraden unb 2, 36—52 gerade 'Arn.
Himmelstraßc, 2—30 gerade Nrn. Ärochntannstrahe. Latten»
lamp. Ohlsdorserstraße, 45—93 ungerade Nrn. Weg Nr. 197.

Bezirk 88.
Alsicrborscrstrahc, Nrn. 2 und l. Barmbeckerstraße, 179—191

ungerade und 148—170 gerade Nrn. Buchenstraße. Eppendorfer-
stieg, die ungeraden Nrn. Grastveg, 1—19 sortlauf. Nrn. unb
35—37 ungerade Nrn. Himmelstrahe, die ungeraden Nrn. Hubt-
walckcritraße, bie geraben Nrn. Llilsdorferstrahc, 1—43 ungerade
und 2—48 gerade Nrn. Sierichstraße, 148—172 gerade Nrn.
Ulmenstrahe. Winterhubcr Marktplatz.

Bezirk 89.
Barmbeckerstraße. 103-177 ungerade Nrn. Borgweg, von der

Barmbeckerstraße bis zum Graswcg. Dorotheenstraße, 125 ,iil
ungerade unb 136—190 gerade Nrn. Elebekcn. Eppendorferstieg,
die geraden Nrn. Flcmingstraße GraSweg, 52- 70 gerabe Nrn.
Greslingerstraße. GrhphiuSstrahc. Krohnskamp, 11—87 ungerade
Nrn., Kirche unb Pastorat. Dtarta Louisen Straße, 55—101 un«
gerade und 102 114 gerade Nrn. Opttzstraßc. Rtstsirahe.
Sierichstraße, 97—183 ungerade unb 9 i -140 gerade Nrn. Boßbcrg.

Bezirk 90.
Rgnesstraße. Bellevue, Nrn. 61 unb 62. Blumenstragc.

Cäcilienstrahe. Clärchenstrahe. Dorothcenstratze, 99—119 un-
gerade unb 98—124 gerade Nrn. Fernsicht. Krohnskamp, 1—9
ungerade Nrn. Leinpsad. llllaria Louisen straße, 1 51 ungerabe
unb 2—100 gerade Nrn. Mövenstratzc. Rondecl. Sierichstraße,
Nr. 87 unb 84—91 gerabe Nrn . Willistraße.

Bezirk 91.
Barmbeckerstraße, 64 8) gcrabe Nrn. Dorotheenstraße,

35 - 97 ungerade und 40 68 gerade Nrn. Gottschedstrahe. Haid-
berg. Kaempsweg. Krohnskamp, die geraden Nrn. Langen-
kamp, 8—24 fictabc Nrn. Moorsuhrtweg. Poßmoorwcg. Roepers-
toeg. Sierichstraße, 64—82 gerade 31rn.



trabe Nrn.
'm. Peter

Iß—38 nertrbe Nrn.

Hbttteinisckerkamp,
gerade Nrn. Nolk»<

igerade
Rehe»«und 2—20 gerade Nrn. Lünkenweg. Pfenningrbusch, vom

141—165 ungerade und 2—186 gerade Nrn. Tieloh, 1
gerade Nrn. Wacbtelstrahe, 1—33 ungerade und 2—224 gerade
Nrn.

130.
Drofielstratze, 23—37 a nngerabe Nrn. ftuhkrbüttelerstra^e.

Detmerstratze. die ungera!

Be»irk 140.
BeetKovenstrahe, 1—37 ungerade und .2—14 gerade Nrn.

und 30—36
und 2—32

>e.
>e,

Alten Teichweg bt8 zum ReyeSweg. Dehnhaide, Nr. 66. DulK»
berg. 2. Dulsberg. Eulenlamp. Lämmersieth, 1—21 ungerade

Mozartstraße, 31—35 ungerade
istbumannstratze, 1—10 ungerade

ungerade Nrn.
gerade Nrn.
gerade Nrn.

Nr, 70» Weidestraße, Nr. 77.

Bezirk 104 .
Backmrahe, 80—96 gerade Nrn. und Feuerwache 10. Diederich-

straß", 32—36 gerade Nrn. Flotowitraye, 1—21 ungerade und
3—20 gerade Nrn. syramheinstraße, 27—45 ungerade Nrn.
Irnstedt, 25—19 ungerade Nrn. Mozart stratze, 43—49 ungerade
und 44—56 gerade Nrn.

Tic Wählerlisten für die Bezirke 103 bis • 107 liegen aus:

Pohkoppelstraße 54 bei Mause.

•’ :c Wählerlisten für die Bezirke 118 bi# 122 liegen <ru8:
Wohldorierstraße ‘21 bei LSchcl.

Bezirk 118.
Tehnhaide. 2—>30 gerade Nrn. tzamburacrstraße, 172—210

flcrabe Nrn. Markt, am, Nrn. 40 und 41. Stuvkamp, die un-
Reroben Nrn. Vogeliveide, 23—41 ungerabe und 24—48 gerade
Wrn. Wohldorferstraße, 21—38 ungerade Nrn.

Bezirk 119.
Dehndaibe. 32 60 gerade Nrn. lVriedrichSdergerstraße. 73—85

ungerade Nrn. Ltuokamp. die geraden Nrn. von Esten-Ltraße.
Ul—127 ungerade Nrn. und Nr. 124. Wohldorserstratze, 35—63
ungerade und 48—68 gerade Nrn. Zeisigstraße, die ungeraden Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 129 bis 133 liegen mit:

AnhlSbüttelerstraste 1 bei Wnls.

Bezirk 129.
Drosselstraße. 1—11 ungerade und 2—14 gerade Nrn. Fuhls.

büttelerstraße, 2—40 gerade Nrn. Pestalozzistraße, 17—29 un«
gerade und 18—26 gerade Nrn. Starstraße. SteilShoperstraße.
1—131 ungerabe Nrn. Stelkbergstraße, 1—28 ungerade und die
geraden Nrn.

weg rechts bi# zum Alken Teichweg (Nr. 28). PinelSweg. Reyes«
weg. Teichweg, alter. Weg 458 sKielkamp).

Bezirk 125.
Tamerowsweg, vom ReyeSweg bis zum JuliuSweg. Dehn»

Haide, 43—155 ungerade Nrn. FriedrichSbergerstraße, Nr. 89.
Gerstenkamp, die geraden Nrn. JuliuSweg. Langenrehm, 2—36
gerade Nrn. Langermannsweg. Psenningsbusch, 1—13 un-
gerade Nrn. Stüchenstraße, 39—07 ungerade und 30—70 gerade
Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 92 bis 97 liegen auS:
Gertigstraste 1, Ecke Mühlenkamp, bei Rath.

Bezirk 92.
Andreasitraße. Bellevue, 1—60 fortlauf. Nrn. Doroiheen-

stratze, 1—33 ungerade und 2—36 gerade Nrn. (ttellertstraße.
Körnc.rstraße. Langenkamp, die ungeroden Nrn. Mühlenkamp,
6—37 ungerade Nrn. Schesfelstraße. Sierichitratze, 1—53 un«
gerade und 2—62 gerade Nrn. Wenhelstraße.

Bezirk 93.
ForSmannstraße, 1—7 ungerade Nrn. Gertigsiraße, 1—55

ungerade und 2—48 gerade Nrn. Mühlenkamp, 1—3 ungerabe
und 2—34 gerade Nrn. Preystraße, 2—22 gerade Nrn. Ichinkel-
straße, 1—9 ungerade und 2—10 gerade Nrn.

Bezirk 94. Bezirk 120.
Amselstraße, die ungeraden Nrn. Frledrichsbergeritratze,

63— 67 ungerade Nrn. HonSborserstraße, die ungeraden Nrn.
Nachtigallenstraße, von Essen-Dtraße, 95—107 ungerade und
118—122a gerade Nrn. Wohldorferstraße,
Zeisigstraße, die geraden Nrn.

Bezirk 122.
Lmselstraße, die geraden Nrn. Bürgerstraße, 1—27 ungerade

und 2—28 gerade Nrn. FriedrichSbergerstraße, 37—57 ungerade
Nrn. und Nr. 60 (Irrenanstalt FriedrichSberg). Gluckstraße,
47—83 ungerade Nrn. Holsteinifcherkamp, 77—113 ungerade und
78—116 gerade Nrn. von Essen-Straße, 42—116 gerade Nen.

Die Wählerlisten für die Bezirke 123 bis 128 liegen auS:
Bramfelderstraße 42 bei Möller.

Bezirk 123.
AhrenSburgerstraße, 55 -75 ungerabe Nrn. und Bahnhof

FriedrichSberg. Angelnstraße. Ditmarsche Straße. Eilbecktal,
vom Eilbeck bis zur AhrenSburgerstraße. Hinschenfeldsritrahe.
Lauenburgerstraße. Ttormarnerstraße, die ungeraden Nrn. ToUn.
dorserstraße.

Beziick 124.
AhrenSburgerstraße, 1—31a ungerade und 2—46 gerade

Nrn. Bramfell^rstraße, 22—66 gerade Nrn. DamerowSweg, vom

ungerade Nrn. GenSlerstraße. >s>artzloh, vom Rübenkamp bi#
zur Fuhlsbüttelerstrahe. Hellbrookstrahe, 1—51 ungerade und
2—34 gerade Nrn. .^ermann Kauffmann Straße. Krüsistraße.
Lienharbstraße. Oldachstraße. Rübenkamp, ohne die ungeraden
Nrn. 1—27. RuthSweg. Sandbalken, ohne Nr. 21. vaSmann«
straße. Weg Nr. 64.

Bezirk 133.
BendixenSweg. Brüggemannsweg. Dennerstraße. Drosiel-

straße, 18^—20 gerade Nrn. Elligersweg. Fuhlsbütielerstraße,
417—425 ungerade und 108—456 gerade Nrn. Habichtplatz.
Hartzloh, 1—11 ungerabe und 2—20 gerade Nrn. Harzensweg.
Heidhörn. Hellbrookstratze, 81—83 ungerade und 42—78 gerade
Nrn. Lambrechtsweg. Langensort. Lorichstraße. ManstabtS-
weg. Milbestieg. Peifferßweo. Sandbalken. Nr. 21. Schwalben«
platz. Schwalbenstratze. Stellbergstraße, 25—75 ungerade Nrn.
SuhrSweg. _______

Bezirk 128.
Brainfelbersiraße, 43—125 ungerade Nrn. Hellbrookstraße,

von der Steilshoperstrahe bis zum Tieloh. Pestalozzistraße,
43—47 ungerabe und 34—48 gerade Nrn. Steilshoperstrahe,
141—165 ungerade und 2—186 gerade Nrn. Tieloh, 1—21 un«

Goldbeckplatz. KuhnSweg. Langenkamp, 2—6 oci
Mühlenkamp, 39—65 ungerade und 34 a—54 gerade Nr
Marquard Straße, 1—9 ungerade und 2—14 gerade Nrn. Prey»
straße. 1—9 ungerabe Nrn. Schinkelstraße, 11—25 ungerabe und
14—20 gcrobe Nrn. Semperstraße, 2—16 gerade Nrn. WimmelS»

Bezirk 132.
iden Nrn. Flurstrahe, nördlich der

Hochbahn (280—^314 gerade Nrn.). FuhISbuttelerstraße, 147—415

Bezirk 105.
Bachstratzc, 100—110 gerade Nrn. Flotowstraße, vom Jm-

’ ße (Nrn. 23 und 25). Grovestraße. Jmstcdt,
Nartensweg. Osterdeckstrahc, 60—82 gerade

Bezirk 102.
Bachstraße, 66—78 b gerade Nrn. BarcholomäuSstraßi

93—97 unge.adc und 84—104 gerade Nrn. Dieberichstratzl
27—33 ungerabe Nrn. Framheinstraße, 1—25 ungerade und
2—24 gerade Nrn. Schützeuhof, beim alten, 1—21 ungerade Nrn.

Uhlenhorst.

Die Wählerlisten für die Bezirke 134 bis 140 liegen auS:

Naualftrahe 9 bei Schlichting.

Bezirk 184.
Arndtstraße. 1—9 ungerade und 2—16 gerade Nrn. Averhoff«

straße, 2—22 gerade Nrn. Canalstraße, 1—75 ungerade und
2—22 gerade Nrn. Heinrich Hertz Straße, 7a—99 ungerade Nrn.
und Nr. 40. .Hofweg, 2—58 gerade Nrn. und ohne Nr. iEiSbahni.
Overbeckstratze. Petkumstraße, 2—28 gerade Nrn. Uhlenborster«
weg, 18—35 ungerade Nrn. Wtnterhuderweg, 5—9 ungerade Nrn.

Bezirk 135.
Adolphstraße. Auguststraße. Basstnstraße. Earlstraße.

Fahrstraße. Gustav Freytag Straße. Heinrich Hertz Straße,
1—7 ungerade und 2—4 gerade Nrn. Hosweg, 3—59 ungerade
und 98—104 fortlauf. Nrn. Langenzug, am. Marienterrasse.
Lsterbeckstraße, 1—69 ungerade und 2—32 gerade Nrn. Schöne
Aussicht Theresienstieg. Ilhlenhorsterweg. 1—11 ungerade Nrn.

Bezirk 136.
Goethestraße. Hauffstrüße. Herberstraße, 27—81 ungerade

Nrn. Osterbeckstraße, 34—58 gerade Nrn. Retiterstraße. Schiller-
straße, die ungeraden Nrn.

Bezirk 137.
Herberstrahe, 1—25 ungerade und 2—34 gerade Nrn.

Humboldtstraße, 115—187 ungerade und 132—142 gerade Nrn.
Mozartstraße, 1—19 ungerade Nrn.

Bezirk 138.
Herberstraße, 36—64 gerade Nrn. Humboldtstraße. 114—130

gerade Nrn. Mozartstraße, 21—27 ungerade Nrn. Schumann-
straße, 39—77 ungerade und 34—66 gerade Nrn.

Bezirk 139.
Bachstraße, 79—155 ungerade Nrn. Beethovenstrahe, 39—47

1—105 ungerade Nrn. Hufnerstraße, 49—71 ungerade und
30—98 a gerade Nrn. Maurienstraße, 30—48 gerade Nrn. und
die Gummifabrik. Osterbeckswea. Pestalozzistraße, 1—15 fort-
laufende Nrn. Poppenhuser straße. Roggenkamp. Rübenkamp,
1—27 ungerade Nrn. Wiesendamm.

Bezirk 131.
Detinerstraße, die geraden Nrn. Diesterwegstraße. Dröge,

straße. Drosselstraße, 22—38 gerade Nrn. FuhlSbüttelerstraße,
109—145 ungerade Nrn. Hellbrookstraße, 36—40 gerade Nrn.
Hufnerstraße, 101—131 ungerade und 100—132 gerade Sm.

Diederichstraße, 2—30 gerade Nrn. Elsastraß«, 67—69 ungerade
Nrn. Framheinstraße, 26—38 gerade Nrn. Heitmannnraße,
57 -75 ungerade und . 54—72 a gerade Nrn. Jmstedt, 1—17 un-
gerade Nrn. Meiterkamp, 44—52 gerade Nrn. RamborgerSweg,
die geraden Nrn. Rönnhaidstraße, 59—71 ungerade Nrn. und

Bezirk 126.
Bramfelderstraße, 2—20 gerade Nrn. Dehnhaid«. 1—41 un-

gerade Nrn. Farmsenerstraße, Gerstenkamp, die ungeraden Nrn.
Haferkamp. Langenrehm, die ungeraden Nrn. und 38—68 gerade
Nrn. Markt, am, 24—39 fortlauf. Nrn. Psenningsbusch, 15—37
ungerade Nrn. Stückenstrahe, 1—21 ungerade und 2—28 gerade
Nrn. Weizenkamp.

Bezirk 127.
Adlerstrahe. Bramfelderstraße, 131—137 ungerade und

66 a—164 gerade Nrn. Dohlenweg. Geierstrahe. Habichtstrahe.
Kranichweg. Lämmersieth, von der AhrenSburgerstrahe bis zum
Pfauenweg. Meisenstraße. Pestalozzistraße, 49—59 ungerade
und 50—56 gerade Nrn. Pfauenweg. Schlicksweg. SteilShoper-
straße, von der Habichtstrahe bis zur Landesgrenze (Nr. 199 und
200—236 gerade Nrn.). Tieloh, 45—71 ungerade und die geraden
Nrn. Wachteistrahe, von der Bramfelderstraße bis zur Adler-
straße (37—43 ungerade Nrn und Nr. 44). Weg Nr. 108.

Barmb eck.

Die Wählerlisten für die Bezirke 98 bis 102 liegen aus:

Beim alten Schiitzenhos 4 bei Reichel.

Bezirk 98.
Bachstratze, 2—64 gerade Nrn. Bartholomäusstraße, 1—77

ungerade und 2—76 gerade Nrn. Hamburgerstraße, 41—65 un-
gerade Nrn. Schützenhof, beim alten, 2—26 gerade Nrn.

Bezirk 99.
Desenifsstrahe, 1—27 ungerade und 2—24 gerade Nrn. Ham-

burgerstraßc, 67—103 ungerade Nrn. Heitmannstrahe, 1—21 un-
gerade und 2—22 gerade Nrn. Rönnhaidstraße, 1—19 ungerade
Nrn. Schützeuhof, beim ■ alten, 32—48 gerade Nrn.

Bezirk 100.
Elsastraße, 1—63 ungerade Nrn. Hamburgerstrahe, 105—121

ungerade Nrn. Mesterkatnp, 41—51 ungerade Nrn. Rönnhaid-
siraße, 2—60 gerade Nrn. Schmalenbeckerstraße, 19—29 ungerade
und 24—38 gerade Nrn.

Bezirk 101.
Deicnissstraße, 29—67 ungerade und 26—52 gerade Nrn.

Dieberichstraße, 1—25 ungerade Nrn. Heitmannstraße, 25—55
ungerade und j?4—52 gerade Nrn. Rönnhaidstraße, 21—57 un-
gerade Nrn. Schützeuhof, beim alten, 23—51 ungerade Nrn.

Humboldtstraße, 81—113 ungerade und 84—112 gerade Nrn.
Niozartstraße, 2—28 gerade Nrn. Sckumannstraße, 21—35 un-
gerabe Nrn. Winterbuberweg, 90—106 gerade Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 141 bis 146 liegen airS:
Hautburgerstraste la bei Schur.

Bezirk 141.
Averhoffsirahe, Nr. 40. Bachstrahe, 1—3a ungerade Nrn.

Hamburgerstraße, 1—39 ungerade Nrn. Humboldtstraße, 1—31
ungerade und 2—12 gerade Nrn. MundSvurgerbamm, Nrn. 67
unb 69. .Winterhuderweg; 1—3c ungerade Nrn., ohne Nr. Waffer-
türmt und 2a—40 gerade Nrn.

Bezirk 142.
Hebbelstraße. Holtystraße. Hokweg. 71—90 fdrliavt Nrn.

Richlerstraße. Skboukiurborffstraße. Schillerstrahe. 2—24 gerade
$rn Boßwcg. Zimmerstraße, 1—57 ungerade Nrn.

Bezirk 103.
Deieuissitratze, 69—87 ungerade und 54—68 a

Diederichstraße, 2—30 gerabe Nrn. Elsastraße, 67-

Bezirk 107.
Flüggestrahc. Flurstrahe, 1—23 ungerade und 2—22 gerade

Nrn. Hiurichseustraße, 23—35 ungerade Nrn. Jarre,traße,
Mt r . 65 und 66—98 gerade Nrn. Kaernnrerer Ufer. Lohkoppel-
straße, 40—54 gerade Nrn, Ortrudstraße, 37—39 unaerade und
32—38 gerade Nrn. Schleidenstrahe. Sentastrahe, 27—35 un-
gerade Nrn.

Tic Wählerlisten für die Bezirke 108 bis 112 liegen auS:
Am Markt 7 bei Prigge.

Bezirk 108.
Hinrichseustraße, 15—19 ungerade Nrn. Käthncrort, 1—23

ungerade Nrn. Lohtoppelstrahe, 57—419 rntgerade und 36—38 a
gerade Nrn. Srtrudstraße, 1—35 ungerade und 2—30 gerade
Nrn. Scutastraße, 1—23 ungerade und 2—38 gerade Nrn.
Weidestraße, 30—40 gerade Nrn.

Bezirk 109.
Bramselderstraße, 1—23 ungerade Nrn. Flachsland. Htn-

richseustraße, 2-14 gerade Nrn. Hufnerstraße, 15—21 ungerade
und 2—28 gerade Nrn. Käthncrort, 61—75 ungerade und 54—456
gerade Nrn. Markt am, 19—23 fortlauf. Nrn. Maurtenstraße,
1—20 sortlauf. Nrn. Mirowstraße. Osterbeckstrahe, 102—107
fortlauf. Nrn. Sentastraße, von der Hinrichsenstrahe btS zur
Osterbeckstraße. .

Bezirk 110.
Hinrichseustraße, von der Hufnerstraße links btS zum Katbuer-

Dr t Huinerstraße, 1—13 ungerade Nrn. Kathnerkamp. Käthner-
S Ä ’S'abe unb 2-46 a gerade Rrn Lohkoppelstraße
1-55 ungerade unb 2-32 gerade Nrn. Markt, am, 5-18
forttauf. Nrn. Reesestraße. Bogtetweg. Wetdestrahe, 2-28
gerade Nrn. .

Beztrk 111.

Elsastraße, 71—73 ungerade unb ^—38 gerade H""'.'
huracti trabe, 195—209 ungerade Nrn. Markt, am, 1 4 fortlauf
Nrm Meiterkamp, 2-42 ger.rde Nrn. RamborgerSlveg, dte un.
geraden Nrn. Rönnhaidstraße, 72—76 gerade Nrn. Wetdeitraße,
1—75 ungerade Nrn. .

Beztrk 112. .
Berthastraße. Elsastraße, 2-30 gerade Nrn zesSlentrahe.

Hamburgerstragc, 123-187 ungerade Nrn. Meste kamp, Nr 1.
Schmalenbeckerstraße, 1-17 ungerade unb 2-22 gerade Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 113 bis 117 liegen auS:
Richardstrabe 1 c bei Foerster.

Bezirk 113.
Bartholomäusweg. Birkenau, vom Lerchenfeld btS zur

Finkenau (Nr. 4V. Finkenau. Hamburgerstraße, 2--84a gerade
Nrn. Humboldtsweg Lerchenfeld, dte geraden Nrn. Ober.
altenallcc, 1-77 ungerade und 2-74a ficrabe Nrn. Uferstraße,
vom Lerchenfeld bis zur Richardstraße (Nr- 3).

Bezirk 114.
Gluckstraße, 1-13 ungerade und 2-26 gerade Nrn. Ham-

burgerstraßc, 86—102 gerade Rrn. Holstetntscherkatnp, 2 2b
gerade Nr tu Klinikweg. Marschnerstraße. 26--44 gerade Nrn.
Cberaltenanee. 77a-99 ungerade und 746-86 ßerabe Nrn
Nichardstrakc 1—69 ungerade und 2—56 gerade Nrn. Ute.
straße, 15—20 fortlauf. Nrn. Wagnerstraße, 1—57 ungerade und
2—74 gerade Nrn. WagncrSweg.

Bezirk 115.
Bürgerstrahe. 29-43 ungerade unb 30-50 ficro-C ^rn.

Friedrichsbergerstraßc, Nr. 33. Gluckstraße. 2 84 R*r "
HeinSkamp, 33—37 ungerade unb 40—46 gerade Nrn. Lortzing-
straße, Uferstraße, 21 25 f ortlauf. Nrn. von Effcn.<.traße,
43—57 ungerade und 36—38 gerade Nrn.

Bezirk 116.
Gluckstraße, 21-45 ungerade Nrn. .Hetitskamp. 1-29 un-

gerade und 2-38 gerade Nrn. Holstetnischerkamp. 38—7° ? crn<*
Nrn. Marschncrstraßc, 25a—41 ungerade Nrn. stteylttzitraße.
von Essen-Strahe, 59—71 ungerade Nrn.

Hamburgerstraße, 108-Bu" geräbe Nrn. Holiteintscherkamp.
1—43 ungerade Nrn. Marschnerstraße. 1- 25 ungerai > un
2—24 gerade Nrn. Vogeliveide, 1—21 ungerade Nrn. vottS-
dorserstraße. 1—15 ungerade sind 2—22 gerade Nrn. Wohldorst r-
straße, 1—19 ungerade und 2—14 gerade Nrn.

weg, 1—3 ungerade Nrn.
Bezirk 95.

Fersenfcldtsweg. ForSmaunstrahe, 11—27 ungerade und die
geraden Nrn. Geibelstraße, 23—57 ungerabe Nrn. Peter Mar-
auarb Straße, 11—21 ungerade unb 16—20 gerade Nrn. Prey-
strahe, 11—13 ungerade Nrn. Schinkelstraße, Nr. 12. Semper-
straße, 18—22 gerade Nrn. WimmclSweg, 5—9 ungerade und
die geraden Nrn.

Bezirk 96.
Barmbeckerstraße, 1—15 ungerade und 4—14 gerade Nrn.

Geibelstraße, 13—21 ungerade unb die geraden Nrn. Gertig-
straße, 57—69 ungerade und 56—68 gerade Nrn. Jarrestraße,
35—59 ungerade und 24—60 gerade Nrn. Knickweg.

Bezirk 97.
Barmbeckerstraße, 19—57 ungerade und 28—38 gerade Nrn.

Glindweg. Goldbeckitfer, 28—30 fortlauf. Nrn. Großhaibestrahe.
Seutperstraße, 29—63 ungerade und 40—64 gerade Nrn. Meg
Nr. 250.

Bezirk 121.
HanSborferstrahe, die geraden Rrn.

45—75 ungerade Nrn. Vogelweibe, 2—20 „
dorferstrahe, 17—39 ungerade unb 24—50 gerabe Nrn. von Essen-
Straße, 75—91 ungerade Nrn.

stcdt bis zitr Weibestraß. ,
28—60 gerade Nyn. Marlensweg. Osterbeckstrahe, f W

M-, DetdeLxaßx, 121-147 gerade unb138 lo8 aerobe Nrn.
Bezirk 106.

Flotowstraße, von her Weidestraße bis zur Osterbeckstrahe
«Nr. 24 unb Elektrizitätswerk, Gaswerk). Jmitedt, 2—20 gerabe
Nrn. Lachnerstraße. Lohkoppelstraße. 71—75 ungerade Nrn.
Schletdenplatz. Spohrstraße. Volkmannsfraße. Weberstraße.
Weidestraße, 89—103 ungerabe unb 80—104 gerade Nrn. Oster-
beckitrahe, von der Grovebrücke bis zur Spohrftrahe.

Borrel-«.

Die Wählerlisten für bie Bezirke 174 bis 179 liegen anS:

Cben Borgfelde 22 bei Fick.

Bezirk 174.
Borgseldetsttcg. Borgfeldc, Cben. Bürgerweibe, 2 a—1*

gerabe Nrn- Claus Groth Straße, 1—19 ungerade unb du
geraben Nrn. Wallstraße, 1—18 fortlauf. Nrn.

Bezirk 175.
Alfredstraße, Nr. 20. Baubürgerweg. Baustraße, 1—37

ungerade und 2—28 gerade Nrn Bürgerweide, 21—69 ungerade
Nrn.

Bezirk 176.
Baustraße, 30—36 gerade Nrn. Bethesdastraße. 25—49 un-

gerade und Nrn. 46 unb 48. Bürgerweibe, 71—77 ungerabe unb
72—82 gerabe Nrn. Burgstraße. Elise Averbieck Straße, 1—15
ungerabe Nrn

Bezirk 177.
Bethesdastrahe, 1—23 ungerade und 8—36 gerade Nrn.

Bürgerweide, 50—70 gerade Nrn. Claus Groth strahe, 65—119
ungerade Nrn. und ohne Nr. (Standesamt Nr. 22). Elite Aver-
dieck Strahe, 17—31 ungerade und die geraden Nrn. Nalzweg,
di« ungeraden Rrn.

Bezirk 178.
Alfredstrahe, 28—61 ungerade und 30—64 gerade Nrn

Sntonstrahe. Bürgerweide, 18—48 gerade Nrn. Burggarten.
Claus Groth Straße. 21—63 ungerade Nrn. Malzweg, bie
geraben Nrn.

Bezirk 179.
Anckelmannstraße, 11—71 ungerabe Nrn. Ausschläaerweg,

Nr. 2. Borgfelberallee. Borgielberstraße, 10—48 sortlauf. Nrn.
Heibenkampsweg, von ber Borgselberstrahe bis zum Anckelmann-
platz.

Die Wählerlisten für die Bezirke 180 bis 184 liegen au»;
«nckelmanttstraffe 2 bei Hcnncke.

Bezirk 180.
Anckelmannstraße, 78—131 ungerabe unb bie geraden Nrn.

Ausschlägern,eg, 4—82 gerade Nrn. Eiffestraße, 1—43 ungerade
Nrn.

Bezirk 181.
Anckelmannplatz. AuSschlagerweg, 34—56 gerade Nrn. Eiffe-

straße, 2—44 gerade Nrn. Normannenweg. Wikingerweg.
Bezirk 182.

Ausschlägerweg, 58—100 gerade Nrn. Lampestrahe. 2—14
gerade Nrn. Süderstrahe, 105—163 ungerade und 110—148
gerade Nrn. Wendenstrahe, 133—207 ungerade und 130—198
gerade Rrn.

Bezirk 183.
Ausschlägerweg, Rrn. 102 und 104. Bullerdeich, 7—25 un-

gerade Rrn. Campestrah«, 1—31 ungerade und 20—40 gerade
Nrn. Robinsonslrahe.

Bezirk 184.
Basedowstrahe. Billwärder Steindamm. Brackdainm. Buller-

deich, 41—69 ungerade unb die geraden Rrn. Tampestrahe.
33—115 ungerade und 46—50 gerade Nrn. Hammerdeich. 2—6
gerade Rrn. Salzmannstrahe.

Hamm.

Die Wählerlisten für die Bezirke 185 bis 189 liegen auS:

Mittelftraff« 76 bei Drost.

Bezirk 185.
BetheSdastrahe, 51—61 ungerade und 50—66 gerabe Nrn.

Dorfgang. Harnrnerlandstrahe, 21—25 ungerabe Rrn. Hirten»
strahe, bte ungeraten Nrn. Fortan straße, Nr. 1 unt 2—6 gerate
Rrn. Meritianftrahe. Mittelstrahe, tie geraben Nrn. Ohlen-
borffstrah«. Schwarzestratze.

Bezirk 186.
Jorbanstrahe, 6—65 ungerabe unb 8—60 gerabe Nrn. Land-

wehr. 61—88 ungerade Nrn. Landwehrdamm. Marienthaler-
strahe, 1—45 b ungerade und 2—44 gerade Nrn. Mittelstrahe,
1—17 ungerade Rrn.

Bezirk 187.
Martenthalerstrahe, 47—63 ungerade und 52—60 gerade Nrn.

Mittelstrahe, 19—67 ungerade Nrn. Ritterstraße, 77—169 un-
gerade unb 58—136 gerade Nrn. Saling.

Bezirk 188.
Marienthalerstraße, 65—159 ungerade und 102—144 gerade

Rrn. Dtoeckhardtstrahe, 63—67 ungerade und 68—74 gerade Nrn.

Bezirk 189.
GrieSstraße, 1—78 ungerade und 2—44 gerate Nrn. Marien-

thalerstraße, 64—100 gerade Rrn. SchulenbeckSweg. Sievekings-
allee. Stoeckhardtstrahe, 45—59 ungerade und 48—66 gerade
Rrn.

Bezirk 143.
Arndtstraße, 11—37 ungerade und 12—30 gerabe Nrn.

Eanalstrahe, 24—58 gerade Nrn. Hofweg, 60—70 fort!ms. Nrn.
StormSweg. Dinterbuderweg, 11—47 ungerade Nrn. Zimmer-
straße, 8—64 gerade Nrn.

Bezirk 144.
Bachstraße, 5—39 ungerade Nrn. Heinrich Hertz Straße,

101—121 ungerade und 102—144 gerade Nrn. Humboldtstraße,
33—67 ungerade und 14—44 gerade Nrn. Winterbuberweg,
42— 86 gerade Nrn.

Bezirk 145.
Bachstraße, 47—77 ungerade Nrn. Beethovenstrahe, 16—30

gerade Nrn. Heinrich Hertz Straße, 123—149 ungerade Nrn.
Humboldtstraße, 69—79 ungerade und 46—76 gerade Nrn.
Schubertstraße.

Bezirk 146.
A verbofsstraße, 1—7 ungerade und 24—38 gerade Nrn.

Haidweg. MitndShurgerdamm, 58—65 ungerade Nrtr. Petkum-
straße, 1—21 ungerade Nrn. SchrötteringkSwcg. llhlenkwrster«
weg, 37—51 ungerade Rrn.

Hohenfelde.

Die Wählerlisten für die Bezirke 147 bis 150 liegen auS:

Barcastraste 12 bei (khlert.

Bezirk 147.
Ackermannstraße. Armgartstrahe, 18—30 gerade Rrn.

Barcastrahe, 2—14 gerade Nrn. Ekbofstrahe, 7—51 ungerade
unb 4—10 gerabe Nrn. GraumannSweg, 37—77 ungerade unb
bie geraben Nrn. Ffflanbstrahe, 45—85 ungerabe Nrn. Kuh-
mühle, 1—39 ungerabe Nrn. (Sa 1 a unb 1 b siehe Bez. 150.)
Papenhuberstrahe, 2—16 gerabe Nrn. SechSlingSpsorte, 3—18
fortlauf. Rrn.

Bezirk 148.
Birkenau, 2—28 gerade Nrn. Erlenkamp, bie geraden Nrn.

Gertrudkirche, bet der Dt. Hartwicusstrahe, 10—20 fortlauf.
Nrn Jmmenhof. Iu raten weg. Lerchenfeld, die ungeraden Nrn.
MundSburgerdamm. 27—47 ungerade und 22—52 gerade
Nrn. Schürbeckerstraße. Uhlenhorsterweg, 30—52 gerade Nrn.
IHmenau.

Bezirk 149.
Armgartstrahe, 2—14 gerade Nrn. Buchtstrahe. Etcken-

kamp, bie ungeraden Sa GraumannSweg, 1—35 ungerade
Rrn. Hartwicusstrahe, 1—9 sortlauf. Rrn. MundSburaer-
batnm, 1—25 ungerade und 2—20 gerade Nrn. Papenhuder-
strahe, 1—65 ungerade unb 22—58 gerade Nrn. Scbwanenwik

! nebst schwimmender DchiffShalle in der Hohenfelder Bucht).
Uhlenhorsterweg, 2—28 gerade Nrn.

Bezirk 150.
Ekbofstrahe, 12—32 gerade Nrn. Jfflandstrahe, 15—43

ungerade und 16—92 gerade Rrn. Kubmühle, Nrn. 1 a und 1 b.
Muhlendamm, 55—61 ungerade Nrn. Nollsstrahe. Schröder-
straße. 1—17 ungerade Rrn. SechSlingSpsorte, 14—18 fort-
laufende Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 161 bis 155 liegen auS:

ygberferftrafte 45/47 bei Wagner.
Bezirk 151.

Alfredstraße, 1—9 ungerade Rrn. Angerstraße, 1—23
ungerade und 2—22 gerade Nrn. Elisenstraße. Lübeckerftraße,
45—99 ungerade unb 80—98 gerabe Nrn. Neuberistraße,
1—6 ungerade und 2—8 gerade Nrn. WandSbeckerstieg,
40—98 gerade Nrn.

Bezirk 152.
Alfredstraße, Nr. 2. EomeniuSplatz. Englischer Stieg

tfiehe Lübeckerftrahe Nr. 41). Jfflandstraße, 1—14 fortlauf. Nrn
Lübeckerstrahe, 1—43 ungerade und 2—78 gerade Rrn. Mühlen-
dämm, 1—53 ungerade unb 2—16 a gerabe Rrn. Schröber-
strahe, 23—49 ungerabe unb 2—36 gerabe Nrn. Steinhauer«
bantm. Wallstrahe, 22—58 gerabe Nrn. WanbSbeckcrstieg,
1—25 ungerabe, 2 a unb 2—38 gerade Nrn.

Bezirk 153.
Angerstraße, 25—33 ungerade und 24—46 gerade Nrn.

Freiligrathstraße. Lübeckerstraße. 100—132 gerade Nrn. RetS«
mühle.

Bezirk 154.
Eilenau, 21—24 a fortlauf. Nrn. Güntherftrah«, Rrn. 78, 76

»nb 62—102 gerabe Rrn. Hohenfelberstraße. Lanbwehr, bie
geraden Rrn. unb ohne Nr. (Bahnhof). Lessingstrahe, bie
geraben Rrn. Lübeckerstrahe, 101—151 ungerabe unb 134—138
aerobe Nrn. Neubertsfrahc, 7—57 ungerabe unb 20—56 gerabe
Rrn. Uhlanbstrahe, 61—65 ungerade und 60—68 gerade Nrn.
WandSbeckerstieg, 69—07 ungerade Rrn. Wartenau, bie un-
geraden Rrn.

Bezirk 155.
Eilenau, 9—20 fortlauf. Nrn. Güniherstrahe, 1—60 un-

aerobe und 2—64 gerabe Nrn. Kuhmüble, bie aeroben Nrn.
Lenaustrahe. LÄsuyjjtrahe, dte ungeraden Nrn. Rühlendamm,
18—94 gerade Rrn .RossauSweg. Ublandjtrahe, 33—59 un-
gerade und 8—58 a gerade Nrn. WandSbeckerstieg, 27—66 un-
gerade Nrn.

Tilbeck.

Die Wäblerliften für die Bezirke 156 bis 160 liegen auS:

WondSbecker Chaussee 67 bei Aegcbeix.

Bezirk 156.
Blumenau. Eilenau, 26—86 fort lauf. Nrn., 100—126 un-

gerade und 86—136 gerade Nrn. Hagenau. Richaidstrahe, 77—86
ungerade und 70—92 gerade Nrn. DandSbeckerchauffee, 1—67
ungerade Nrn. Wartenau, die geraden Nrn.

Bezirk 167.
Tonventstrahe, bie geraben Nrn. Hasselbrookstraße. 1—7 un-

gerabe unb 2—16 gerade Nrn. Kibitzstraße, 1—31 ungerade und
2—22 gerade Rrn. Landwehr, 1—55 ungerade Nrn. Wands-
beckerchausiee, 2—32 gerade Nrn.

Bezirk 168.
Toliventstrahe, 11 a—29 ungerade Rrn. Haffelbrookstrahe,

9—43 ungerade und 18—52 gerabe Nrn. Hirschgraben, 38 a—48
gerabe Rrn. Kibitzstrahe, 2i—58 gerade Nrn.

Bezirk 169.
Tonventstrahe, 1—11 ungerade Nrn. FriedenSkirche, bei bet.

Haffelbrookstrahe, 45—107 ungerade und 54—83 gerade Nrn.
Hirschgraben, 21—31 ungerade und 28—38 gerade Rrn. Fordan-
straße, 57—61 ungerade und 62—66 gerade Nrn. Kibitzstrahe,
33—79 ungerade und 60—66 gerade Nrn. Papenstraße, 2—82 ge-
rabe Nrn. Ritterstrahe, 57—75 ungerade und 42—56 gerade Nrn.

Bezirk 160.
Hirschgraben. 1—17 ungerade und 2—26 gerade Nrn. Papen-

strahe, 1—97 ungerade und 84—98 gerade Nrn. Ritterstraße,
23—55 ungerade und 18—40 gerade Nrn. DandSbeckerchauffee,
34—140 a gerade Rrn.

Die Wählerlisten für bie Bezirke 161 bis 165 liegen aut:

Wanbsbecker Chaussee 238 bei Fetbmeyer.

Bezirk 161.
Hammersfcinbamm, 1—101 ungerabe. Nrn. LühmannSweg.

Menckesallee. Pappelallee, bie ungeraden und 2—78 geraden
Rrn. DandSbeckerchauffee, 226—288 gerade Rrn.

Bezirk 162.
Hammersttahe, 2—56 gerade Nrn. Holstenstrahe, 1—65 un-

gerade Nrn. Pappelallee, Nr. 80. DandSbeckerchauffee, Nr. 290.
Bezirk 163.

BeckerSweg. Jungmannstrahe. Papenstrahe, 99—117 un-
gerade Rrn. Rotzberg, DandSbeckerchauffee. 146—152 gerade Rrn.

Bezirk 164.
, Evastraße. Friedenstrgtze. Hammersteindamm, 2—56 gerade
Nrn. Haffelbrookstrahe, 165—175 ungerade Rrn. PeterSkamp-
weg, die ungeraden und 2—52 gerade Nrn. Tonistraße. Wands.
beckerchausiee, 154—224 gerade Rrn.

Bezirk 165.
Haffelbrookstrahe, 109—139 ungerade, 88—160 gerade Nrn.

und ohne Nr. (Bahnhof). Papenstrahe. 119—135 ungerade unb
100—136 gerabe Nrn. PeterSkampweg, 54—58 gerabe Nrn.
Stoeckborbi'trahe, Nrn. 69, 71, 76 unb 78.

Die Wählerlisten für die Bezirke 166 bis 169 liegen au3:
Dott Effeustrahe ‘26 bei TchlamcnS.

Bezirk 166.
Auenstrahe, 1—38 ungerade und 2—24 gerade Rrn. Eil-

beckerweg, 61—131 ungerade und 70—122 gerade Nrn. Eilbeck-
toi, 1—25 ungerade unb 2—30 gerade Nrn Mapstrahe, 17—47
ungerade Nrn. Qttostrahe, die ungeraden Nrn. von Effenstrahe,
2 a—26 gerade Nrn.

Bezirk 167.
Eilbeckerweg, 21—59 ungerade und "2—68 gerade Nrn. Cito-

strahe, die geraden Nrtt. Ritterstrahe, Nr. 9 und 2—16 gerade
Rrn. Sandkrttg. Sonnenau. von Effenstrahe, 1—6 ungerade
Rrn. Wapnerstrahe, 101—105 ungerade unb 116—134 gerabe
Rrn. WandSbeckerchauflee, 69—189 ungerabe Rrn.

Bezirk 168.
Eilbeckerwcg, 124—164 gerabe Rrn. Fichteitraße. Kant-

strahe, 17—45 ungerabe Nrn. Leibnizstrahe. Schell,ngstraße,
1—25 ungerabe unb 2—28 gerabe Nrn. WanbSbeckctchauffce,
191—253 ungerabe Nrn.

Beztrk 169. , ,
Auenstrahe 25—45 ungerabe unb 26—46 gerabe Nrn. Eil-

beckerpteg, 133—167 ungerabe Ntn. Eilbecktal, 27—37 ungerade
und 32—62 gerade Nrn. FrtedrichSbergcrstrahe 1—11 ungerade
unb 2—14 gerabe Nrn. Marstraße, 1—15 ungerabe und die
geraden Nrn. Wielmtdjtraße, 47—67 ungerade Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 170 bis 173 liegen auS:

Wandsbccker Chauffce 307 bei CggerS.

Bezirk 170.
Börnestraße Eilbeckerweg. 203—235 ungerabe unb 212—216

gerabe Rrn. Rilckertitraße, 2—44 gerade Rrn. Schellingstraße,
61—63 ungerade unb 78—82 gerabe Nrn. WanbSbeckerchauffee,
303—329 ungerabe Nrn.

Bezirk 171.
Eilbeckerweg, 166—180 gerade Rrn. Kanniraße. 1—15 un-

gerade und bie geraben Rrn. Schellingstraße. 27—41 ungerabe
unb 30—66 gerabe Rrn. Seumeitrafjc, 1—15 ungerabe Nrtt.
WairbSbeckerchaussee. 255—279 ungerabe Nrn. Wiclanditraße,
1—41 ungerade unb 2—18 gerabe Nrn.

Bezirk 172.
Eilveckerweg, 192—210 gerabe Nrtt. HtnkclSwcg. Ruckeri-

strahe, 1—43 ungerabe Rrn. und Nr 46. Schelltiigstrahe, 51—59
ungerabe unb 68—76 gerade Nrn. SchlegelSweg, 9—15 ungerade
und 12—18 gerade Rrn. Seumestraße, 2—40 gerade Nrn. Tiecks-
weg. 11—17 ungerade und 10—20 gerade Nrn. WandSbecket-
chauffee, 281—301 ungerade Rrn.

Bezirk 173.
Eilbeckerweg, 169—201 ungerade und 182—190 gerade Rrn.

Eilbecktal, 64—92 gerade Rrn. Kletststraße. Ruckertstraßc.
45—55 ungerade und 48—56 gerade Nrn. Schellingstraße, 43—49
ungerade Nrn SchlegelSweg, 1—7 ungerade und 2—10 gerade
Nrn. Seumestraße, 17—59 ungerade und 42—62 gerade Nrn.
TieckSweg, 1—9 ungerade und 2—8 gerade Rrn. Dtelandstraße,
20—58 gerabe Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 190 bis 194 liegen auS:

Hammerlaudstraffe 127 bei Golgert.

Bezirk 190.
Tiagonalstrahe. 1—19 ungerade Nrn. Droopweg, 1—11 un-

gerade Nrn. Hammer Kirche, bei der. Hammertondstrahe, 81—241
ungerade und 158—182 gerade Nrn. Hirtenstrahe, die geraden
Nrn. HübbeSweg, Nr. 4. Krugtwiete. Weg Nr. 282.

Bezirk 191.
Ellernbusch. Höfen, hinter bett, 1—49 ungerabe unb 2—42

gerabe Nrn Mittelstraße. 71—97 ungerade Nrn. Stoeckhardt-
strahe, 1—31 ungerade und 2—30 gerade Rrn. WolfShagen.

Bezirk 192.
Blöcken, auf den. Fuchsloch. GrieSstrahe. vom Hammer-

steindamm bis zur Etienbahn. Hammersteintamm, 62--H6
gerade Rrn. Hammerstraße, von der Lübecker Eisenbahn südlich
(die rechte Seite). Häsen, hinter den, 51—87 ungerade und 44—86 d
gerade Rrn. Hornerweg. von der Hammer Kirche bis zur
Grenze gegen Horn (1—21 ungerade Nrn.. HauS ohne Nr.
neben der Eisenbahn unb 46—104 gerabe Nrn.) 2ohhos.
Marien thalcrstraße, Nr. 146. Mittelstraße, 99—121 ungerabe
Nrn. Moorenbe. SievekingSallee, ziveite. stoeckhardtstrahe,
32—40 gerade Rrn. Weg hinter dem Hammersteindamm.
Weg Nr. 199. Weg Nr. 200. Weg Nr. 560. Weg südlich an
ter Lübecker Eisenbahn zwischen Fortanstrahe und LanbeSgrenze.

Bezirk 193.
BrausSpark. BundsenSweg. Diagonalstrahe, tie ungeraden

Rrn. von Nr. 21 an. DobvelerSweg, von der Diagonalstraße
bis zum Wichernsweg (tie ungeraten Rrn. von Nr. 35 an unb
Nr. 50). Droopweg, bie geraben Nrn. Droopweg, zweiter.
Eifsestraße, 561—571 ungerabe unb (124 -630 gerabe Nm.
Ewalbsweg. Grünerweg. Hammcrlanbitraße, bie geraben Rrn.
von Nr. 192 an. Hornerlanbstrahe, 2—16 gerabe Rrn. HübbcS-
toeg, bie ungeraben unb 24—34 gerabe Nrn. Rückersweg.
Wendenstraße, von bet T tagonalstraße östlich. Wichernsweg.

Bezirk 194.
BorstclmannSweg. 1—41 ungerabe unb 2—70 gerabe Nrn.

Diagonalst raße, 2—-34 gerat; Nrn DobbelerSweg^ 5—33 un-
gerade Nm. und Nr. 18. Döbnerstraße. Eiskestrahe. Nr. 511.
Hammerlandstraße, 104—146 gerade Nrn. Rumpsssweg, die
ungeraden Rrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 195 bis 199 liegen aus:
Siffcstraffc 519 bei Bohne.

Bezirk 195.
BorstelSmannSweg, 43—195 ungerabe unb 74—76 gerat« Nrn.

Daleitstieg. Diagoitalstraßc. vom DobbelerSweg bis zum Hammer-
beich, gerabe Nrn. DobbelerSweg, von ber Dohncrstrahe bis zur
Diagotialstraße, gerabe Nrn. Eifsestraße, 513—519 ungerabe
unb 504—806 gerabe Nrn. Hainmcrbeich, 135—261 ungerabe
unb 116—222 gerabe Rrn. Dsicrorook. Schabcsweg. stein-
beckerstraße. suderstraße. vom BorstelSmannSwcg bis zur
Grenze gegen Horn 0282 -304 gerabe Rrn.). Wcirbcnstraßc,
vom BoritelmaniiSweg bis ziir Diagonalsiraße (Rrn. 450, 161,
4m unb 168'i.

Bezirk 196.
BorstelSmannSweg, 84—194 gerabe Nrn. Hammetdeich,



partemacknchtrn.

Ein Jubiläum.

Am 1. Januar 1915 werden ei 25 Jahre, daß in Rudolstadt die
erste Nummer des „Vollsblatt", nite „Taals-ldtr Bolks-
blatt", Parteiorgan für s / - Meiningen und Schwaribii-'-
Rudolnadt, erschien Ta sich do als die Parieibeweg ng T. ü. ur ä
noch in den An'angSsiadien r- ,id hatte da- neugcglündet- Blot!
uiil be’onbcren Lchwierigkeiien ;u kämplen und ost niutzre ht den
Ain'anerjahreii der Verleger und Grünter, jetziger RcichsiagSadgeord»
neter Arthur Ho'niann, neben 'einer Gigenichasi als Rebakleur auch
noch als Leyer, Trucker und (^rvediem iungieren. Ta? neue B ou
sand in Rudolstadt keine Heimstätte. Trotz der Au'hebung bc$
eozmIistengeityeS mutzte es um 15. April 1890 nach mehrn: alfxem
Titklwechlel — sein Domizil in teiii zwei Sinnden enisern'.en wc nin-
gischen Städtchen Saaneld au'ichlagen, da die damals in Rudolstadt
herrichendc Reaktion daS Blait ,u vernichten drohte. Toß auch
unter dem Liberalen R.gime Reiningeii» unser Parteiorgan seinen
Kamp' für Freiheit und Recht noch teuer genug bezahlen mußte, gehl
daraus hervor, latz gegen die acht bisherig!: Redakteure des Blatt:? aus
über 2 Jahre Gefängnis und .M 3n00 Geldstrafe erkannt wurde. Ire«

dem konnte sich unser Parteiorgan halten und eS kann beute mit Genug»
tuiing MS Erfolg einer Töliglcit -eststellen, daß in Sachsen-Meiningen
zur letzten ReichSiagSmahl 26 431 in Schwarzburg - Rudolstadt
10 167 stimmen für die Sozialdenwkratic abgegeben wurden, während
in den Meininger Landtag 9, in den Rudolstadter Landtag 8 Partei-
genossen ringe. ogen sind. Turch die Gründung eines eigenen Partei-
organs 1907 hi Sonneberg verlor da? „Polksblall" 2000 x’iboiir.enten,
'S konnte aber ,trotzdem am 1. August 1914 wieder 7300 Leser
wuiicni. Möge unser Saatfelder Parleiorgaa in dieur eri'rculidjen
Weiterentwicklung forlfahrtii.

l^iue Richtigstellung.

Der .Vorwäiis 'chreivl: Seit Mitte November ist in einigen
deutschen Partei, läiiern v e Nachricht verbreitet worden, der Borsitzeude
der iozialdeuiokratilcheii Dumniraktion, Genosse Tscheidse. bade sich
,iur den Krieg" ertla> i Es wurden iogc.r seine anaeSlichen Worte
kolportiert, „man müße den steinen Baum bet riiisiichen Kultur vor
dem deutsche^ Angriffe schütz. u." Wie iiiis nun aus S l o ck h o l ui
mitgeteili wird, mutz diese stla bricht, nach eilig:! ölten Erkundigungen
als glatte Erfindung bezeichnet werden.

Kleine Chronik.

Tie Todesstrafe wegen Majestärsdeleidigung?
Vs wird folgende» den.:: i: Ti» PtjirlSb. uplliianu chafi ipolitische

Bchördt. loü Mäheisch-Lürau Hal in der letzten .stil emc
Anzahl mililSrgerichtlicher Urteile bekannlgegeben. Tie

95—131 ungerade Nrn. Kreuzbrook. Süderstratze 244 - 260
gerade Nrn. Wendenstraße, Nr. 441.

Bezirk 197.
Boonkweg. Dobbelerswcg, vom KentzlerSwcg _ bi? zum

RumpffSweg (Nrn. 4 und 6). Eiffestratze, 483—507 ungerade
und 484—498 gerade Nrn. Haminerlandnratze, 68- 102
gerade Nrn. Kentzlersweg. Louisenweg, 1—19 ungerade Nrn.
Pröbenweg, vom Louisenweg bis zum Numpsssweg, —45
ungerade und 20—30 gerade Nrn. RumpffSweg, die gerade» Nrn.

Bezirk 198.
DimpfelSweg, die ungeraden Nrn. Eisiestraße, 269 181

ungerade und 440—482 gerade Nrn Aammerlandstraße,
32—62 gerade Nrn. H rin merweg Louiienweg, 21—81 un-
gerade und 20—28 gerade Nrn Pröbenweg, vom Sommerweg
drS zum Louisenweg (Nr 3). Bilarienweg.

Bezirk 199
Borgfelderstratzc, 6t 93 fortlaus. Nrn. ClaudiiiSitraße.

DimpfelSweg, die geraden Nrn. Eisfestratze, 67—267 ungerade
und 382—486 gerade Nrn. Gesundbrunnen, beim. Grevenweg,
1—71 ungerade. 2—8 gerade Nrn. und ohne Nr. (E'sbahni.
Hammerlandstratze, Han« ohne Nr. (vor Nr. 6) und 6—26
gerade Nrn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 200 bis 203 liegen an«:

Lüdcrstrastc 1S6 bei Pflugw.acher.

Bezirk 200.
AuSschlägerweg, 53—95 ungerade Nrn. Bardenweg.

Boitzenwcg, die geraden Nrn. Limbernweg. Oirevenweg,
66—122 gerade Nrn. Hammerdeicki, 1—33 ungerade Nrn.
Sorbenstratze, vom Aussckilagerweg bis zum Greoenwcg (1—7
ungerade und 2—10 gerade Nrn.), südersrraße, 169—193 un-
gerade und 160—198 gerade Nrn. keutonenwcg. Wendensiraßc,
Nr. 301 und 252—272 gerade Nrn.

Bezirk 201.
Ausschlägerweg, 1—49 ungerade Nrn. Borgfelderstratze,

50—67 fortlaufende Nrn. Brekelbaumspark. Eiffestratze. 45—65
ungerade und 48—78 gerade Nrn. Weudenitratze, 228 -299
ungerade Nrn.

Bezirk 202.
Grcvenweg, 81—93 ungerade Nrn. Louisenweg, 38—66

gerade Nrn. Zorbenstratze, 25—63 ungerade Nrn. Wenden
strotze, 305—393 ungerade und 304—388 gerade Nrn.

Bezirk 203.
Boitzenweg, die ungeraden Nrn. Grevcnwrg, 95—133 un-

gerade und 126—134 gerade Nrn. Hammerdeich, 35—93 un-
gerade und 8—110 gerade Nrn. Louisenweg, 87—153 ungerade
Nrn., ohne Nr. (Polizeiwache! und 68—152 gerade Nrn.
Sorbenstratze, vom Grevenwrg bis zum Louisemveg rechts
(Nr. 72). Süderstratzc, 195—285 ungcraoe und 200—240 gerade
Nrn. Wendenstratze, 395-—439 ungerade und 400—440
gerade Nrn

Horn.

Die Wählerlisten für die Bezirke 204 bi? 206 liegen aus:

Hornerlandstratzc 171 bei Hoops.

Bezirk 201.
Bauerberg, 103—113 ungerade Nrn. <Ablers Wohnungen!.

Bobergerstratze. Hornerlandirratze, 9—257 ungerade und 22 —240
gerade Nrn. Pagenfeldcrvlatz. Pagenseldersiraße. Rennoaüu-
strahe, die geraden Nrn., ohne Nr. 120. Landkamp. Lckusi-
beäerstratze Lteinfurtherftratze, die ungeraden Nrn.

Bezirk 205.
Bauerberg, ohne die ungeraden Nrn. 103—113. Großer

Kamv Hermannsthal. Hcrtogestratzc. Hornerwcg, 189--239 :ni«
gerade, 210—284 gerade Nrn. und da. Raube Haus. Rorabt-
strotze. Rcnnbahnitratze, 73—119 ungerade Nrn. und Nr. 120.
Riehmsweg. Rudolphstratze. Tribünenweg. Weg Nr. 12. Weg
Nr 41. Weg Nr. 110. Weg Nr. 111.

Bezirk 206.
Hammerdcich, von der Grenze gegen Hamm bis zum Weg

nach der Blauen Brücke. Hornerlandstratze. 259 —487 ungerade
und 246 - 496 gerade Nrn Steinfurthcrstratze, die geraden Nrn.
Weg nach der Blauen Brücke. Weg Nr. 152. Weg Nr. 153 Weg

Nr. 191.

Llilwarver AuSichlaq.

Die Wäblerlisten für die Bezirke 207 bis 209 liegen au»
Bei der Grünen Brücke 55 bei Krohn.

Bezirk 207.
Bullenhui crdamni Grohmannsplan. Grotzmannsrrotze.

Gtünen Brücke, bei der.
Bezirk 208.

Ausschläger Billdeich. Sillhornerüeich, 93 bis Ende ungerade
und 100 bis Ende gerade Nrn. Blllstratze, 59 bis Ende ungerade
und 92 bis Ende gerade Nrn

Bezirk 209.
Billhorner Brückenstraße, 1—35 ungerade und 2—64 gerade

Nrn. Billhorncrdcich, 83—91 ungerade Nrn. Billstraße, 1 bis
hinter 23 ungerade und 2—90 gerade Nrn. Heidenkampsweg,
Nrn. 276 und 278. Nieburstrahe.

Die Wählerlisten für die Bezirke 210 bis 213 liegen aus:

Billhorner NSHrendamm 37 bei Petersen.

Bezirk 210.
Billhorner Brückenstraße. 98—84 gerade Nrn. Billhorner

Lanalstratze. Billhorner Mühlenweg, 1—56 ungerade und 2—32
gerade Nrn Billhorner Röhrendamm, 1—111 ungerade Nro.
Lindlehstratze, 1—43 ungerade und 2—40 ocradc Nrn M.rrck-
mannstraße, 1—107 ungerade Nrn.

Bezirk 211.
Billhorner Brückenstraße, 92—128 gerade Nrn. Billhorner

Röhrendamm, 2—72 gerade Nrn. BrandShofer Schleuse, ans der.
Reginenstratze, 1—36 ungerade und 3—28 gerade Nrn

Bezirk 212.
Billhorner Brückenstratzc, 101 bis Ende ungerade und

130—148 gerade Nrn. Billhorner Mühlenweg. 62- 112 gerade
Nrn. Billhorner Röhrendamm. 74—OS gerade Nrn. Billwärder
Neucdeich, 1—167 ungerade und 2—ISO gerade Nrn. Reginen-
straße, 37—55 ungerade und 30—44 gerade Nrn.

Bezirk 213.
Billhorner Mühlenweg, 89—109 ungerade Nrn. Lindlev.

straße, 102—114 gerade Nrn. Streiowirraße, 1—45 ungerade
und 2—68 gerade Nrn.



Arbeiterbewegung

Vere ue und versammtungen
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! AWIl Sei prenS. Bef.asilifte U. 112. |

1

Tambour Storl ft r ö g er , Tungendorf, Neumünster, leicht verw.

Reserve

Jager-Bataillon Nr. 2: Res.- Bataillone: I. Nr. 1, I. Nr. 2,
11. Nr. 4, I. Nr. 6,

M.

' f

t

gell. gestorben
mit bober Wabricheinlichkeit anwneämen.

v.

v.

3. HtbniViianir.

Res.-

v.

Well rin Willi, .'i oller, Wcstcrdeek, 2diönbcrg, 8auenbg., l. v.

Welirmann

v.

Vx. eürmann
-'\c6rinann
Weurmann
SVeljrniQun
Wedrmapn
Wehrmann
Wehrmann
Xl> ebrmnnn
Wenrmann

Wehrmann
Wehrmann
Wehrmann
Welirmann
Wehrmann

-i'Jehrmann
W.hrmann
'Cchrmnr.u

jt-’ehrntann

v.
v.
v.

Wehrmann
Wehrmcum
Weinmann
Wehrinann
W.urmann
Wehrmann
Wehrmann

SMem. Bttroonoete u. verMe

Oli5 9«m6Otfl,miOHOB.B»l0E8Mll

Wehrmann
Wehrmann
Wehrmann
Wehrmann
W-hh'.nann
Wehrmann
Wedrmann
Wehrmann
Weinmann
Wehrmann
Wehrmann
Wehrmann
Wehrmann
Wehrmann

Jäger-Balaillone Nr. 6, 16
Nadfahrer - Kompagnie des L

Welirmann R osanSkt), verivundet
Wehrmann Wilh. Schriewer, leicht verwundet.
Wt'hrmann ü a a i e r, ucrrounbct.
Wehrmann Joh Men er, gestorben an seinen Wunden

Feldlazarett Moorolede, 7. Nov. i9i«.
Wehrmann Thomsen, gefallen.
Welirmann von Thun, gefallen.
Gefreiter Meinle, gefall eit.
Wehrmann Sorbe« (io. Kompagnie), verwundet.

Johann Warne in u n d e, Rebhorft, Borumrn, l. v.
l aitl Bornhöft. Schlamersdorf, Legeberg, 1. v.

yetiir. Plath stieme 11, Legeberg, leicht verw.
Giltst Rohlf, Stt Niendorf, Legeberg, leicht verw.
riugusl M oller. Borniert Neuhof, Lübeck, l. vw.
Nieoiauo Timm, Ceruig, Legeberg, leicht verw
Nugust L ll> m a 1 f e i d, Legelurg, leicht verwundet,
oeimann Gras, Storni erg, WtSmar, leicht verw.

Hinrich Schlüter, Lutzbor», Pinneberg, leicht vw.
.pans Teegen, Kutei», Legeberg, leichl verw.
Wilheliii strögor, Walendorf 11, leicht verwundet.
Hano Witt, -cheidekrug, leicht verwunde:.
Glau» Butenschön Langwedel, Rendsburg, l. v.

lliilerofstzie! vvaUbei Röhlle, Hnnidurg, leicht verwundet.
Bstesetdivsbe! d. R ?.riedrich Kart Reichert, Hamburg l.

Mu.-' Hei itiiiil *ii gilbet u:bu>g. leicht verwundet.

Iufautcric-^tcgimcur Nr. 1 16, Aüenstem.
Reiervi . iarl Becker. Hamburg, gefallen.

efttain Han» ä e u6 e n, Ham.> irg, leicht verwundet.

;■ doli P o 1 cli o io , Gr. Glidern» Parchim, vermtbi.
Wilhelm G örte, Lembruch, Niederung, vernuht.
Julius Grewe, Wahisiedi, Legeberg, vermisti.

.-inrirti 2 iuhrwo 1 oI, Bokhorn. Legebeig verm.
illudoti Hamdorf, Ulzburg, Legederg, leicht vw.
Dhrouiue N eelt, Luvenuedi. Siormar», leicht vw.

4. SumVagiiic.

Heinrich sterk, Bolle-dorf Hamtmrg, vern-undc
Elnil Sets;. Hambur/. verwundet.

MSt.S torm, biSb.verm.,verw.
Rei 21eenbock, b.verm,verw.
M»k. GiNtlK r o g e r, b. verm.,v.
Res. Silit t, biSh. verm., oerir.
MSl.M undnie gerb.verm. t.L.
Msk. Thöm. btSH. verm., verw.

(^tncraltommandos nnd Privatangestcllte.

Seil Ausbruch des Krieges haben sich die Generalkommandos
iviederholl der AngeslcUtcn angenommen. So sind eine Anzahl Erlasse
heiansgekommen, in denen die Arbeitgeber anfgefordert werden, Enl-
lassiingcn und Gehailslürzungen möglichst zu vermeiden. Auch haben
die Militärbehörden wiederholt Lcranlassung genommen, aus Anregung
der Angestelltenverbände innerhalb einzelner Geschästsbctriebe die be-
rechtigten sozialen Forderungen des dort tätigen Perionals zu unter-

. stützen. Tas Eingreifen der Generalkommandos zugunsten der An-
gestellten ist von den beteiligten Organisationen allgemein anerkannt
worden, doch dürsten auch die Vorschläge, die neuerdings gemacht

S-ctjrm. Jos Werda, Gut Zerzewo, Marienwerder, schw.
7. Kompagnie

Leutnant d. L. Friedrich Dühring, leicht verwandel.
Unierofstzier Karl Wort mann, '.’iliona, verwundet
Unterofftzier Karl Timm, Rissen, Pinneberg, verwundet.
Wehrman» Georg Trampe. Hamburg, ae'allen.
Befreiter Grnll Hab, Pinneberg, leicht verwundet.

Heinrich ti 11 e r b r o c :. Eidelfiedt, Pinnebg., verw.
Jobann Sluzalek, Rvbnochan, verwunde!
Arje» R ü ft m an», Berninblir, verwundet.

Nr. 3, 4, 6, iS, -20;
Regiment Nr. 4

Pioniere.

Weihnachlsunterstiitzunft im LchneidcrverbanS.

In welchem Maße die Gewerkschaffen für die wirtsa-astlichen
Opier des Krieges zu sorgen sich bemühen, zeigt eine Zusammenstellung.
des Schueiderverbaudes, nach der al« Notstaiidsuiitersiützuiig
M. 122 378,50 von, Schneiderverband ausgezahlt wurden. Davon
entfallen auf ArbeilSlosenuntersiützung rund jH. 109 000 und aut
Familienunterüützung JiL 213 462. Der Vorstand hat trotz dieser
Ausgaben beschlossen, allen Dtilgliedern, die sich aus der Aeiie be-
finden, ohne Rücksicht auf die Dauer ihrer Mitgliedschaft für die
beiden WeihuachlSseierwge M 4 und auch für den Ncujohrstag X. 2
Unterstützung zu zahlen. Da aufier der Notstandsuuterstützung
im dritten Quartal noch an Kranken» und Neise-Untirstützuug sowie
an Sterbegeld insgesamt über M. 58 000 ausgezahlt worden sind, jo
überneigcn die Ausgaben um ein wesentliches die Einnahmen: cs wird
damit gerechnet, daß mindestens M>. 300 000 aus der Hauptkasse an
Unterstützungen mehr gezahlt wie an Beiträgen eingenommen worden
sind, und zwar an Unterstützungen, die den Mitgliedern über die
statutarischen Rechte hinaus gewährt wurden.

werden, um die Erledigung der Eingaben zu erleichtern, Beachtungverdienen.

--co wird in der „Teutschen Zndustriebeamten-Zeilung" daraus
hmgewieicn. daß in letzter Zeit wiederholt Eingaben von Angestellten-
verdaudcn erfolglos geblieben sind und für diese Tatsache solgende
('rflnruiifl gegeben. „Die meisten Militärbehörden überweisen die
einzelne izirmen betrefsenden Eingaben an di« Handelskammern zur
Nachprüfung. Es erfolgt dann vielfach eine von den Angaben v«s
Arbeitgebers stark durchsetzte Darstellung deS Falles an das General-
kommando, ohne daß die Angestellten Gelegenheit haben, sich zu äußern,
bevor die Militärbehörde ihre Entscheidung über Anerkennung oder
Ablehnung der Eingabe fällt“

Der Bund der technisch-industriellen Beamten schlägt nun vor,
bas; künftig die Nachprüfung der an die Generalkommandos gerichieten
Eingaben nicht den Handelskammern allein überlassen werden soll.
Entweder sollten die Handelskammer und die Angcstelltenveriretuug
zusammen in einem kontradiktorischen Verfahren gehört oder die Ra».
Prüfung einer paritätisch zusarnmeugeletzten Körperschaft übertragen
werden, tu der Prinzipale wie Angestellte zu Worte kommen. Es
wäre jedenfalls wünschenswert, wenn eine einheitliche Regelung ge-
troffen würde, durch die sowohl den Generalkomiuando« wie auch den
Beteiligten eine objektive und sachgemäße Prüfung der Eingaben ge-
währleistet würde.

Achtung, Wctallarlcitcr!

Dic ,>>rtua Siemens >u H o l s k e bemüht sich 'eil längerer
Zest ständig, iHird) Sutaate in nen wrirfnetieiintn Zeitungen Deutsch-
lands, linier auberyu auch im „Vorwärts“, Ardeitsttäfte zu befommen.

Mit Rücksicht darauf, daß die Firiua ttotz des fozenan .teil Burg-
friedens von ihren gelben Bestrebungen, die a Kamp' gegen die
Gewerkschaften der Aroeiier bedeuten, nit-t ad läßt, können Mitglieder
unserer Verbandes derartige Inserate nicht berucllichtigen.

Ardettersreuudliche Blätter werücu um Abdruck dieser Notiz geoeten.
De utfcher Metallorbeiterverband,

Verwaltungsstelle Berlin.

.Vricgsopfkr in vcn Wciocrffdmftrtt.

Ter T ertilarbeiterverband veröffentlicht eine Zusammen
stellung bet Todesursachen der in diesem Jahre verstorbenen Mitglieder.
Danach verstarben 1027 Mitglieder, davon waren 847 männliche. Don
den Verstorbenen werden 457 a>S im Kriege gefallen aufgeführi, also
über 50 pZl. bet Sterbefälle der männlichen iDittglieber kommen auf
Konto deS Weltkrieges.

tu. Zeptenibcr 1914.
Rei Pa ap , Vieh omn.. verw.
Msk.Rvfeuia, bish. verm. t.Laz.
Msk.rpalleck.d verm.,verw.
'.11:4. Zeniten , bUt).uerm., v.
Möt. Stert bish. verm.,verw.
Met. Sdiwari, btSH. vm .t L.

selb affin erie
Stab b. Garbe-Refervc Brigade i

2. Garde-Regiment: Regimen-
ter Nr 2, 38, 40, 47, 55. 72, 84;
Res.-Regiment. Nr. 20,36, 46

giiiftartillerle.
2. Garde-Regiment; Regimenter

Keine Höchstlohnfestsk1;nng für Arbeiten in den VfDrr:
ansriistungsfabrikcn.

Ter außerordentliche Bedarf an He,reSiiiirrüstungSstückeu aus
tleder hat eine starke Nachfrage nach Arbeitern tierdorgerustn, wodurch
bic tz'vyiie bet fleüblet] Satzllez: über bcn, <arj’ g.stiegen, find. Einetu
Peil Uillernehnier, "haupiiä Uich Zwifcheithäiibletu, bic erst vor weitigen

Wochen die ihnen sonst fremde Fabtifaitotr atifgenonnneii haben, ist
dec jetzi erzielte Verdstnst der Mattles g, hych, sie mp ht-n hir sich
noch Höhere Profile' ans Rosien der Arbeiter heran« chlagen. Bei
diesem Bestreben geiiieren sie sich^ nicht allerhand Märchm zu Der»
breiten, um die Arbeiter einzuschstchier». TaS Neueste ans dicieiu
Gebiete ist die Behauvtuug, da» KricgSministcrium habe Höchstlöhnc
für die Arbeiter der Milttäre' ftenbetriebe festgesetzt. Um der Sache
aus den Grund zu gehen, fühlte sich der Vorstaiid deS Sattler- und
Portefeuillerverdandes veranlaßt, beim iiric smininetium anzufragen,
waS an dieicr Behauptung Waftre« sei

Daraus ist unter dem 22. Dezember rolgeube Antwort eiiigegangen ;
„Aus die Eingab: von! 8. ISl 14 n-erdeii Sie ergebenft benach-

richtigt. daß eine Festsetzung von H chstatbiitSlöhuen für Arbeiter
bei bett Milttärlieferantni nickst^sia1?.'intdcn hat.'

ES bleibt also bei beut bisherigen Zustand. Tie Unternehmer
können mit den bei ihnen beschäftigten Arbeitern über den Taris
binauSgehende Löhne vereinbaren. Auch dürfen sie ihnen höhere
Krtegszuschtäge als die am 20. August beriinbaritu zahlen. Ver-
ba t an ist ani Grund der kriegSmtnisteriell-n Derfüglittg vom 8. Ok-
tober, daß Unternehmer oder ihre Beauftragte rbcilrr anderer Betriebe

abspenstig ma' en-unter Versprechungen höherer Löhn und ipewährung
von Vergilustioung unb Prämien. Wer gegen di.ses Verbot bandelt
kann wegen unlauteren Wettbewerbes bestraft werden: auch werden
ihm jDic Kriegs.lefeiiiiigen etttzogeii.

(^lnstkstelltcs Ltraiverfahren.

Gegelt den Gauleiter des Landarbeiter-Verbandes für
Schlesien Ivar ent Strafverfahren wegen „Urkundenfälschung" ein»
geleitet worden, weil er für Kriegerfranen aus dem Lande einige Be-
schwerden wegen Verweigerung votiKtiegstiuterstützung mit deren
Namen unterschrieben bat, was aber int Einverständnis
mit den Fraucn geschehen ist. Wie nicht anders zu erwarten war, ist
bleie-" 'Verfahren jetzt eingestellt worden; die beschlagnahmten
Schriftstücke erhielt der Gauleiter zurück

Gefreiter Wilhelm Reimers. Piimederg, tcldit verwimdei
Welirmann Jakov Karp, Wedel. Pstnieherg, verwundet.
Wehrmann HeiiirtM gerk. Boltsdorf .-c.iibuig, verwund

Reservist Oliv Vogl, Hamburg, leicht verivundet
iiNeasfreiwiliiger Alben Rohde. Hamburg, leicht verivundel.
-Reservist c-ans Witt, Elmshorn, Pimieberg, sännet verwundet,
Grenadier Franz Boldi, Altona, Elbe, gefallen,

Reservc-Erfatz-Regimcut Nr. 3.
st. Bataillon, Sterne«, Hamburg.

9. ,:e.

4, 7; Tragoner Nr. 7 s. Kav.-
Ers.-Abt. d. XXI. Armeekorps);
Reserve-Tragoner Nr. 7: Hu-
saren Nr i v Ulanen Nr. 2, 7
if. .«av.-Erf. Adlig, des XXI. ^hrm. Paul G
l.rmeelorps), s; Jager ,u

Pferde Nr. 1, io, 11, 12, 13;
Savallerle-Erfah-Abteilung d.
XXL, 1. Landwehr - GSkadron
des XI. Armeekorps

Zweite Beilage ;um Hiimliilrger Echo Nr. 3<H

Donnerstag, öcit 31. Tezember 1014.

^^aktion und Expedition: Hamburg, Fehlandstrahe 11. — Verantwortlicher Redakteur; 3. «eine in Hamb trg.

Dcukschcr MclaUarbeiter Pcrband, Penvaltungsstelte
Hamburg. Mitglicder-Versanimlnng der Gruvpe HeizungSfach am
21. Dezember im Gewerkschasishause. Bevor >n die Tagesordnung
tmgtlrctcn, ivuroe das Ableben der aus dem Schlachtfelde gefallenen
Kollegen E Förster. H. Schädler, W Krantz, H. Rade, R. Bahrk
und Earl Stcinhard in der üblichen Weise geehrt. Den Jahresbericht
gab Willmann. Bei den Neuwahlen wurden gewählt; Gruppen-
lcitung: Willmann, Weiske und ASmus. AlS Obmann der
Schlichiiingskoininiision; Heinzcroth. In die Vorschlags-
kommission : Seitz. Baiiarbeiterfchiitzkonimission; Steding.
Kartelldelegiert- : Groß, Müller, Weiske und Wacken -
roder. Als Türkonirolleure; Schupp. Brodersen, Behr,
H e i n z e r 0 t h und W i t t h i n r i ch s. Weiter wurde noch bestimmt,
die Griivvenveriaininlungen. ww früher, jeden dritten Montag im
Manat fmitfinb.it zu lassen. Sodann wurde die Sannilung der
Kriegsstcuer erörtert, welche im Tczemberrnonat nicht gezahlt, aber mit
der ersten Woche im Januar wieder nach den allen Sätzen fortgesetzt
wird. Die Summe der Kricgssteuer belief sich auf 4t 3 tos. Nach
dem noch einige JnternaS erledigt waren, erfolgte Schln - der Ver-
fammlung um llj Uhr.

Tie vollständiqen Berlnstlisteti
finti an folg enden $ teilen elnzu'ehrn:

aeblniit'itrniie 11. 1. Ztocf rechts, im «ontor der «
bi udttei und ®eilaa4anltalt Äuer u. Co.

iSeienbinbrrhof. 'm Vnrra« bvs MewerkfchaftS Stur
teUv und im flleftnuraiit des (äcwertfkbaftsliaufrs.

In den Filialcn:
.'Innenftr sie 17, hei Fran; -LBünberget.
jtzrnchtallee 12 bei Karl Treger
Ateldorferstraste 8. bei Ernst Gioftkvpk.
oeiiiriib Heriistraste 117», bei Theodor Petereit.

Dovvenbafenstrasto 13, bei ' loden Birr.
Vauftr >>e 26, bei Karl Luel.
Züborkaistraste IS, t ; 'hi!- ltzu'irm.ikm.
®tlb. 9ii)..reitbamtii 213<1. Hochvare., bet sir. H w
Kurze iUetlic 31, Lüaubodect, bei Ärain .Ottiger.
Biirgerstraste 22 Altona, bet stziiekr. rubmii
ibriedcneaüee 46. Cttrnfen. bei Franz Rose.
Zchulstraste 281. Tr ilvetmsburg bet A. Benbt.
Ferner bei Helnrieb Vost. Papenhubeifitaste 13,

Leiiiimrb ' lernen (Gerten, Stllofla, vermUtt.
WIN,- u B ruger, Hamduri, vermistk.
Cli.' - teenb&d, nona, leicht verwundet.

Mfz. = Nnierofstiler
egt. Sergeniii
San.-Mfz. - Sanl-

köisunieroiftzter
SBifro. = Blzefeldw.
Sro. --- gelbivebel
Wcliim. = Wachtm.
Fähnr. = Fähnrich
Lin. = Leutnant
Dbltn. = Oberleut-

nant
Hptm. — Hauptm.
Mas = Major
Str. = Kreis

Wehrmann Jurgen T i e b e 111 a n n, tfbaborf, verwuiwe'.
Wehrmann Wilhelm Thteb, i- msborn. Pinneberg, vermifit.
(Befreiter gab». Lüdemann, Appen, Pinneberg, verwundet.
Wehrman» Ölar Zelter, Tresden-A gefallen.
Wehrmann Wilh. Petersen, Md Floiibect. Pinneberg, gefallen
Wehrman» Friedr. Schröder Hotderteuli Ttihi» , fchnb v.
Wehrmann Karl votgt, Bramfew 3tonnarn, (chw verw
Wehrmann Franz Nieman», Wolto, idin’cr verwundet.

1. N. 6, ' Wehrmann Dietrich
1. Nr. 7,’ I. Nr S,'ll. Nr. k

Befreiter Wilh. Dose, Kiel, vermißt, vermutlich verwundet.
Wehrm. Aug. Hensen, Ahrensbök, Lübeck, verm.. vermurt, e.
Wehrm. Detlev Schuhmacher, Logeberg, Oldenburg, I. verw.
Wehrm. Emil Winter, Neustadl, Oldenburg, leicht verwundet.
Wehrm. Heinr. Harm, Hanjühn, Oldenburg- leicht verwundet.
Wehrm. Paul Ben.tin, Badendick, Gnstrow, leichtverwundet.
Wehrm. Wilhelm Horstmann, Neu Glasau, Oldenburg, l. v.
Wehrm. Friedr. T i e d k e, Böttchersdorf. Friedland, leicht verw.

Webvm Advkk Wilkens 11, tüceftbadit, Hamburg, leicht verw
Wcurm. £ ito Schwericke. Blvmow Zauch.Betzig. (eicht v.
Wehrm. N. ircuo T11 c r f e n. Hulierup, Fieitsburg, leicht ».
jgeiiruiann mit Voll, Goldberg i. Steckt., leicht verwimd«
V‘3ebrm -in , Wanda, Barr,»au, Stargard, leicht verw.
Wehrmann Johannes Kröger, Che, Stormarn, schwer verw.
Wet.rmkinu "° tftan Ficke, Pegeiack, Ichwer verwundet
Wehrm. t-rnft rttggeinann, Oberaden. Hamm, leicht v
Wehrm. Hans laus Hosseins Deine, Norderduhm., t. 0.

Oberleutnant Otfo Eggers, Hamburg, gefallen.
Ofstzier-Stellv.-Bizefeldiv. Bruno Friedrich, Flensburg, l. v.
«jiicfelbro. Franz Burghardt, Burgwedel, Burgdorf, t. v.
Bizefetdw. Mar Münk el, Boren, Schleswig, leichtverwundet.
Unteroffizier Wulf Glüh, Thiergarten, Segeberg, leicht verw.
Unteroffizier Heinrich Harm, Rade, Stonnam, gefalle».
Gefreiter Wilhelm Schröder, Kellenhusen, Oldenburg, t. v.
Wehrmann Ernst Biehl, Kaltenkirchen, Legeberg, fchw. verw.
Wehrmann Ernst Bob. Kellenhufen, Clbenbtrrg, leicht verw.
Ipelreiier Ernst Lar«, Ulzburg, Segeberg, leicht verwundet.
Ge reitet Emu Ricken, Fredesdorf, Segeberg, l. v.
Getreuer Wilhelm Btihting, Oueeyen, ouinden, I. v.
Wehrmann Christian Stegelmann, Lchmalensee, L v.
Wehrmann Karl Osbahr, Kems, Segeberg, leicht verwundet.
Gefreiter Hinrich Clausen, Nordhastedt, Schleswig, l. vw.

• Tambour Heinrich R 0 iver. Neumünster, leicht verwundet.
Wehnnaii» Bernhard Rahls, Damlow, Oldenburg, leicht VW.
Wehrmann Heinrich Wulf. Kl. Gtadsvrugge, Segeberg, l. vw.
Getreuer Heinrich Feddern, Tensfeldt, segeberg, leicht vw.
Befreiter Gustav Rathje, Göschenbors. Segeberg, gefallen.
14, reiter Wilhelm K ötzlin, Ellerau, Pinneberg, leicht verw.
Gc reiter Job Plath, Krem» U, Segeberg, gefallen.
Wehrmann Nikolaus Schmidt, IroUjer, Hadersleben, gefall.

'Pehrmann Friedrich B ehren«, Wulfsfeide, Segeberg, l. vw.
Wehrmann Heinr. H i nz, 18ebenfee, Segeberg, leicht verw.
Wettrmann Gustav Bebensee, Wahtstevt, Segeberg, l. vw.
Wehrmann Georg Schwarz, Wahluedt. Segeberg, leicht vw.
Wehrmann Augu,i Petersen, Heidmühlen. Segeberg, l. vw.
Wehrmann Hlnr Wrage, Stuvenhorn, Segeberg, leicht verw.
Wehrmann tiugust Fiedler, Burg, Oldenburg, leicht verw.
C». reiter Julius Seifer« Bohnfie, Wiltlage, leicht verw.
(»eireiter Gustav Kruger, Leezen, Stegeberg, leicht verw.
Wehrmann Franz Muller, Klenau, O.dendurg, leicht verw.
Gefreiter Ehriftian Stölting, Belau, Plön, leichtverwundet.

Heinrich Lütje, Schwiefel, Segeberg, leicht verw.

Ltn.d.R.^ Leutnant
der 'Jieferue

d. L. --der Landwehr
gefg. = gefangen
gefll. — gefallen
v. — verwundet
l. v. --- leicht verw.
schw. v. schwer

verwundet
verm. --- vermißt
b. d. Tr. vbl. = bei

der Truppe ver-
blieben

Wellituami Christian Hinz. Sara». Segeberg, leicht verw.
Weytmamt Gustav Grandt, Wiiieiworii, segeberg. leicht v.

ehrmann Karl Srtitnenf, Segeberg, leicht verwundet.
Frt« Einfeld, Hülhlet. Schleswig, leicht verw.

Gustav Biemann, Sitaduhn, Gzarnikau. vermißt.
G'jtav zg a m m . Heides,eid, Segeberg, vermißt,
(•ermann Bruhse, -zapel, Ertvist, vermißt.

Trg. = Dragoner
Ruf. — Füfilier
tarn. — Grenadier
,'g. Z tiger
t bjg. = Cbertager
San. = Kanonier
Msk. = Musletier
Ldstm.^,LandNurm-

mann
Res. = Reservist
Wm. — Wehrmann
«fr. = Gefreiter
E.-Freiw. Ein-

jährig-Freiwill.
vermißt' = Ableben

Wehrm. Wilh. Sternberg, Stolze, Oldenburg, leicht verw.
Wehrm. Johann Krüger, Gardelegen, leicht verwundet.
Wehrm. Plartin Holthusen, Burg a. Fehmarn, leicht verw.
Wehrm. Paul Grote, Hamburg, leicht verwundet.
Wehrm. Ernst G ra g e, Merkendorf, Schlesw.-Holst., vermißt■26. November 1914.

Leutnant d R jugen 1 Pannewi«. '.eumünfter. Holst , ,ef.
leferutii Otto * .1 roßet, Trouktorf, egederg, «dneei verw.

Reiervift Heinrich BrlnlmaNii late, leicht verwunde
t:«fetter Joha >»e- Hermann Hat >urg, <4. »er »er.,

unteiof” irr Heinrich Hnma» n Hamvnrg. teicht verwunoet.
" ugferter B-Nch "langen. B .. tkencst, S Iste-wig, ge allen.

pH ivlft . 111 . ..ek»w Humburg, qe ’Uen.
Reiervift Haus Dölling Attov.o. leicht verwundet.

Leutnant E v. M u 11 e r - B e r n e ck , Bulum. leicht verwundet.
Unter», izter Wilhelm Baumann, Anholt, Borten, getalleu.
UnieroHijier Wilh im hll ehrmann, Hamburg, leib t verw
Wehrmann Hentrich Hingst. Sophienhof, Plön. tchw. verw.
SLeiiimann ermann Lovie, Gebr. ASve, Kiel, gefallen
Weormann 01g Fischer, Drohn, Franzburg, gefallen
Welirmann '.".rnoib e m b 0 r g, Rathiensdorf, Plön gefallen.
Gefreiter Ernst Wrage, Oersdorf Segeberg, leicht verwundet.

U'eiirm. Heinrith Wriedt Bram-eld, jtorinarn, leicht verw.
M.brm. 30' - unser. ? «aidmarlhorft, Lübeck, leicht verw.

v.icbrmiwt nritti Kahlster, Neuwied, leicht verivundet.
Weh. : Advv - ! m m an». Bratnfeld, Stormarn, 1. verw.
Wrsttinann Bernt >rd Bo blien. leid ■ verwundet.

.NUN Zoll» 81 uw« II. Akivna, leicht verwundet.
.. ri,'. an ;v a.tin ('drift Sterck, iseneun. Rostock, 1 verw.

Wehrm. t itr. f riedr Li dwig Lamtze, Zee., Gchwaan, st v.

Landttt. Für Ztrg mriitNr. 7äi,Bremen,Hamburg,
stiemcld!! vom »titur.atocar de» Unterabschnitts V.

Cbl.'b 8. a D ; n'.anuei z o 1 en t e to, »omp.i, schwer a»rwi
Puyarken «r> November ivu

Landwehr Fukauteeie-Negimciit Nr. 7<>.
iPcbrmc.nii Ernst 7 ; le», H'aiikburg, leicht verwundet,
k ri mrei. Edmund : djrl einer, Hamburg, ichwer verwundet.
Uist.ro-. iinn tue, Heinbockel. Eiade,, leicht verwinidst.
'...mm. o ttstav H o Hili«, Kehdingbruch, Stabe, leicht verw.
Wehrmann 3abatm Braaich, Wedel, Stabe, leicht verw
Eriahrei. verui.-rm 6) a r l o f f, Hamburg, schwer nerrounbet.
rnaeief ",r:ur Brandt, Hamburg, schwer verwundet.

Eriahrei. Ualfer Stroebet. Hambut.. schwer nerrounbet.
irrfa . ;. . b -traute, Hamburg, leicht verwundet.
ftrf-iSfreiroilli choltfrieb Hermann, Hamburg, leicht verw.

Reserve Aufanteric . keginieni Nr. S4.
Reservist Waldoch te -toinp., Rendlfburgi, al» gefallen ge-

uae.i gemeldet ui. Öliooer 1»14.

Iiifanterie Neqimcnt Nr. S5, NendSbgneg, fticl.
Uri-gssteiwilliger Heinrich Schlobohm , WeNelburen, Norder-

btttnnarfdien. gefallen
Reservist Iohatm Rohde, Wesselburen. Norberdithm. I. v.
Musketier Mar Heil..'an n. Elmshorn, Pinneberg, leicht v.
Vve irmann Han» Koh!> raa Metcndori. Stormarn. leicht v.
Reiervift Rtkokaus Schlicker, Nleldor-, bisher verm., gef.

Zusaiit.-Negim. Nr. Danzig, Ncufahrwasser.

. Treuer, barmshagen, Schwerin leicht v.
,.auu» xliiai. Brauns; -rg, leicht verwundet.

ant ich Titi mann, Todeiidorf Stormarn, verm.
(■ieorg Spethmann. Altona, vermißt.
tseorg B a u e r, Kemmaten. Eoburg. vermißt,
tguftav Dröge r, Ereuidurg, Pr Splau vermißt,
-leinrtch Frost. Altana, vermiftt.

Wehrm. Hugo Braasch, Ratekau, Lübeck, leicht verwundet.
Wehrm. Mat. Mölienhos, Dönischendors. Oldenburg, l. v.
Wehrm. NieolauS Rahlfs, Meschendors, Lübeck, leicht verw.
Wehrm. Heinr. Wulsf, Gronenberg. Lübeck, leicht verwundet.
Wehrm. Wilh. Meier, Kiel, vermißt, vermutlich verwundet.

Ivehrni . dar. Sieter », Wöhrden. Siiderdithniarfck en, nenn
Wehrm. Benmmtn (Srnefti, Quedlinburg, Aschersleben, verm.
Webnnaun Iohatm Scheel. Rendsburg, vermißt.

in Cito 5 teen, Fleilchgastei b. Stapelfelde, Stormarn, verm.
Wehrmann Walter Engelberg, Königsberg, ichwer verw.
tr ernuann jo les 2 iitiita niak, Wvzanhi. Kalisch, schwer verw.

Weormann mmi Renicke 1, Hamburg, vetmißl
voehrmann Hermann Wied end eck, -Aagbeburg, schwer v.

tlve irmann i ruft M e r a e r f e e, Anrensbiirg, Stormarn. verm.
W:. nnann Hermann Schumann, Elmshorn, Steinburg, verm
Wehrmann irrn» Schulze, Elberfeld, vermißt.
Wehrmann laottfrieb Ha » nftein. Hainburg, vermißt
WehrmaiiN Will» Kunitz, Hamburg, vermißt.
Wehrmann Heinrich Brandt, Hamburg, vermißt

10. hombnflttle.
Hptm., oeunutl. b. L.. Mar Otto, Noibatz i Pommern, l. v.
Aelb'.i. Hurt Hobusch, Queis. Merseburg, schwer verwundet.
Pizeselbwedel Otto Reimers, Hamburg, schwer verwunde!
Unteroffizier Pari Ruge, Teliugsdors, Stormarn, leicht v.
Gefreiter Otto Brenueis, Hannover, schwer verwundet.
Wehrmann Bench. Schierhorn, Meiendorf, Stormarn, gefll.
ts-esr. Sebastian Troffaer. Hailing Straubing,Bapern, schw. v.
Wehrmann iornst-H a g e w h n . «itena, letcht verwundet.
-Wetmnann Atilitw Lndwig, Allöna, schwer verwundet.
Wehmamu jiiimelm Kuchenbuch, Querfurt, leicht verwundet,
live, nnann Ernst D a h e 1 it c i n, Wandsdeck, schwer verwundet.
Ge reiter Robert Fung, Altona, schwer verwundet.
Wehrmann Karl Bergalt, (Sernati, Fischhäuten, leicht v.
Wevrmann Wilhelm Eorradl, Altona. leicht oerrountiet
■Jt. nnann Paul Duwe, Grevesmühlen, leicht oerrounbet.
Welirmann Heinrich Geitz. Obernbreit, leicht verwundet.
Wehrmann Han» Schnack, Kiel, leicht verwundet.
Wehrmaim Hugo Peters, Neustabt, schwer verivundet.
Wm. Hermc I , Oeklenbitrg, Tellingstedt, Norberdiihm., l. v.
Weht. taun vltchard Engelhardt. Hamburg, fchtver v.
Wm tebr.iti Schult oog-nower Heide, Hngenow, schw. p.
Wut. «uftao 1. r ii g er Ul, »oldbeck, Saatzig, Pommern, gefll.
Wehrmann-Herinauti Staab, Schönberg in Necklenburg, gefll.
Webrmaun Heinrich Rademacher, Hamburg, gefallen
Wehrmann ö-öilhelm Da MIN, Hamburg, gefallen.
Gefreiter Arthur Mettner, Altona, gefallen,
befreiter Hinrich Nippe, Oftmoor, Jork, gefallen.
Wm. Heinr. Willi Trube, Tangstedter Heide, Stormarn, 1. v.

11. Kompagnie.
Unkerofstzi« Srnst He11 rnnndt, Altona, schwer verwundet.
Gefreiter Julius Hartzen, Warten, Sudirdtthmgrscheu. 1. v.
Wehrmann Eduard Timm, Grobiiwoldt, Stormarn, gefallen.

. -ehrmann Filet- -ch G1 odde Tiegenort, Marienburg, gefll.
Wel-rmann -uftao Teske, (iibelftebt, Pinneberg, leicht u
Wehrmann Gustav H ossmaun, Hamourg, vei inißt
ü'-c’ rettet Otto Litt Glückstadt, Schleswig, leicht verwundet.
Welirmann yermann Buchholz, Kotzenau. Luden, leiatt v.
Wehrmann Wilhelm Ladiges, Ottensen, Altona, .eicht v.
rßebrmahn Hermann -Karten», Windhergen ! eioorf, reim.
Wehrmann latob Bröhan, Hove. York, leicht verwundet.
-Wehrm. Will-, Sartorius. Schöningen, Helmstedtt l. verw.

n:t. Herm "Höper, Grotinwold, Stormarn. leicht oerro.
Welirmann Lant Ctclmann. Hamburg, vermißt
Wehrmann Robert Otto, Clienten, ichwer verwundet.
•Webnr. Wilh Bartels. Hohendodeleben. Wanzleben, verm
Wchrmaru . -e i. Brandt, Bohftedt Franzburg, vermißt,
tiilll ri.tann -311 Helm Danner München, vermißt.
-Weormann Herrn Ären. Ottensen, vermißt.

12. Kot t 'inte.
llttlcroffliier Mor Schmidt, Altona, leicht cerrounbei
LLehrmann Ernst Startens, Eichele, Stormarn, leicht verw.

iehrmann Jurgen Witt. Rilickeinnoor, *el-6tngcn, gefallen,weiter Karl Grimm, Altona leicht verwundet
iti-.Drmami P.ter pellt, Suberitapel. Schleswig, leicht verw.
■Wehrn ’-.-rb. Serner, Friedrichsgraben. Rendsdg, i. oerro.
. .lehnn -r ti Ruß 1 nitb. .peubUteii. wiedland, schwer oerro.
Wei i manr Hermann K i: h!, Bohrenj.ld, Altona, tchiver oerro.
•We rin. Ha, - Witte, Wittenberge, Wrstprignin. schwer verw.
3-iehrmann Heinrich Tiedemann, Allona leicht verwundet.
•Wehrmann . ermattn Wulst. Kowall, Srimmeii. gefallen.
ü- elirmattn Wilhelm Rein, -amburg, vermißt.

Emil Konisch. Walbenburg vermißt.

Wehrmann Heinrich Meß, Quaal, Oldenburg, leicht
nr!tir,ent * ” 6Cr Wehrmann Otto B a r ro a 1 d, Rothenfiie». Neustettin

Wehrman» Kohann Arps, Oering, Segeberg, leicht
- — ' Wehrmann Johann Ärawi11er, Motten, Ragnil,

•Welirmann Wilhelm Puck, Heiligenhafen, Oldenburg, vermißt.
■ Wehrmann Hans Schütz I, Stockelsdorf, Lübeck, vermifit.

Weinmann Otto Schütz II. Stockelsdorf, Lübeck, vermißt.
Wehrm. Wilhelm Mariens, Wiemersdorf, Segeberg, schw. v.
Eri -Res. Hugo Eggers, Oldesloe, leicht verwundet.

Wehrmann Heinrich Stblbt, Lebatz, Ahrensbök, leicht oerro.
Weormanii Wilhelm Dormann I, Darrh, Plön, leicht oerro.
Wehrmann August P o h Im ann, Fuhlendorf, Segeberg, 1. v.
-Wehrm. Otto Langbehn, Kl.-Timmendorf, Oldenburg, schro. v.
Wehrmann Cito Schuldt, Kl.-Timmendorf, Oldenburg, l. o.
Wehrmann Johannes Reitz, Rademarfchen. Rendsburg, l. v.
Gefreiter Fritz Sommer, Eutin, Lübeck, leicht oerrounbet.
Wehrman» Johann Geertz, Havehorft, Lübeck, leicht oerro.
Befreiter Julius Landschorf, Sipsdorf, Oldenburg, L v.
Wehrmann Heinrich Tietgen. Tungenbors, Bordeelwlm, I. v.
Wehrmann Siegfried Stell, RipSdors, Oldenburg, leicht v.
Landsturmmann Adalbert Spors, Prechlau, Schiochau, l. v.

schinengewehr-Zug Nr. 35 (f.
Landw.-Jns.-Reg. Nr. 76, hint.
her 12. Kompagnie)

flnbntierte,
Stab der 5. Division und der 46.

Brigadei Garde-Husaren: i.
Gaide-Ulanen; Kürassiere Nr.

2. ttomvagnie.
I Leutnant, vermutlich der Reserve, Fritz Pries, schwer v.
i Osstzier-Tienstt. Pzfiv. Ernst Ebel, Seebär! a. Elbe, schw. o.
1 Offizier-Dienftt. Pzsro. Paul Jensen, Heiligenhasen, leicht v.

Ojfizier-Tienftt. Pzsw.Ehriftian S ch i e r nin g, leicht verwundet.
Vizeteldwebef Friy Lchorkops, Wesselburen, Norberdithm., l.v.

1 Unterolfizier Heinrich Roos, Kiel, schwer verwundet.
Untere iigter Hermann Suhr, Süberichwei, Brake, schro. v.

। Unteroffizier Wilhelm Bever, Hamburg, gefallen.
Wehrmann Anton S i e o e r , Herpel, Olpe, gefallen.
Wehrmann Paul Quilitzich, Kemberg, iwtttenberg, gefallen.
Gefreiter statt Jost, Kalübbe, Pion, gefallen.
Gefreiter Hans Hansen, Lintrup, Habersleben, gefallen.

1 Wehrmann Johann Hinze, Arnswalbe i.b.Neumark, gefallen.
Dietrich Thieß. Leutfürben, Segeberg, gefallen.

Wehrmann Heinrich R ü11ger, Bremen, leicht oerrounbet.
Gefreiter Wilhelm Ruesch, Techau, Lübeck, leicht oerrounbet.
Welirmann Heinrich Behnke, Bramstedt, Segeberg, leicht o.
Wm. Hermann Schneider, Langenbieiau, Reichenbach, t. o.
Wehrm. Heinrich Stammer, Ar.-Parinerberg, Lübeck, schw. o.

.... - ! Wehrntann Wilhelm Sieck, Dannau, Plön, schwer oerrounbet.

M det creuBifthen Berlnltliile lit. 112. j Behrmann Ernst S indt, Süsel, Lübeck, leicht oerrounbet.

Königin <5lisabctfi Garde - (Grenadier - Regiment j"' nnann eetnri»'<iRi» ‘mkiuten,1 c'ibenburg‘ r iei*t' ct '
Air. 3, bharlottrnburg. | Befreiter Wilhelm Schmidt I, Langeichagen, Oldenburg, l.

Nrrichtiniina frühest ‘'llianben Wehrmann Wilhelm Storm, Meschendorf, Oldenburg, l.
Vcticstttgling sNwet.t Niistüven. .... Wehrmann Heinrich Meß, Quaal, Oldenburg, leicht oerro.

Grenadier Peter Lo«lk l«-Kompagnie , Blankenese, nsher .iy cl)rmalm cluo B ii rro a I d, Rothenfiie», Sleuftettin, leicht
vermißt, war im Lazaret, zur gruppe zurück. Wehrmann Johann Arps, Oering, Segeberg, leicht verw.

Königin Angnsta Garde-Krcn.-Reg. Nr. 4,Bertin. ' Wehrmann Zohann «rarouter, Wollen,jRagnit, schwer

Gefreiter Ar. all> Uhlenhszff, Isernhagen, Burgdort. 1. tue.
Webrmann Joseph 0 elrtch, Buchhoiz, Hauingen, leicht, vw.
Wehrmann Adolf »»itner, Stolp«, Plön, leicht verwundet.
Wehrmann Robert Dehmel, Sproltwaibau, Sproitau, l. > ro.
Wehrmann Wilh. Grimm, Bunddorft, Plön, leicht vern
Wehrmann Heinr. Blunt. Reumunster, leicht oermunbei.
Wehrmann Albert Kofchnik, iabulforo, Stolt, leicht txrro
Wehrmann Gustav Westfahl, Loja, Lubeck, leicht verwund.
Wehrmann Gustav Hohnsbehu, Alt.Harnhorft, 'Dion, l. »
Gefreiter Gustav Rickert, Bebensee. Segeberg, leicht verw.
SS nnann Hinrich Huß, Einfeld, Siel, i .ich errounbet
Wehrmann Wilhelm W i lm s , Terbeid«, Wft-mn,w l -
Wehrmann Ludwig Buhmann, Levahn, >fti-»z. leicht irorro.
Wehrmann Slbolf Bölk, Pohnsdorfer Stauung, Pion, !. v.
SS ehrmann Teiles Horn, Pohnsdorf, Pion, leicht oerrounbet.
Gefreiter Adolf Waiezack. Kick '-taarben. leicht verwundet
Wehrmann Wilhelm Timm. Schlesen, Pion, leicht v.
Wehrmann Franz Ehmcke, Rominlen, lÄoloap, leicht v.
Wehrmann Ottomar Hoh», Rehungen, Hohenstein, leicht v.
Gefreiter Hermann Elaußen, Wöhrden, Süderdithm. L v.
Wehrmann Hermann K o l b o w s t n , Danzig, vermißt.
Wehrmann Adolf Rasch, Sieumünfter, vermißt
Wm. Friedrich Hermann, KI. Steegen, Pr. Enlau, vern,
Wehrmann Hermann S r e u < f c l b i, Piön, vermißt
Wehrmann Friebrich Runge, Wittor-. Siel, vermißt.

2. Bataillon.
5. siomvagnie.

tptm. b. R. a. D. Fritz Haase, Groß Drewitz, Huben, schw. v.ergant Friedrich Rudolph, Eruuipa, Querfurt, leicht v.
Unteroffizier Wilhelm Grimm, Hamburg, schwer verwundet.
Unterojüiier Wilhelm Voigt, Elmshorn. 'Pinneberg, leicht v.
Unteroffizier Emil Brandt, Altona, leicht verwundet.
Wehrmann Karl Westphal, Willlnghauien, leichl v.
Wehrmann Heinrich Martens, StiNwaris. Lauenburg, l, v
Wehrmann Siemens Kitzmann, llrbanie. Lbornik, leicht 0.
Gefreiter Karl Einspgr Wi.ndtdeck. leicht v., z ir. zurück
Wm; Wilhelm Tramm, lür. Nienstors, Segei-era. schwer v.
WchiNi. ...... 4uult. <ÖMi-eu«L te.'.ui o.iwg.roei. —
Wehrmaun"Ntn»NistE h t e r s äntseld, Zetebem. nefnlien.
SSclirmann Gustav von Elm, Bramfeld, Stormarn, ichw. o.
Wehrmann Johs. Fischer, Sande, Stormarn, verwundet.
Wehrmann Rudolf Kleist. Bars- Ittel, Stormarn, v
Wm. Johannes Vollstedt, Blnmentzorf, Stormarn, schro. v.
Wehrmann Friedr. Iven«, Kiel schroer oerrounbet
Wehrmann HanS Knaak, Hoisbori, Stonnarn. fd.rotr v.
Wehrmann Franz Rietenbach, Steinbeck, Königsberg,
Wehrmann Heinrich Untenan, Siet, Stormarn, oerrounbet.
Wehrmann H-inrich sirufe robetiborf. Stormarn, v
Wehrmann Friebrich H au s ch ild, Dersau, Plön lenounbet.
Wm. Franz Schreckiing, ‘irv.irociivfen, Angerburg. v.
Wehrm. Karl W iegert, jianimeiid», Alalchm, oeirouiiNt.
Wehrm. Ichs. Eggers, Sanbesnrben.'Herz. Lauenburg, o.
Wehrm Friedrich Heuck, Papier, olz, Stormarn, verwundet.
Wehrm. Karl Tiemann. Wandsdeck. Stormarn, verronnbet.
Wehrm. Iakob Weiß. Lösetroitz, llarienbur, oerrounbet.
Horn. Wilhelm innern, Tangstedt, Stormarn, verwundet.
Gefreiter Kail Ahrens, Ahrensburg, Stormarn. oerrounbet.
Gefreiter Richarb Roßberg, Jinfcheivig, Dresben, .-.-fallen.
Wehrmann Peter Hagelstein, Brual, Stormarn, oerro
Wehrmann Kaspar Aldag, Awuscr Tloor, Harburg, oerro.
Wehrmann Georg Welch e rt, Hamburg, verwundet
Wehrman» Josef Broda Ila, Npstt), Adelnau, gefallen.

0. RomPaanic.
Lin. d L. Ernst B eh nor. Groben, -Jl'nebutti.. schwer verw.
Pizeselbwebel Aböls Mecklenburg, Hamburg, i.efallcn.
Bizefelbwebel Wallher Ahrens, Hamburg, it wer oerro.
Unteroffizier Heinrich Heuer, Okel Snke, leicht oerrounbet.
Unteroffizier Julius r i m m, Lübeck, ichw.i eerrounbet
Wehrmanii Marlmilian Rotter, Salenze ' Uitowitz, gefallen.
Wehrmann Johs. Wulff, Kl. Offenseth, Pinneberg, -.esalleu.
Gefreiter Otto Behrmann, Ptn'.tederg. .-.euu- 1
Wehrm. Wilhelm Faden, Gr. toltb.- i, Linne erg, l. oerro.
Wehrmann Johannes Utermart, Heteri-m, v rn ndel.
Wehrmann Ehriftian Weebe -aiibfeia Oldenburg, 1. oerro.
Wehrmann Simon Hoppe, Riffen, Pinneberg, schiv. verw.
Wehrmann Heinrich Profvr. Sülldors, Pinneberg, l. oerro
Gefreiter Gerdt LhlhuS, Elinshorn, verwundet.
Gefreiter Hermann Wolski. Altona, schwer verwundet.
Wehrmanii Heinrich Wiiks, Ein:.Vor», Pinneberg, verivundet.
Wehrntann esilhelm Schutt, Itzehoe Steiuburg, leicht retro.
Wehrmann Wilhelm D i vH n , Pwher, Hazenvw. verivundet
Wehrmann Hinrich Wrage, sti dort, -e eberg verwundet
Wehrmann Hermann Hoyer, Halftenoel. Pinneberg, oerro
Wehrmann Ernst Staube, Aunaoeuliof, Freystadt, oerro
Wehrmann Rodert Herrk, Altona, oerrounbet.
Wehrntann Heinrich Krause, Zuckernitz, Str egati, schro. v.
Getroster Bernhard Schöning, Hamburg, schwer oerro
Gefreiter Heinrich Tl; msorde. Wedel, . inneberg, vermißt
Wehrman» Hermaun Reuter. Wedel. Pinneberg, leicht v
Wehrm. Henrn Brunthorst, Vangcnfclbe, Pinneberg, ver:.:
Webrmann Heinrich Werner, Schafau, Eckartsberga, oerui.
Wehrm. Otto Krogmann, Hiiiichenfelde, Stormarn, verm.
Wehrmann Gustav Plettner, Wandsbek >erinlßt.

Deutsches Neich.

Stellenlose Hnudlnilsisgehilfen bei ftnntlidjen Behörden.

'Der vreiißischc Minister her- Innern hat an die Regieriings-
präsidcnten und den Lberpräsidciiten in Potsdam einen vrlaß zu-
gunsten der Beschäftigung stellenloser HaiidlunsSgehilfen bei staatlichen
Behörden gerichtet. (5-3 heiht darin:

Insoweit e8 nicht gelingen sollte, diejenigen Arbeitgeber, denen
thrc wirtschaftliche Lage die Beibehaltung der Gehilfen auch in den
Zeilen geschäftlichen Niederganges gestattet, durch einen Appell an
ihre Lpfertreudigkeit und ihre sittliche Pflicht von der Ausübung der
Kündigungsbesugnis zur ü ck z u halten, muh jedenfalls
der Versuch gemacht werden, die stellenlosen, nicht zum Heeresdienste
en,gezogenen Handlungsgehilfen bei der Vergebung geeigneter
Arbeiten zu berücksichtigen. Ihre Verwendung wird beispielsweise im
Kauzleidienste in Betracht kommen. Gs geht in diesen kritischen
Zeiten nicht an, d a tz Kommunen oder st a a t l i ch e
Behörden d i e j e n i g e n 5t r ä f t e bevorzugen, die die
billigsten sind. Freiwillige Helfer, pensionierte Beamte
und ähnliche in ihreni Nahrnngsstand gesicherte Personen müssen
aus dem W e 11 b e w e r b z n g u n st e n der Bedürftigeren
a u s s ch e i d e n. Ich ersuche Sie, diese Gesichtspunkte bei den in

- Betracht kommenden Stellen mit Nachdruck zu vertreten.
Ter Kultusminister hat nach dem „Zenlralblatt f. d. ges.

Unterrichtsverw." diesen Erlaß den Behörden seines Ressorts mit-
getcilt mit der Aufforderung, „in geeigneten Fällen hiernach gleich-
falls zu Verfahren'.

Fnfalltcric-Neqimcnt Nr. 152.
Musketier Ehriftian Heini. Stender, Neum .ister, gefall
•Illitsketier Hermann Scktmorr, Hamburg, gefallen.
Musketier Arthur Röbig, Hamburg, schn-er verwunoet
•? iulletier Rob Ibeob. Ernst Thicke, Hamburg, leicht oerro.
Musketier Heinr Johann Boklrath, Altona, vermißt.
Musketier Haus Frercks. Altona, leicht verwundet.
-Musketier Wilhelm Wilck-n», Hamburg, leicht verwundet.
-Musletier Robert Sixtus, Hamburg, schwer verwundet.
Musketier Kari Einfeld. Altona, vermißt.

Fuf.-Ncqt. Nr. 1 «3, Rrttmiinftrr,
Tr. Ueb. Pl. Lockstedt.

Mu«k. Butowski («. Romo. , f infolge Krankheit im Lazarett
am io. Oktober 1914.

Berichtigung früherer Angaben.
Reservist Friedrich Haamann (1. Kompd, Wtlhelmshobe

Lubeck, bisher vermißt, im Lazarett.
Msk. Thomas Peter'en IV (i. Komp.h Kjärbölling, Haders

teben. bisher vermißt, im Lazarett.
MSk. O b ft 2 Komp.). biSH. vermißt, in kranz. Gefangenschaft.
Rei. Wilhelm Scherer •.' «omp.i, Hamburg, bisher vermißt,

im Lazarett
Ref. Heinr. Steen I (2 Komp.), Heilshoop, Stormarn. bisher

oertounb., + in franz. Gesangenfch.. Rouen is. November 1114.
3. ftomvagnie.

Bizeseldweb. Johns, bisher oerro., + t. Ref.-Feld Lazarett IX.,

II. kompognie.
Unteroffizier Albert Kuhn. Hamburg, gefallen.
Unteroffizier Graefe, schwer oerrounbet.
Wehrm Johs, «lau Mn, Sübenahreiistebt, Schleswig, gefll.

' Wehrmann Hans Ke teilen, Bordelum, HuMin, vermnnbet.
Wehrmann Tbomas E ante nf e n DverpuM, HUsiim gestorben

all feinen Wunden Kras.-Laz, Roulers, n. Nov. Ni".
Wehrmann Anbreas Bahnsen. Abbebiiell, Hnlum, gefallen. ।
Wehrmann Kari Brodrich, Kirchlinteln, Berben a. d. Aller, v.

' Wehrmann Heinr G r o ß k r e Utz , Kro-.'v, 5chle«w g, °erwund.
Wehrmann Johs. A h r e n b f e n . Gr.-Ahrenbshoeft, Huinm, v.
Wehrmann Jetts Thomsen, Schwesinm Huftzm, verwunbet.
Ge reiter Hermann Lillcntal, Schoneoeck, Bremen, verwund.
Weurmmin Jens I u er g e» s, ^inioitsberg, Husum, oenouub.
Wehkmann Han« Sind - in an», Brack, Neumünster, verwund.
Wehrmann Haß. schwer verwundet
Wehrmann Johs. Samuelsen, gefallen.
Wehrmann M o mm f en, verwundet.

i-'-eiieral-Kommnndo
des XXV. Refeivckorps unb bes

Korps o. gaftpow

Infanterie itfiv.
Garde; 2., i. it. h. Garbe-Reg.

(Karbe Grenadier-Regimenter
•Atetzanber, Franz, Eiiiabeth,

. Augusta
Grenadier- bezw. Jnfanterie-

bszw. Füsil.-Regimenter Nr.Z,
4. Ii, iß, 18, 23, 23, 27, SC, 37,

;k, 39, 43, 46, 50, 51, 82, 85,
87, 1011, 128, 132, 143, 1 14, 146,

! (8, 143, 152, 166, 159, 163
Reierve-Jnfamerie- Regimenter

. Nr. 2, S, 13, 19, 34, 36, 19,
77, 81, 84, 109, 213, 221, 227,
232, 233, 236, 239

Ref.-Ersatz-Regimenter Nr. 1,3
Landro.-Jnfanierie-Reginienter

Nr. 2, C, 13, 18, II', 22, 31,
;l, 38, 46, 76, 76

Brigabe-Erjatz-BaiailloneNr.8,
10, 83

Mobiles Erf.-Battailloii Reuter
Lanbituriu Bataillone Beulhen

i. Ober - Schlesien, Cottbus,
Glogau, Lotzen I, Stolp

s' Wehrmann Hermann Hardt, Niendorf, Lübeck, gefallen.
Armeekorps " 1. Nr. -v, I, Nx, 1. unb IL Wehrmann Wilhelm H « rnwo . Sagau, Eutin, leicht »erwuftder.

uu...»,.... «wiüuua dir. 14 ti.Landw.-Pioii. Komp Welirmann gÜfM», Ltzondel, «tim, levht orrrotmder .
«erlehretwiiw«! .j.Wehrmann Hemr. Wobcke, Wukenoors, Segeberg, leicht oerro.

' »KU«« «d°lf B o ^g/.'-. Schroistei Segeberg, leicht oerro.

b. 1. Armeekorps, Feld Ma Infanterie-Regiment Nr. 221) «. : , rmann ean6 f i' u(l,t, Lenste. Dlbenburg, schwer oerro.
- 1 Söul. Hermann Overbeck, Wolperobe, GanberSheim, fchw. v.

biefreticr Hans @ co ertn , Giebelberg. Oldenburg, schro. oerro.
! Wehrmann Friedrich Schmidt III, Plön, schwer verwundet.

Welirmann Heinr. 9 rufe, Langenhagen, Oldenburg, schro. o.
Wehrmann Otto Scutfer, Hartenholm, Segeberg, leicht v.
Wehrmann Hans Fick, Hof Walfow, Schönberg, schwer verw.
Welrmann Johann v. Döhren, Eimshorr, Pinneberg, l. v.

NSk. Dietrich höifchftr, Mark. Arnsberg, • bisher vermißt,
oerrounbet in franz. Gofangtiifchafi.

Msk. Wilhelm Ihde, Grabowhöfe, bisher verm., oerrounbet.
Met Heinr. Farmer, Nienborf, bisher verm, oerrounbet.
-Nsk. :arl Kraft, Norbholz. bisher vermißt, oerrounbet.
’.'Jlär. jonnn Kohler, Hamburg, bisher vermißt, oerrounbet.
Msk. Willi. Stange, «r.-Santow. bish. vermißt, oerrounbtt.
Mst. Wilh. -Maa« 1 16. Komp.), Jablow, bisher oerrounbet.

f Ref.-La, Iserlohn 30. September 1»14.
7. Kompagnie.

Utfz, August Sager, Grube, bish. verw., in franz. Gefangenfch.
Mst. Emil Mö Iler, Grammendorf, bisher vermißt, oerrounb.
Msk. Bernhard Staude, Kiel, bisher verwundet, ß Ref.-

Feldlazareti IX 12. November 1»14
lamh. Ernst Ziese, Landsberg a. d. M bisher oerui., oerro
Ref Mar Hanke zu. Komp.i, Zufiemin, bisher gefallen, oerro.

10. kkoinpagn i.
Reservist Willi Janck, Poln.-Würbitz. bish. oerm , v.
(Sfr. b. -'les. Willi Jngverfen, Hamburg, bish. verm. v.
Reservist Karl Jvhrnann, Hamburg, bisher vermißt, v.
Ref. Hermann EverS, Hamburg, bish. Derrn., in fr,. Gefgich.

11. nombngnie.
Holm. Hermann Schuesling, bish. v., gest Kriegs-Laz
l-iefretier Cito Rose, Hamburg, bisher verwundet, gestorben

Reserve Lazarett Wandsbeck, 2«. September 1114.
Musketier 'Michel Stretches. Kl Siibtng, bish. verm.. 0.
Reiervift Emil Pieper I, Lübeck, bisher vermißt, im Laz
•Wehrmann Wilhelm Mariens, Hamburg, bisher verm., o.
Webrmann Adolf Rahlf. Quaal, bisher vermißt, v.

Nescrvr-Iitfantrric-Ncgl. Nr. 213, Rendsburg.
Unteroffizier Hermann Kuh l, Thaden, v. 8. Dezember 1914.

Rcfcrvc-Anfttnterie Regt. -tr. SLl, Darmstadt.
Hauptmann a. D. Karl Hagedorn, Hamburg, leicht v

flicscrve-Infantcric-Rcgimcnt Nr. 227, Rawitick;.
Ersatz-Reservist Peter G ier ezpk, Hamburg, vermißt

Reserve -Infanterie- Regiment Nr. 232, Desfan.
»rgSfrelro . früher Ulfz.-Porfchtiler Arthur Kraus,, Altona, l.v.

Reserve-Jnsanterte-Regiment Nr. 233, Mothn.
Kriegsfreiivilliger Rudolf ’Oohr, Hamburg, leicht verwundet

Husaren-Regimcut Nr. 15, Wandsbek.
Gefechte im Osten vom 17. Oktober bi« 10. November i»i

2. <v»fahren

Lin. Behnke, Lübeck, verw Ref. Krauel, Hamburg, v».
Utfz H v ef e. Heirenfvhr, vw -tzefr P r i nke. Brockftedi, vw.
Fahnenjunker liefenbacber. Huf. Wuikan, fforanoro, vw

Hamburg, verwundet Huf. W estphat II, Kriimfee, v.
Geir. P i n n , Lohse, gefallen Gefr. Heide, SönderdH, vw.

3. Eskadron

Huj.Brettfebnetber,Dresden, Uth.®tert, Herrnburg, schic
ichwer verwunbet. @fr Hampe Celper, Braut.

Husar Sprengel, Bremen, schweig, vermißt.
tchroei verw -und vermißt. Hujar Krull, Altona, oer

l. H'Siabron.
B,wachtm Kneser, leicht vw Ref. Leithardt. fchw.
Sag. Borgwarbt, Tondorf Huf Lührffen, Stube, vc

Ichwer oerrounbet. Ref.M agnuffen, Polen,«.
5 Cr»r,ihren.

Bzw. Taube, Blankenese, »»-. Husar Anterholbi.Ratzel
Sgt. «rüget, Wismar, gefall. schwer •verwundet.
= Fifchei,Wandsbeck verw. Huf.En gell, Ueckermunde,
Um NIß. Hamburg, verw Huf. Flügge, Batgfeld, v
Gefreiter Bauer. Nehmten, »uf.Harm», Erichshagen

chtoer verwundet. Hrlegefretro. iBrüntng, 0

Feldartillcric Regiment Nr. 72, Marienft'er
Prenstisch Ltargard.

Unteroffizier Kurt Otten», Itzehoe, schwer verwunde;

1. Pionier Pataillon Nr. 9, Harburg.
«tgsf rw. Friedr. Rauterberg, Lauenau, Springe,

Moulin ous louoent 28. November 1914.
Gefreiter d. R. Fäfar Benn, Kirchsteinbeck, Hamburg,

infolge ftrankhett, Krgs La, Ehomtv 24 Novembei
Pionier Etnii Tramm, Wackeiidorf, Stormarn, fchw. Bei

Gemeldet i-ont i. Pionier Bataillon 91 r. 7
Pionier Robert Schulze, gefallen Eatenep 17. Novbr.

t'flttbw. Fnf.-Regt. Nr. 22, («leiwitz, Cosel.
Berichtigung früherer Angaben.

Krieaskreiro Wilh. 91 e p p c l, Hamburg, bisher verm., gefallen.
Krlegsfreiw. Sonr. Holste, .arne, Nsh oeirounbet, lief allen.

Pandw.-Jiif.-Rcgt. Nr. 31, Rendsburg, Altona,
rarnleroo am 30 September, Bakalarezewo am 31 IN io Nia

« n » unb oom 20. bis 21. Oktober. O o.inee am 27. 11.
■ sZntember unb am 0. ti. ■ Oktober. Radionla au _ State

u, enober, Wiiit-ualien. Sil Blubzen u -wa s
hi« i Gcklloß-Romtnten 11. Rominiener.-.-aide

« und 7° Wensnm am u. 2 ... ForNlmne. - olll-erg
am 26 nnb"«l euhteli; am 26. u 27. November nin.

L Kompagnie. .
r ö n e r Heringsdorf. Lübeck, schwer oerrouitbet.

tttff.,. Heinrich Hop er. Schleswig, leicht verwund.
• Ulb;. Georg Ielf •». '7,adcrborf, Oldenburg, l. v.

tttfu. sfrtedtick voll Przepentowo, Dborii’t, gefallen.
Weorm. »erbnanh«^o • } ae'allen.
Wehrmann AUelm G Mertendorf. Sch.esiotg, gefallen.
Welirmann Heinrich-°„keldi In •dort. Schle.wi,i. gefll

. Wehrm. -tol>. Wil'» • eüd'e^- .» . gefallen.
Sc-reiter Gustav Sw ;1UH , ge.allen
-JVelirmann ,vrl8 ^”<7'(Renfefelb Luo ick. ielck» verwundet.
Welirmann »«>>• ’Sl "[Ära 'tbroet oerrounbet.
-Weinni. Sari Kohr u,-i ^ba „ n Oldeni'urg. schwer verw.
Wehrm. Ernst Hutzi kl .,.., r ^chie-nu.;. jchiver verwundet.
Wevriii. Hcmr. Per«, Diester 3l”. C0l1 * clt, cl;l,urg i oerro.
wehrm. Willi, jfafenorb. Hagenoro, -eicht oerro.
wehrm. «itgiist st-ei. leicht Oerrounbet
avegint. SHubolt'=*.1D 51 'r1 ' r Vll t.-rf» oerrounbet.

■ Welirmann Ludwig -v ckl , ., n6l . 1! . 2 .ornburki. leicht > etiv.
Wehrm. Herm. Ruber, ö . , h . n -.., , Bahern, oeiniißt.
Wehrm. '.ofef Obmepe'• urg, -> i'-’iro.
SVehi..-. JBill). Stock ■ Ctoftburg. ,.;ch.v«rw.
Wehrm Sbrl'loph s m 11 '■ Jim ' t. w
SVcnrm. Johannes tiaet n , - " ,-pen. FiifietR-rg, 1. oerro.
ttiehrm Jrlebr. 611 c m e 11, ggdeck, gefallen.
wehrm. Ehristmn Kreidender,

Ludwig L e U 11 0 hr, Tobe 'elde. Stormarn. oerro
Wehrmann Ion; Pölz el, Barmstedt, Piiineberg, oerrounbet.
Wehrmann Wilhelm Jahnke, (lieqikbien, Pinneberg, verm
Wehrmann Karl Grip», Ahrensvurg. Stormarn,’oerro»; bet

Bizefelbwebel Mark. Nagel, ; 'lenborf, ~teinbura, l.v
Wehrmann Wilhelm Maaß Jiucoendv" Schwerin, l.v.
toehnnann Aldin Weiß, Eiten steift i. C »en gefallen
(Behrmann Emil Prüfe. Zeih, schwer oerrounbet.
Wehrmann Friebrich Iden. Dvoenstebt. «Btnnebera. I v
Wehrmann H'lar Metz, Riebet Paniena 1, Reichen; ach. I v.
Wehrmann Georg (iUrenberg, I.otp t. •; omni.. • .falle»
Gelreiter Georg Behnisch. Großenhain i Ja., oe'aöen.
Wehrmann Heinrich Pein, Hasloh, Pinneberg, leicht oerro

ft. B a t n i i l 0 ».
9. Koinpagnii

Leutnant, oernt b. L.. Hans Breutet, Hannover, fchw 0
Ofiz. Stellv.-Btzfbw Gustav Malchoio. -'Iitboro i jJt . L v.
Unteroffizier Hans Blunk. Hannoner. > vall-n.
Unterolfizier Wilhelm Tf chec, Schroeid'.ntz, leicht verwundet.
Unterolfizier Johannes Schultz. Berlin, acfaUeti.
Unterof'izier Johannes Ähre» s Elmstz :n, Stcinbma. verm.
Unteroffizier Friedr. Buck, ttrioin >. Aieal.. schwer verivnnbei
Wehrinann Johannes Bott, Rostock, leicht verwundet.
Wehrmann Will» Rath. Hinichen-elbe, leicht verleitn b ■
Wehrm Joh Löhmann Boise, Witte>churgi. Meckt , fchw. v.
Wehrmann Robert Badv, Stettin, leicht oerrounbet
Wehrmann Gustav Knorr, . iaiiosbet. ichwer oerrounbet.
Wehrmann Start Schulz 11 Altona, schwer oerrounbet.
ivehrm Wilh Böttcher. Hof Klempau. Her-ogt. t'auenburg,

leicht nerrounbet.
Befreiter Will» Godejoyann, Wandsbeck. le.dit verwundet.
Wehrmann Gustav Bruhn, St. Wimen. Neufeld, leia ; verw.
Gefreiter Aimt-'t Hempel Wam .; ek, ichive- oerro tr. t.
Wehrmann t afian Schmidt I. Altona. Cttcnfen, leicht 0, rw
Musketier OSkar S v a iig .• ab er g. Altona, ertritni n in der

Ängerapp auf PatrouiUengana - le .-mber in 1 :.
Webrmann Johannes Dede. Ahiel. fenblngcn, schrot r verw.



Margarine!

Mk.

»f

Mr-Iili

GewerRitfiaffsfiaus

MHlmniiirtto.
Hamborg 3i :: nhludUnk tl

5.

1. Januar 1915 wie folgt:

Wilhelmina

ViteUs

Pflanzenmargarine £almftel$

Eigelb-Pflanzenmargarine ptfob^ia . . .

Mandelmilch-Pflanzenmargarine faneOa

Programm:

Die Holzkohle, Naturaufnahme.
Das Alibi, Drama.
Leo wird Vater, Komödie.
Sie muss hässlich sein, Komödie.
Der neueste Schlager, Komödie.

per Pfd.

II

Die gegenwärtig bestehenden Schwierigkeiten in der Zufuhr von Roh-

materialien und damit im Gefolge stehende erhebliche Verteuerung derselben

zwingen die Margarine-Fabriken, eine Erhöhung der Verkaufspreise vorzunehmen.

Die Preise sür unsere Spezialmarken stellen sich im Ladenverkauf ab

1,10

L-

1-

0,90

0,90

0,90

Gold, Zuber, elfe Gebisse kauft
höchstzahleitb Frau Wist, Rasen
strebe 22, b. Haupibahnboi Hamburg.

dem enthilt der Kalender
unter vielem anderen: Kin-
derbeschrlnkeng. Eine Ab-
handlung von Dr. 1. Zadek. —
Alle für Arbeiter wichtigen
Adressen. — Reichhaltiges
statistisches Material Ober
die Gewerkschaftsbewegung
Deutschlands and der Inter-
nationale. — Kalendarium.
Portotaxe. Merk tafeln. Notia-

buch.

Prti> tebwdM A Hmaig

><h * Utar^arine * t IN. K H

Cletx X^ittUnt

fiana*t ttt. H». H., Lier»« Atzeinland.

i.
3.

ab 5 Uhr nachmittag*:

ßichtbilder-Vorführungen
(lebende Photographien), veranstaltet vom

Hamburger Gewerksdiaftskarteli.

6. Ee ist noch gut gegangen, Komödie.
7. Des Pmakorbj Humoreske.

Einlage tun 9 Ohr;

Bilder vom östlichen Kriegsschauplatz,

Lichtbilderserie mit Vortrag des Zentralbildungsausschrissec.

Von 5 bis 7 Uhr

w Jugend-Vorstellung -WW

mit neuem, besonderem Programm.

Emtritteprete 80 Pfg. Jugendliche unter U Jahren 10 Pfg.

Die VenaltöDg.

5um

Allen liebte Kunden, Freunden und Bekannten ein

gluckbvingendeO Neujahr»,
Unseren wackeren und tapseren Kriegern srdhliche und fteareiche
Rückkehr wünschend, empfiehlt fich

Max Dibbern, zurzeit im Felde,
Deftillatia« und Weinhandlnug,

Tchnlterblatt 53.

Sämtliche Arie»

fg Rasse- n. Rnü-Hühner,
Ä rauben ». and Zncht-
«faÄÄ «eftigel in schönster
XÄ8WW Ware n. gr. Auswahl.

tuSftF Hirn .r,
DSsternftrahe 6,

b. Alten Lternweg
Bekanntlich grosser Umsan, daher

billige Preise.

Lnnd mittelgroß, ges. Barwbeck,
pllllv, Lohkoppelstr. 58. Koch.

Der Inhalt des Kahnders ist
tum wesentliches Tei den
durch den Weltkrieg aktuell
gewordenen Fragen gewid-
met. Wir Bennen folgende
Abhandlungen: Kriegsrecht-
liches. — Der Krieg le Völ-
kerrecht. — Wortschatx der

Kriegssprache. — Deutsch-
französischer Sprachweg-
weiser. — Die
nahmen d. Gew

— Volksflrsorte — Kriegs-
ftrsorge. — Portrits der

IWIhNiUm

auch täglich j«!tgt.

Oänseflomen,
»nd Aenle, Bäus eklet»,

la. «tapsleber « M 3 bi, 4.
la. Puter, btfonbtrt all Neujahrs-
braten, * X 1,20, 6t<f.b.X5,50an.

vierläuder Ente» e JL 1,20.
Poularde» L JL 1,20.

Wild-Abteilung:
Besonders preiswerte Mittelhase»

X 2 bis 8.
Gr. Hasen X 3,50, extra sch«. X 4.

Rehrücke«, Keule auch zerlegt.
Aasane» X 2-3 Virkwild la. M. 4.

Schneehühner Stück X. 1.

«iiselirsi,

$witm ul 6eMt«|t,
gebraucht, zu Sauf gesucht. Angebot
mit Preisangabe unter D. 30 an bi«
Expedition dieses Blattes.

Im großen Saal
iur

Silvester-Feier,

Altjahrsabend, 31. Dezember, ab 8 Uhr abends:

Ein vorzügliches

Instrumental - Konzert

-- > ■" der verstärkten Hauskapelle

wosu wir freundlichst einladen. |

Eibschlossbier ohne Preisaufschlag. 1

Gute bürgerliche Küche.

Warme Speisen von der Pfanne zu leder Tageszeit

NM WMIet-BttN.

Zahlstelle Hamburg.

Am Donnerstag, 31. Dezember 1914, ist tzas Bnrran

von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr mittags ununterbrochen

geöffnet. Ab 2 Uhr geschloffen.

Die Ehefrauen der Kriegsteilnehmer, welche

die WeihnachtSunterstützuug vom Hauskassierer noch

nicht erhalten haben, müssen sich dieselbe im Laufe der

nächsten Woche im Bureau abholen. AuSweiSpapiere find mit-

;ubringen. Die Unterstützung muß persönlich erhoben werden.

Die ausgesteuerten Mtglieder unseres Verbandes haben

sich mindestens jeden zweite« Werktag zur Arbeits-

losenkontrolle zu melden, um vom Beitrag befreit z« sein.

Die Mtgliedsbücher find jeden Freitag im Bureau zur

Abstempelung vorzulegen. Für Mitglieder der „Produktion"

werden die Brot-Bons ebenfalls am Freitag ausgegeben.

Am Montag, 4. Januar, abends 8 lA Uhr: Sitzung

der engere« Ortsverwalt««g im Bureau.

Die Ortsverwaltung.

Aimnoachs sür das Jahr 1215 find »och bei de» Hanskssficrrr»

u»d iw Boren» des Verbandes z»m Preise do» 50 P«g. ,u habe».

Mnzeigen.

Generalvtrsllmmlllvs
nm Sonntag, 31. Za»uar 1915,

»achmittagS 4 Uhr,
im Lokale vo» W. Westphal,

Altona, Kl. Tchmiedestrafie 29.
TagtS-Ö rbnung:

1. Prolokollvrrltsung. 2. Jahres-
abrtchnung. 3. Berich, dts 1. Lor«
sitzend«». 4. Berich! btt Rtvisortn.

5. Antrag dts Vorstand«» : Satzung,
änderung, §§ U und 26. 6. Wahlen:
a) deS 1. Vorsitztndtn, b) dts 1. Bti-
sttztrs, c) der Revisoren. 7. Ltrschiedtne
Kasstnangeltgenheiten.

Nach Schlnst obig. Versammlung:

6rnfrderrfiiiiimlii8i.iirrbkanr.
TaatS-Ordnuiig:

1. Protokoll Verlesung. 2. Jahres-
abrechnung. 3. Bericht der Revisoren.

4. LerschiedeneS Dorfiand.

1

N
X
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®
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Annahmestellen entnegengenommee;

Stadt:

Hotel Atlantic. Gr. 8, 3000/14

Hamburger Hot Gr. 1, 1660/66.

Hotel Esplanade. Gr. 6, 1627/61.

Küchenmeister, Dornbusch. Gr. 8, 5771.

Baumeister, Hopfenmarkt. Gr. 8, 369.

Hotel Holstentor, Holstenplats Gr. 1, WM.

St. Pauli:

Hotel Hammonia. Reeper bahn. Gr. 1, 9674.

Restaurant Perlberg, Heuer Pferdemarkt Gr. 1, 4960.

Eimsbüttel:

Hotel zur Krone, Sohlfcrkampeellee. Gr. 5, 1690.

Eppendorf:
Diete, Eppen dorferbanm. Gr. 6, 1681.

Harvestehude:

Krause, Schlump 2. Gr. 6, 4876.

Metelmann, Grindelberg. Gr. 4, 4591.

Rotherbaum:

Dammann, Rothenbaum-Chauseee. Gr. 4 878.

Meister-Drogerie. Gr. 6, 2080/81.

Uhlenhorst:

Stollberg. Gr. 6, 246.

Stoflers, Mundsborgerbrhoke. Gr. 6, 1506.

Ellbeek:

Martens, Wandebeeker Chaueeev Gr. 4, MM.

Borgfelde:
Nielsen, Landwehr. Gr. 8, 6164.

St. Georg:
Klatt, Lindenplatz. Gr. 3, 2468.

Hotel Graf Moltke. Steindamm. Gr. 3, 480/81.

Kraftdroschken-

: Bestellungen :
werden vom 1. Janaar 1915 ab bei nadistehenden

Schweinebraten ® 75 4
Ganze Schultern S 70

Petter Kalbsbraten © 65 4 an

Schweinsköpfe ... c 35 4

Eisbein ® 50 4
bei 10 « ® 45 4

Pfoten 4 ® 50 4
Hammelfleisch » 65 4
Keulen 7 so 4

Äscheimer-YersicheniDg gegen Diebstahl
Carl Ohmsen

Gr. Beiehenstr. 63. Ptreapr.: Amt 3, 2970.

Verkauf von Uscheimern einschließlich einer kostenlosm Ber»
ncherung gegen Diebstahl für das erste Jahr, in allen «rdhen
ju den billigsten Preisen, schwarz gelackt oder verzinkt (Sonder-
Helt: Mark« „8ittot*) stets vorrätig und sofort lieferbar. Jedes
weitere Verficherungsjahr kostet 50 -4 - Nur bei mit gekaufte
Asche,mer werden gegen Diebstahl versichert.

früher

cMhfuititfd
eigen. Handarbeit. Ärühte
Auswahl ».billigstePreise.
J. B. W. Koch, Barwbeck,

Lohkoppelstrasie 53,
35 Jahr« Hamburgerstrabe 25.

Spielbudenplatz

Beeperbahu 108/114St.Reeperbahn

Festlich dekorierter

Solinger Waffenschmiede-Kapelle
einzig in ihrer Art, verbunden mit
Vorträgen, der Zeit entsprechend.

= Bis 2 Uhr nachts geöffnet =

Hamborg

Blaokenese-Slader

Dampier.

»,»>°8reinPniS-LletV
Kreuzweg 14, .Hausa-Halle".

Am Donnerstag, 31. Dezember.

Von Hiabirg nach Stale nachm. 2,
abends 7f Uhr.

Von Haabug nach Winfhkafen nachm.
2 Uhr.

Von Stade nach Hamhirg mgs. 5j Uhr.
Von Löhe nach Haabirg mgs. 6j Uhr.

Am Neujahrstage, 1. Januar 1915.

Von Bambarg nach Stade morg. 10,
nachm. 3. abends 9^ Uhr.

Von Wiiekkafei nach Hambirg morg.
9| Uhr.

Von Stada nach Bambarg morg. 6”, 11,
nachm. 2j, 6 Ohr.

Von Bnashanien nach Bambnrg morg.
Ss, 11|, nachm. 3, 6| Uhr.

Von llhe nach Hamberg morg. 7j,
nachm. 12t, Uhr.

Bach-Theater

Durch Pulverdampf und Kugelregen.

Fe*tvor*tellnng
anschl. Silvesterseier!

Zum letzten Male:

„Christrosen“
u. d. grosse Progr. Einl. 7 Uhr.

Freikatten zahlen 30
Am Keujahrstag, zum 1. Male:
„Zwischen Glaube u. Liebe“

Einlass 5 Uhr.

Allen weit. Olsten wünscht ein
fröhliche* Nenjahr!

Sonnabend, den 2. Januar:
Die Zauberslüte.

Hr. Ziegler, Hr. Grocnen, Hr. Latter-
mann, Frl. Francillo-Kauffmann, Fr.
Winternitz-Dorda, Hr. Schwarz, Hr.
Souimernieper, Frl. Scheffler, Frl.
Korosec, Frl. Urbaczek, Hr. Schreiner,
Fr. Jansen, Hr. Kreuder.

Sonntag, 3. Januar, mittags 1 Uhr:
Volkstümliche Opern-Vorstellung zu

ermäßigten Dreisen.
Hoffmanns Erzählungen.

Abends 71 Uhr:
Orpheus in der Unterwelt.

Montag, den 4. Januar, Anfang 8t Uhr:
Bei ausgehobenem TageS-Abonnement.

Parsisal.
Ein Bühnen.Weihsestipiel in 8 Auszügen

von Richard Wagner.
Opernpreise.

ZyklnS-Aufsühruug.
In der Neuinszenierung.

Der Ring deS Nibelungen.

Itaaer Ml-toler.

Donnerstag, 31. Dezember (Silvester),
Anfang 61 Uhr:

Extta-Borstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

AIS ich noch im FlügelNeide ....
Ein fröhliches Spiel in 4 Aufzügen
von Albert Kehm und Martin Frehsee.

Fr. Gude-Brandt, Frl. Nesper. Hr.
Brügmann, Frl. Ferron, Frl. Gläsel, Frl.
Stephani, Frl. Brandeck. Frl. Schmidt,
Frl. Nhmgau, Hr. Paul Bach, Hr. Haase,
Hr. Lore, Hr. Paulsen, Hr. Gude.

Mittlere Preise.
Ende 9| Uhr.

Freitag, den 1. Januar:
Bei ausgehobenem Abonnement.

AIS ich noch im Flügelklride....
„1- Sonnabend, den 2 Januar : -•

Mfberramg
fct. Wthrlin, Hr. Haase. Hr. Brüg.

mann, Frl. Gläsel, Hr. EppenS, Frl.
Ferron, Hr. Paul Bach, Hr. Brüll,
Hr. Wehlau, Hr. Aufpitz, Hr. Chony,
Hr. Paulsen, Fr. Gartner, Fr. Bach.
Bendel, Hr. Wilhelmi.

Sonntag, den 3. Januar:
Die Dienstboten.

Hr. Paul Bach, Fr. Bach-Bendel, Fr.
Kuve-Brandt, Hr.Wehlau. Hr.Lore, Frl.
Glasei, Hr. Brügmann, Frl. Stephani,
Hr. Paulsen.

Hierauf:
DaS KefängniS.

Hr. Taeger, Frl. de Lalskh, Hr. Haase,
Hr. Wehlau, Fr. Gude»Brandt. Hr.Paul
Bach, Frl. Glasei, Hr. Wilhelmi, Hr.

Geißler^

Thalia -Theater.

Donnerstag, 31. Dezbr., nachm. 3 Uhr:
Bei ganz kleinen Preisen.

SSie HauS und Trudche« 1914
ihre» Vater suchten.

Gr. Weihnachtsmärchen mit Musik und
Tanz in 4 Akt. (8 Bildern) v. W. E. ASbeck.
Kleine Preise inkiusive LustbarkeitSsteuer.

Galerie >1.0,50, 3. Rang 0,75,2. Rang
jlt 1, Balkon und 1. Rang A 1,20,
Balkon < Logen jK. 1,50, Sitzparterr«
JK. 1, 2. Parkett *. 1,20, Mittelparkett
ju 1,20, 1. Parkett Jt 1,50, Orchester-
Fauteuil und Parkettloge -K. 2. Kinder-
Billette: Ml 0,75, M,. 0,50, X 0,30,
X. 0,20.
KasienSffnung 24 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 5j Uhr.
Abends 54 Uhr: 17. DonnerSt.-Abonn.

seiner von unsre Leut',
BolkSstück in 6 Bildern von D. Kalisch
und O. F. Berg, bearbeitet von Rudols

Bernauer und Willy Hagen.

Freitag, 1. Januar, nachmittags 34Uhr:
Bei ganz kleinen Preisen.

Wie HauS und Trndchen 1914
ihre« Bater suchte«.

Abends 8 Uhr: 17. Freitag-Abonn.
Zum 1. Male:

Jahrmarkt in Pulsnitz,
Schwank in 3 Akten von Walter Harlan.

Sonnabend, 2. Januar, nachm. 3j Uhr:
Bei ganz kleinen Preisen.

Wie Hans und Trndchen 1914
ihren Vater suchten.

Abends 8 Uhr: 15. Sonnab.-Abonn.
Das Kind.

Sonntag, 3. Januar, nachm. 3j Uhr:
Bei ganz kleinen Preisen.

Wie Hanö und Trudcheu 1914
ihren Bater suchten.

Abends H Uhr: 16. Sonntag-Abonn.
Die HeiratSschule.

Deutsches Schauspielhaus
in Hamburg.

Donnerstag, 81. Dezember (Silvester),
abends 7 Uhr:

Da« tapfere Schneiderlei«.
Ein demsches Wander- und WeihnachtS-
mürchenspiel mit Gesang und Tanz in

4 Bildern von Wilhelm ClobeS.
Musik von Otto Homann • Webau.

In Szene gesetzt von Alex Otto.
Taiiz-ArrangementS von Rudolph Knoll.

Musikalische Leitung: Carl Krüger.
l.Bild: Siebe« auf einen Streich.
2. Bild: Da« goldene Prinzeßche«.
3. Bild: Dem Mutigen gehört die

Welt.
4. Bild: Da« Glockenspiel der

Weihnacht.
Anfang 7 Uhr. Ende 9| Uhr.

Freitag, 1. Januar 1915 (NeujabrSlag):
Zwei Vorstellungen zu besonders

ermäßigten Preisen.
50 4, X 1, X. 1,60, X 2, X 3, X 4.

Billiges Fleisch!

Willy Schwarz, Steindamm 142.

ms»bb»»«kääkämhä»50sääs

Segen Ile WMeimi.

Bo» bet

Detetschen Iugendbüehevei

fttib folgende ne»ex Hefte erschiene«:

9lr. 100 Klee, Gotthold. Die Germanen.

Nr. 101 Puusche, Hau». Kriegslage in Ostafrika.

Nr. 102 Ar«o Ware. Sonderlinge.
Beschichte» anS dem lierlebea.

Sämtliche übrigen Hefte von Nr. 1—98 sind stets vorrätig.

V*« 10 Pfennig.

Kvchhandlung Auer 8c Co

Hamburg 36, Aehlanhstrahe 11.

Nachin. 3 Uhr: Zum 22. (letzten) Maier
DaS tapfere Lchneiderlei«.

Abends Sllht: (^reitag-Abonn.aufgeh.)
Neu cingcübt:

Die Ltützen der Gesellschaft.
Schauspiel in vier Aufzügen vo»
Henrik Ibsen. Deutsch von Wilhelm

Lange.

Sonnabend, 2. Januar, abends 8 Uhr:
Jubilate!

Ein norddeutsches Kleinstadtidyll
in einem Akt von Marx Möller.

Des Pastors Ricke.
(Sitte Komödie in drei Aufzügm

von Erich Schlaikjer.

Sonntag. 3. Januar, nachm. 3 Uhr,
zu ermäßigten Preise»:

Alt. Heidelberg.
Schauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm

Meyer-Förster.
Abends ri Uhr: PolkSvorstclluug zu

besonders ermäßigte» Preise«:
Heimgesunde«.

Volksstück mit Gesang in 6 Bildern
von Ludwig Anzengruber.

Zu den Märchen-Borstellunae«
für Kinder die bekannte« Er-
mäßigungen.

Deutsches Schauspielhaus.

1 2 Schiller Zykle«

zu besonders ermäßigten Preisen I
Januar bis Mai 1915

10 S on ntag-Nachmittage,
10 Wochentag-Abende.

Näheres siehe Plakate. Proipette I
on der Tageskasse und bei den I

bekannten VorverkausSstellen.

L','°.L8WkMMW.
Marienthalcrstraße 61, pt.

Eden -Theater. I

Heute

Silvester - Abend:

Grosse

Abschieds-Vorstellung. I

Anfang 8 Uhr.
Ab 1. Januar 1915:

Neue» Programm.

Hamburger Stadt-Theater.
Donnerstag, lll.Dezbr., Vlnfang 5 Uhr:

Und Friede ans Erde».
Zeitgemäße» Weihnachtsspiel in sechS
Bildern von Paul Alexander. Musik
komponiert und arrangiert v. Dr. Riedel.

Hieraus:
Orpheus in der Unterwelt.

Deutsch von L. Kalisch. Musik von
Jacques Offenbach.

In Lzene gesetzt von Dr. Loewenfeld.
Musikalische Leitung: Herr Gotthardt.

Hr. Lohsiug, Frl.Binder-Mortinowska,
Frl. Torda, Fr. Drill - Oridge, Frl.
Losinska, Hr. Heuser, Hr. Schwarz. Hr.
Ziegler, Hr. Kreuder, Frl. Lehmann,
Hr. Auspitz, Frl Jung, Fr. Gantenberg.

Mittlere Opernpreise,
Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 1. Januar:
9. Borst im Zyklus Deutscher Opern.

Der Rosenkavafter.
Fr. Winternitz - Dorda, Hr. Lohsing,

Frl. Lehmann, Hr. Schreiner,Fr. Jansen,
Frl. Hansen, Hr. Kreuder, Frl. Bindcr-
Martinowska, Hr. Günther, Hr.Schwarz.
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